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VORWORT. 

Die Erzählungen von der Jugend Muhammads und seinem Leben vor 

der Flucht sind im wesentlichen Legende. Viele von ihnen übertragen 

die in den Ländern des Orients umlaufenden Wundergeschichten von 

Heiligen auf den Stifter der neuen Religion; vor allem den Bedürf- 

nissen der neubekehrten Muslims nichtarabischer Abstammung musste 

Rechnung getragen und der Prophet ihnen als Wunderthäter dargestellt 

werden. Die Überlieferung über die Ereignisse nach der Flucht, be- 

sonders die über die Feldzüge dient anderen Interessen. Es fehlt freilich 

schon in den ältesten uns erhaltenen Büchern, welche die einzelnen 

Überlieferungen zu sammeln und z. T. auch zusammenzufassen unter- 

nehmen, nicht an wunderbaren Episoden, wie sie einzelne bekannte 

Erfinder von Legenden zu beriehten lieben; aber sie erscheinen doch 

im Zusammenhang des ganzen als phantastische Unterbrechungen des 

sonst realistischen Berichtes. Die Erzähler sind oft die Kampfgenossen 

selbst, die lebendig von dem berichten, was sie mitangesehen oder auch 

vollbracht haben; dass jeder dabei bestrebt ist, seine eignen Heldentaten 

oder die anderer Mitglieder seiner Familie oder seines Stammes in das 

rechte Licht zu setzen, versteht sich von selbst. Solchen Angaben 

merkt man die Tendenz leicht an; es giebt aber auch viele andere, 

scheinbar ganz unverfänglichen Inhalts, denen man nicht gleich ansieht, 

dass sie eine ganz bestimmte Absicht verfolgen. Wenn wir z. B. bei 

Wägidt (ed. Kremer p. 257) lesen, der Prophet habe dem Perser Rusaid, 

der sich im Kampf ausgezeichne, hatte, zugerufen »das hast du gut ge- 

macht. Abu ‘Abdallah”, (obwohl Rusaid gar keinen Sohn hatte) so ist das 

kaum auf den ersten Blick als Su‘übitische Erfindung zu erkennen. Und 

doch ist es eine: den Gebrauch der Kunja, die als ehrenvolle Bezeichnung 

galt, wollten exelusiv arabische Kreise den Muslims nichtarabischer Her- 

kunft nicht zugestehen (Goldziher, Muhammedanische Studien I 257); 

die Su‘übiten hatten daher ein Interesse daran nachzuweisen, dass der 

Prophet selbst ausdrücklich einen Perser mit der Kunja angeredet hatte. 

Die Mafazi-Bücher enthalten viel Material, das mit der angeblichen 

oder wirklichen Geschichte der kriegerischen Ereignisse nichts zu tun 
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hat; zahlreiche Überlieferungen geben nur Anweisungen über die rich- 

tige Art, Bestimmungen des islamischen Gesetzes auszuführen. Namentlich 

die Kapitel über die »Haggat al-wada“” sind voll von solchen Traditionen, 

Wenn wir den arabischen Quellen Glauben schenken, so hat es eine 

grosse Anzahl von Büchern über die »maßazt” gegeben, welche jetzt 

verloren sind. Von mehreren wie von dem des Abu Ma“®ar und dem 

des Müsa Ibn ‘Ugba, lassen sich aus den historischen Werken zahl- 

reiche Fragmente zusammenstellen; von Musa Ibn ‘Ugba’s Buch hat sich 

auch ein Auszug erhalten (s. Sachau, Das Berliner Fragment des Müsä 

Ibn ‘Ukba 1904). In anderen Fällen aber müssen wir uns mit den An- 

gaben der bibliographischen Werke begnügen. Als Verfasser von Magazt- 

büchern vor Ibn Sa‘d werden genannt: 

Aban’ Ibn “‘Utman + 105 (s. Sachau, Einleitung zu Ibn Sa‘ad III 

Teil I, p. XVIO). 

‘Urwa Ibn az-Zubair j 94 (ib.). 

Wahb Ihn Munabbih } 110 (Hasgi Khalfa 12464). 
Surahbrl Ibn Sad + 123 (Sachau 1. c.p. XIX). 
az-Zuhrt 7 124 (ib. p, XIV und XX). 

Musa Ibn “Ugba 7 141 (s. o.). 

Ma‘mar Ibn Rasid } 153 (s. Fihrist p. 94). 

Abu Ma*ar + 170 (Sachau l.c.p. XXV, s. auch den Artikel in der 

Eneyclopaedie des Islam), 

Jahja Ibn Satd Ibn Aban } 194 (H. Kh. 12464, Wüstenfeld, Ge- 

schichtsschreiber N. 38). 

al-Wäqidi 7 207 (s. Sachau 1.c. XXVII). 

‘Adarrazzäq Ibn Hammam Ibn Näfi‘ as-Sam‘anı 7 211 (Fihrist 228). 

al-Madainr } 225 (Fihrist 101 wird unter der Überschrift »Kutubuhu 

fi ahbär an-nab1” nieht nur ein »Kitäb al-ma&azı”, sondern auch ein 

»Kitab as-saraja” und ein »Kitäb saraja an-nabi” angeführt). 

Ahmad Ibn Muhammad Ibn Ajjüb } 228 (Wüstenfeld, Geschichts- 

schreiber, Abu’l-Mahasin II, 678) *). : 

Von einigen der in dieser Liste Genannten muss man bezweifeln, 

dass sie ein eigentliches »Buch” über »magäz1» verfasst haben, aber 

auch wo das nicht der Fall ist, ist es manchmal fraglich, ob das 

betreffende Buch sieh ausschliesslich mit den Magäzi befasste. Wir 

wissen, dass vor Wägqidi der Ausdruck »ma&äzi” auch für Darstellun- 

gen des ganzen Lebens des Propheten gebraucht wurde (s. Sachau, Das 

Berliner Fragment p. 4); dass andrerseits Waqidi selbst auch die Be- 

*) Ueber Kitäb al-magazi als Titel von Ibn Ishäq’s Buchs vgl. Westasiatische Studien (Mit- 

teilungen des Seminars für Orientalische Sprachen) 1907 S. 14/15. 
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zeichnung »sira” für »ma&azı” anwandte, ergiebt p. In Zeile 12 des 

vorliegenden Bandes. Das einzige ältere uns erhaltene Werk, das sich 

ausschliesslich mit den »ma&azi” beschäftigt, ist das des Waägidr. 

Dies Buch ist die Hauptquelle des hier veröffentliehten Bandes von 

Ibn Sa‘ds Werke. Ibn Sa‘d verhält sich in diesem Teile seines Werks 

zu Wägqidt, wie dieser sich zu Ibn Ishaq verhält: nachdem er eine 

zusammenfassende Liste der Autoritäten gegeben hat, zieht er die ver- 

schiedenen, von seinem Vorgänger gesammelten Hadite zu einem Haupt- 

bericht zusammen und fügt dann als Nachträge immer mit ihren beson- 

deren Isnaden von seinem Vorgänger nicht aufgenommene Traditionen 

an. Diese Nachträge fallen freilich bei Ibn Sa‘d lange nicht so reichlich 

aus, wie die welche Wagidi zu Ibn Ishaqs Werk beigebracht hatte. Ein 

anderer wesentlicher Unterschied besteht darin, dass Wagidt bekanntlich 

Ibn Ishaq, den er am meisten benutzt hat, niemals nennt, während Ibn 

Sa‘d kein Hehl daraus macht, dass sogar ein Teil seiner Nachträge auf 

seinen Lehrer zurückgeht. Gelegentlich erwähnt er, dass er eine ihm von 

andrer Seite zugekommene Tradition dem Waägidi vorgelegt habe (s. Anm. 7 

. p. W* Zeile 6). Nach seiner eignen Angabe (s. p. Y Zeile 11) hat Ibn Sa‘d 

neben Wäagidt auch die Bücher des Ibn Ishägq, Abu Ma‘sar und Musä Ibn 

‘Ugba seiner Haupterzählung zu Grunde gelegt; aber ein Vergleich mit 

Wagidt zeigt, dass er doch dessen Kitab al-magäzı als Hauptquelle, die 

anderen dagegen nur selten benutzt (s.z.B.p. 1 Zeile). Er hält sich meist 

genau an den Text Wagidis, den er verkürzt wiedergiebt, hin und wieder 

ein Wort durch ein Synonym ersetzend. In der Verkürzung geht er 

manchmal so weit, dass sein Text für den, der nicht seine Quelle ein- 

sieht, kaum verständlich ist (s. z. B. Anm, zu fi" Zeile 27, v/ Zeile 10, va 

Zeile 23, Iv Zeile 12). In anderen Fällen versucht er von einander ab- 

weichende Traditionen Wagidis mit einander auszugleichen (s. Anm zu 

45 Zeile 1). In der Chronologie und der Anordnung der Feldzüge hält 

er sich fast immer genau an Wagidi; eine Ausnahme bildet die Datie- 

rung der Ermordung des Abu Rafı‘ (s. Anm. zu Zeile 5). Auch kommt 

es vor, dass er detailliertere chronologische Angaben macht als sein Vor- 

gänger (s. Anm. zu }f Zeile 17 und Wäq.-Wellh. p. 100). Erweiterungen 

gegenüber dem Text des "Naqidi zeigen sich innerhalb des Hauptbe- 

richts namentlich in den geographischen Angaben, wie auch die Fragen, 

wer während eines Feldzugs als Stellvertreter in Medina zurückblieb und 

wer das Banner trug, regelmässig beantwortet werden. Zwei Feldzügen, 

die Wägidt überhaupt nicht kennt, widmet Ibn Sa‘d einen besonderen 

Abschnitt (s. Anm. zu % Zeile 3 lin Zeile 22). 

Eine besondere Tendenz, die Ibn Sa‘d bei der Auswahl seiner Nach- 

träge zu den Berichten seiner Vorgänger geleitet hätte, lässt sich nicht 
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erkennen. Muir (The Life of Mahomet Vol. I,p. XLIX note) hat eine 

Stelle aus Ibn Sa‘d angeführt, welche »ein extremer Schiit nicht ge- 

duldet hätte”; und Sarasin (Das Bild ‘Alis bei den Historikern der Sunna 

p- 28) ®) stellt fest, Ibn Sa‘d wende sich »entschieden gegen schiitische 

Anschauungen”. In unserem Band dagegen findet sich ein Hadıt, der 

deutlich schiitischer Herkunft ist (s. Anm. zu |}v Zeile 27), und das ist 

umso beachtenswerter als Ibn Sa‘d eine entsprechende Tradition auch 

* bei Waägidı vorfand, aber nicht in ihrer schiitischen Umformung. 

Bei der Bearbeitung des vorliegenden Teiles stand mir nur eine 

Handschrift zu Gebote, die des India Oflice (0), die schon von Sachau 

(Einleitung zu III Teil 1 p. XL) beschrieben worden ist. Bei dem Ab- 

hängigkeits-Verhältnis, in welchem dieser Teil von Ibn Sa‘ds Werk 

zu Wägidis Kitaäb al magäzi steht, war es wünschenswest den Text 

auch mit dem der Londoner Handschriften von Waäqidis Werk zu ver- 

gleichen, wozu ich vor einigen Jahren Gelegenheit hatte. Aueh die 

späteren Werke wie die des Dijarbakrı und Halabr sind oft herange- 

zogen worden, da sie vielfach Fragmente von Ibn Sa‘ds Buch enthalten. 

Der Druck hat sieh lange hingezogen und die Correetur konnte 

manchmal nur unter erschwerenden Umständen vor sich gehen. Was 

mir an Versehen und Druckfehlern noch nachtäglich aufgefallen ist, 

habe ich in den Anmerkungen berichtigt. In den Anmerkungen selbst 

bitte ich noch die folgenden Druckfehler zu berichtigen: 

Zu Zeile 10 lies »umher” für »umber”; zu i Zeile 11 lies 

für „öl; zu 1 Zeile 25 lies \Jbel für oe; zu 1 Zeile 25 schiebe 

ein nach »submissive” »27” und lies »639,14” und 1.J\& für (das zweite) 

JB; zu fi Zeile 12 lies »13” für »12”; zu 01 Zeile 3 lies »erfreut”” 

für »erfrent”; zu vi Zeile 21 lies 2 für Pr und füge nach B ein 

»vgl. Dozy s.v.”’; zu 1. Zeile 25 lies »saftigem’” für »saftigen”; zu |}v 

Zeile 2 lies ee für a zu \”r Zeile 23: am Ende der Zeile ist »mit” 

ausgefallen; zu N”F Zeile 2 lies Z:>| für Lx>! (Seite 41). 

*) Bei der Erörterung der Stellung Wägidis zu “Ali hat Sarasin (p. 24 und 29 

Anm. 4) die Angabe des Fihrist über Wägidis schiitische Gesinnungen ganz übersehen 

(vgl. die Anm. zu NV Zeile 27). Seite 24 Anm. 2 beachtet Sarasin nicht dass Tabari eine 

andere Recension von Ibn Ishäq’s Buch benutzt als die des Ibn HiSäm, 

Joszr Horovırz. 

Aligarh 22 Februar 1909. 

M. A.O. College, 
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INHALTSANGABE. 

Scıte 
ı Zahl der magazı und saräja. 

Y Zug des Hamza nach al-Is wider eine Karavane der Qurais im 

Ramadan des Jahres 1. Abu Martad trug das Banner. Magdi 

Ibn “Amr hielt die beiden Parteien vom Kampf zurück. 

Zug des “Ubaida Ibn al-Härit nach Batn Rabig im Sawwäl; 

Bannerträger war Mistah Ibn Utäta; 60 Muhäfirün standen gegen 

200 Qurai$, aber ein Kampf mit dem Schwert fand nicht statt. 

Sad Ibn Abi Waggäs schoss einen Pfeil, den ersten im Isläm. 

Nach Ibn Ishäq war “Ikrima Ibn Abi Gahl der Anführer. 

® Zug des Sad Ibn Abi Waggäs nach al-Harrär im Du’l-Qa’da; 

Baünerträger war al-Migdäd Ibn “Amr; die Karavane, die er über- 

fallen sollte, hatte schon al-Harrär passiert, als er hingelangte. 

Gazwat al-Abwä im Safar des Jahres 2; Bannerträger war 

Hamza, Stellvertreter in Medina Sad Ibn “Ubada. Es war der 

erste Zug des Propheten, der auf keinen Feind stiess; der Feldzug 

heisst auch der von Waddän. Vertrag des Mahsi Ibn “Amr ad- 

Damri mit dem Propheten. Nach einer Abwesenheit von 15 

Tagen kehrte Muhammad nach Medina zurück. 

F Gazwat Buwät im Rabi‘ I. Mit 200 Genossen zog er gegen eine 

Karavane der Qurai, bei der sich Umajja Ibn Halaf befand und 

die aus 100 Mann und 2500 Kamelen bestand; er traf sie aber 

nicht. Bannerträger war Sa‘d Ibn Abi Waqgäs, Stellvertreter in 

Medina Sa“d Ibn Mufid. 

Zug wider Kurz Ibn Gabir im Rabi“ I. Kurz hatte die wei- 

denden Herden der Mediner geraubt; der Prophet zog bis Safawän, 

erreichte ihn aber nicht. Fahnenträger war “Ali, Stellvertreter in 

Medina Zaid Ibn Haärita. 
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Seite. 

Gazwat Drl-USaira im Gumäda II. Bannerträger war Hamza, 

Stellvertreter in Medina Abü Salima Ibn “Abdalasad. 150 oder 200 

Kämpfer nahmen teil nebst 30 Kamelen. In Du’l-“Usaira erfuhr der 

Prophet, dass die Karavane der Qurais, die er überfallen wollte, 

schon einige Tage vorher auf dem Wege nach Syrien vorbei- 

gezogen war; dieselbe Karayane war es, die er später, als sie 

von Syrien zurückkehrte, bei Badr angriff. “Ali erhielt den Beinamen 

Abü Turäb. Vertrag mit den Banü Mudlig. 

o Zug des “Abdalläh Ibn Gah$ nach Nahla im Ragab mit 12 

Muhägirüun. Die Karavane der (Qurais, der sie auflauern sollten, 

wurde zuerst misstrauisch, aber dann in Sicherheit gewiegt, da 

die Muhägirün sich wie Pilger benahmen. Die Muhägirün im 

Zweifel, ob sie sich im Ragab befänden oder nicht, griffen die 

Karavane an, töteten einen Mekkaner, machten zwei Gefangene 

und bemächtigten sich des Weines, des Leders und der Rosinen, 

die die Karavane aus Täif brachte. Die ganze Beute übergaben 

sie dem Propheten; einer der Gefangenen nahm den Islam an, — 

Sa“d Ibn Abi Waqgäs und “Utba waren auf der Suche nach “Utbas 

Kamel, das sich auf dem Weg nach Nahla verlaufen hatte, und 

beteiligten sich so nicht an dem Kampf. — Nach einigen verteilte 

“Abdalläh die Beute unter seinen Genossen und gab dem Propheten 

das Fünftel. 

4 Gazwat Badr im Ramadän. Talha Ibn “Ubaidalläih und Sad 

Ibn Zaid ausgesandt, Kundschaft über die Karavane, die von 

Syrien zurückkehren sollte, einzuholen, wurden hingehalten ; 

in Medina angelangt, hörten sie, Muhammad sei bereits ausge- 

zogen. Viele zogen nicht mit aus; niemand ward deshalb getadelt, 

da es sich nur um Erbeutung, nicht um Kampt handelte. Datum 

des Auszuges Sonnabend 12 Ramadän. Zum ersten Mal nahmen 

auch Ansär teil. Zahl der Teilnehmer 305, davon 74 Muhägirün. 8 

Mann, die wegen Krankheit zurückblieben, erhielten Anteil an der 

Beute; ihre Namen. v Zahl der Kamele und Pferde. Zwei Kund- 

schafter brachten dem Propheten Nachricht. Die Mitglieder der 

Karavane von Muhammads Plan unterrichtet, baten in Mekka um 

Hilfe. Abu Sufjän gelangt mit der Karavane nach Badr, merkte 

dass Muhammads Spione schon da waren, liess Badr links liegen 

und zog schnell weiter. Das inzwischen ausgerückte mekkanische 

Heer nahm Abü Sufjäns Rat, umzukehren, nicht an. In al-Hadda 
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erreichte der mekkanische Bote den Abü Sufjän und benachrichtigte 

ihn von dem Vordringen der Qurais. Route des Propheten. Furät 

Ibn Haijän, der Bote der Mekkaner an Abü Sufjan a wurde später 
bei Badr verwundet. Die Banu Zuhra unter al-Ahnas kehrten bei 
al-Guhfa wieder um, auch die Banu “Adij nahmen nicht an der 
Schlacht teil. Als der Prophet die Muslims benachrichtigte, dass 

die Mekkaner ausgezogen seien, erklärte Sa‘d Ibn Muäd für die 

Ansär, sie zögen mit ihm, wohin er sie führe. Das Banner der 

Muhäßirün trug Mus‘ab Ibn “Umair, das der Hazrag al-Hubäb Ibn 

al-Mundir, das der Aus Sa‘d Ibn MuÄäd. Losungsworte. Die Mek- 

kaner hatten drei Bannerträger. Freitag den 17 Ramadan kam 
Muhammad nach Badr. Die Wasserschöpfer der Qurai$ wurden 

gefangen genommen und gaben Auskunft über deren Stellung. 4 
Ihre Zahl 950, dazu kamen 100 Pferde. Der Rat des Al-Hubäb, 
günstigeres Terrain zu wählen, wurde von Gabriel empfohlen. Der 
Regen war günstig für die Muslims, ungünstig für die Heiden. 
Der Prophet und Abu Bakr blieben Nachts über in einer Hütte. 
Morgens wurden die Kämpfer in Reih und Glied gestellt. Heftige 
Winde brachten die drei Erzengel sammt je 1000 Engeln herbei; 
die Abzeichen der Engel. “*Umair Ibn Wahb schätzte die Zahl der 
Muslims richtig ein }. und prophezeite den Qurai$ Unheil: auch 
“Utba und Saiba rieten zur Umkehr, aber Abü Gahl stachelte 
die Mekkaner an. Zweikämpfe; “Utba, Saiba und al-Walid Ibn 
“Utba it fallen, von “Ali und Hamza niedergemacht. }} Sure 22, 20 

44,15 und 22,54 offenbart. 14 Muslims fielen als Märtyrer, 6 
Muhäßirün und 8 Ansär. 70 Heiden wurden getötet, 70 gefangen; 
ihre Namen werden z. T. angegeben. Das Lösegeld für die Ge- 
fangenen wurde festgesetzt, dem Abü “Azza blieb es erlassen, Die 
Beute wurde von “Abdalläh Ibn Ka‘b beaufsichtigt und in Sajar 
verteilt; Muhammad nahm für sich das Schwert Du’l-Figär. Ir 
Die Beute wurde an alle Teilnehmer und die acht Entschuldigten 
verteilt. Wer die Siegesnachricht nach Medina und wer den Mek- 
kanern die Trauerbotschaft brachte. Die Schlacht fand statt am 
Morgen des Freitag 17 Ramadän. Einzelne Traditionen: über die 
Zahl der Genossen, die mitgekämpft hatten; es war die gleiche 
wie die der Genossen des Tälüt i® Weiteres über die Zahl der 
Muhägirün und der Mawäli; über das Datum der Schlacht; If Muham- 
mad hatte mil zwei Genossen zusammen ein Kamel; Zahl der 
Heiden. Mekkanische, mittellose Gefangene lehrten in Medina 
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die Schreibkunst, um sich loszukaufen. Gabriel über die Behand- 

lung der Gefangenen. jo Abü’l-Bahtarı. Der Fluch Muhammads 

erfüllte sich an mehreren Mekkanern. Zweikämpfe des “Utba und 

Saiba mit Hamza und “Ali; die Zahl der Pferde auf Seite der 

Muslims und der Mekkaner. 1 Woraus Abü Sufjän erkannte, dass 

Kundschafter Muhammads in Badr waren. “Ikrima über “Utbas 

Warnung und “Umairs und Ibn al-Humäm’s Teilnahme am Kampfe, 

Sure 8,11 und 54,45 iv Sure 8, 26; 8,15; 8,1. Abu Gahl’s 

Leiche. Lösegeld der Gefangenen. Muhammads Gebet. Dü/] Figär. 

Abzeichen der Engel. Gabriels Besuch nach der Schlacht. 11 Sure 

8,43. Ion Umm Maktüm, Muhammads Stellvertreter in Medina. 

Muhammads Gebet für die Toten. Der Name Badr. 

“Umair Ibn “Adi ermordete “Asmä Bint Marwän in der Nacht 

des 25 Ramadän, weil sie Muhammad geschmäht und den Islam 

getadelt hatte. Er riss das Kind, das sie an der Brust hatte, weg 

und durchbohrte sie mit dem Schwert. Des Propheten Ausspruch: 

„keine zwei Ziegen werden sich deshalb in die Hörner fahren.” 

Der blinde “Umair wurde „al-basir” genannt. 

Salim Ibn “Umair ermordete den 120 jährigen Abü “Afak al-Jahüdi, 

der Verse gegen Muhammad gerichtet hatte, im Sawwäl in einer 

heissen Nacht, als dieser im Hofe schlief. 

Gazwat Bani Qainugä am Sonnabend den 15 Sawwäl. Die 

Qainugä brachen nach Badr den Bund mit Muhammad. Sure 8, 60. 

Hamza war Bannerträger, Abü Lubäba Stellvertreter in Me- 

dina. In ihren Festungen 15 Tage belagert, ergaben sie sich. Ihre 

Habe übergaben sie. Auf Fürsprache ihres Bundesgenossen “Ab- 

dalläh Ibn Ubaij, wurden sie nicht hingerichtet, aber }. aus Me- 

dina verbannt. “Ubäda Ibn as Sämit bewachte ihren Auszug; sie 

liessen sich in Adri’ät nieder. Der Prophet behielt von ihren 

Waffen 3 Bogen, 2 Panzer und 3 Schwerter; deren Namen. In 

ihren Burgen wurden viele Waffen und Goldschmiedearbeit ge- 

funden. Zum ersten Mal seit Badr wurde „das Fünftel” der 

Beute abgesondert. 

Gazwat as-Sawiq Sonntag den 5. Dü’l-Higga. Stellvertreter in 

Medina war Abu Lubäba. Abü Sufjän, der sich das Salben ver- 

schworen hatte, bis er sich an Muhammad gerächt hätte, zog mit 

200 — nach anderen mit 40 — Reitern nach Medina. Hujajj Ibn 

Ahtab weigerte ihm die Aufnahme, Salläm Ibn Miskam aber nahm 
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ihn auf und informierte ihn über den Propheten. Am Morgen tötete 

Abü Sufjän in “Uraid — 3 Meilen von Medina — einen Mediner 

und dessen Tagelöhner und verbrannte Häuser und Stroh. Damit 

glaubte er sein Gelübde erfüllt und floh. Muhammad verfolgte 

ihn mit 200 Mann, ohne ihn einzuholen. Bedeutung des Namens 

&azwat as-sawig. 5 Tage war der Prophet unterwegs. 

Gazwat Qargarat al-Kudr am 15 Muharram des Jahres 3. Banner- 

träger war “Ali, Stellvertreter in Medina Ibn Umm Maktüm. Die 

in al-Kudr vermuteten Sulaim und Gatafän fanden sie nicht; ein 

dort aufgegriffener Hirte Jasär wusste nichts über sie. So kehrte 

Muhammad zurück mit einer Beute von 500 Kamelen, die in 

Sirär verteilt wurden. Das Fünftel nahm der Prophet; von den 

200 Teilnehmern bekam jeder 2 Kamele. Jasär fiel dem Propheten 

zu, der ihn freiliess, da er ihn beten sah. 

Ermordung des Ka’b Ibn al-Asraf 14 Rabi“ I. Er hatte Spott- 

verse wider Muhammad verfasst und war nach der Schlacht von 

Badr nach Mekka gezogen, die Qurais aufzureizen. Auf eine An- 

deutung des Propheten hin, zog Muhammad Ibn Maslama mit 

mehreren Genossen aus, ihn zu ermorden. Y% Muhammad erlaubte 

ihnen, den Ka°b zu täuschen. Ka’bs Milchbruder Abu Näila log ihm 

vor, er und seine Genossen beabsichtigten, sich von Muhammad, 

der ihnen nur Schaden gebracht, loszusagen; es sei ihre Absicht, 

von Ka’b gegen ein Pfand Nahrungsmittel zu kaufen, das Pfand 

würden sie später bringen. Dem Propheten erzählten sie, was sie 

getan, er empfahl sie Gottes Segen. In der mondhellen Nacht 

kehrten sie nach seiner Burg zurück und riefen den Ka°b. Er ging 

hinunter, nach kurzer freundlicher Unterhaltung packte ihn Abu 

Näilla am Haar und Muhammad Ibn Maslama stiess ihm ein 

Messer durch den Bauch; sein Haupt brachten sie zu Muhammad, 

der ihnen befahl, alle Juden so zu töten, deren sie habhaft werden 

könnten. — Az-Zuhrr’s Bericht: Sure 3, 183. Y* “Ikrimas Bericht: 

die Verhandlungen über das Pfand, Rolle des Abu “Abs. 

Gazwat Gatafan oder Dü Amarr im Rabi“ I. Auf die Nachricht, 

eine Schar von den Banu Ta“laba und Muhärib hätten sich bei Dü 

Amarr unter Du‘tür vereinigt, zog Muhammad Yfam 12 Rabi° I 

ihnen mit 450 Mann entgegen. Stellvertreter in Medina war 

“Utmän. In Du’l-Qassa wurde Gabbär, einer von den Banu Talaba, 

angetroffen, der dem Propheten sagte, was er von ihnen wusste 
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und Muslim wurde. Die Feinde hatten sich in den höchsten 

Teil des Bergs geflüchtet. Den nackten Propheten, der seine 

vom Regen durchnässten Kleider zum Trocknen aufgehängt hatte, 

überfiel Du‘tür; Gabriel stiess ihn aber vor die Brust, so dass 

sein Schwert zu Boden fiel. Darauf wurde er Muslim. — Sure h) 

14. Elf Tage war der Prophet abwesend. 

Gazwat Bani Sulaim am 6 Gumäda I. Stellvertreter in Medina 

war Ibn Umm Maktüm. Muhammad zog mit 300 Mann wider 

die Sulaim, die sich in Bahrän gesammelt hatten. Bei seiner 

Ankunft hatten sie sich schun zerstreut. 

Zaid Ibn Häritas Zug nach al-Qarada im Gumäda Il. Er sollte 

Yo der mekkanischen Karavane entgegenziehen, bei der sich Safwän 

Ibn Umajja u. A. befanden, und die grosse Kostbarkeiten mit sich 

führte. Die Karavane fing er auch ab, die angesehensten Qurais 

aber entkamen; Furät Ibn Hajjän der gefangen wurde, nahm den 

Islam an. Das „Fünftel betrug 20000 Dirham. 

Gazwat Uhud Sonnabend den 7 Sawwäl. Auf Rat der vor- 

nehmsten Qurai$ wurde für den Gewinn, den Abü Sufjäns Karavane 

eingebracht hatte, ein Heer gegen Muhammad ausgerüstet. Sure 5, 

36. Auch einige Beduinen zogen mit aus, sowie 15 mekkanische 

Frauen, welche die Kämpfer anfeuern sollten. Al-"Abbäs machte 

dem Propheten Mitteilung von allem. Abu “Amir mit 50 Mann 

zog ebenfalls mit. Das Heer bestand aus 3000 Mann, von denen 

700 eine Rüstung trugen; die Zahl der Pferde betrug 200, die 

der Kamele 3000. Y1 Mehrere Spione berichteten dem Propheten 

über ihr Vorrücken. In einem Traum sah Muhammed den Miss- 

erfolg voraus und wollte in Medina bleiben. In der gemeinsamen 

Beratschlagung drang aber die Kampfeslust der Jungen, die Badr 

nicht mitgemacht hatten und sich nach dem Martyrium sehnten, 

wider Muhammads Meinung, der die Aelteren beitraten, durch. 

Während der Prophet seine Rüstung anlegte, hielten Sa‘d Ibn 

Mu‘ad und Usaid Ibn Hudair den kampflustigen Genossen vor, sie 

hätten Muhammad, der doch seine Offenbarungen vom Himmel 

erhalte, widersprochen und ihn zum Kampf gezwungen. Da 

wollten sie die Entscheidung wieder in des Propheten Hand legen. 

Als Prophet konnte er aber nun die Rüstung nicht wieder ablegen, 

die er angetan hatte. !v. Die 3 Bannerträger. Stellvertreter in 

Medina war Ibn Umm Maktüm. In as-Saihän schiekte Muhammad 

jüdische Bundesgenossen des Ibn Ubajj zurück, solche ungläubigen 
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Mitkämpfer wolle er nicht. Die Nachtwache übernahm Muham- 

mad Ibn Maslama, bei den Qurais “Ikrima Ibn Abı Gahl. Am 

Morgen kehrte Ibn Ubajj mit 300 Mann um, da Muhammad 

nicht ihm, sondern den Jungen gefolgt sei. Schlachtordnung der 

Muslims; 50 Bogenschützen unter “Abdalläh Ibn Gubair sollten 

den Rücken schützen und sich nicht von ihrer Stellung auf dem 

Berge rühren. Schlachtordnung der Qurais, ihr Bannerträger Ta 

Zuerst trat Abü “Amir mit 50 seiner Leute vor, floh aber vor 

den Steinwürfen; Verse der Frauen, mit denen sie die Qurais 

anspornten. Flucht der Hawäzin vor den Schützen. Zweikampf 

zwischen Talha und “Ali, in welchem Talha fiel. Nach ihm trug 

“Utmän Ibn Abi Talha das Banner der Qurai$; er und acht andere 

Quraißiten, die dann nacheinander das Banner trugen, wurden 

alle niedergemacht ‘i Die Qurai$ flohen, die Muslims plünderten 

das Lager. Wider Muhammads ausdrücklichen Befehl verliessen 

nun die Schützen — bis auf wenige, die bei “Abdalläh Ibn Gubair 

standhielten — ihre Stellung, um an der Plünderung teilzunehmen. 

Halid sah den Berg, auf dem sie gestanden hatten, fast entblösst, 

machte mit den Reitern einen Angriff auf die wenigen Schützen, 

die noch auf dem Berge standen, und hieb sie nieder. Die 

muslimischen Reihen gerieten in Unordnung, der Wind drehte 

sich, Iblis rief „Muhammad ist gefallen”; in der Verwirrung 

kämpften Muslims gegen Muslims; Mus‘ab, der Bannerträger, 

fiel, ein Engel, der seine Gestalt annahm, trug das Banner; 

Engel erschienen, kämpften aber nicht mit. Die Muslims flohen 

fast alle, viele von ihnen wurden getötet. Der Prophet mit einem 

Häuflein von 14 Mann schoss unaufhörlich Pfeile, und als sein 

Bogen zersplittert war, warf er Steine. Er wurde verwundet und 

Ibn Qamia drang mit dem Schwerte auf ihn ein, wurde aber von 

Talha abgewehrt; Ibn @Qamias Ausruf, er habe den Propheten 

getötet, veranlasste die Panik. Namen von Muslims, die bei Uhud 

fielen *. Von den Ansär fielen 70, von den Qurais 23. Abü 

“Azza war bei Badr gefangen und damals freigelassen worden; 

als er nun bei Uhud wieder gefangen genommen wurde, liess 

der Prophet ihn hinrichten. Über die Bestattung, der als Märtyrer 

gefallenen Muslims. 1 Klage der Ansär über ihre Toten, Mu- 

hammad befahl den Klagenweibern, den Hamza zu beweinen; 

heute noch ist es in Medina Sitte vor dem Toten Hamza zu 

beklagen. Einzelne Hadite: bei Uhud hat der Prophet zum 

VII. 3° 
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ersten Mal List geübt; die Wunden des Propheten; Sure 3, 123; 

Hudaifas Vater wurde in der Verwirrung von Muslims getötet; 

Muhammads Traum ** und die Reue derer, die zum Auszug 

geraten hatten; die Verwundung des Propheten; Sure 3, 123; 

der Ruf, Muhammad sei gefallen, Sure 3 138; der Prophet 

machte bei Uhud sein Wort wahr, er werde den Ubajj Ibn Halaf 

auf seinem Pferde töten; Y* wie die 30 Märtyrer in den Kampf 

gingen. Bericht des al-Barä über das Verhalten der Bogenschützen 

und wie Abu Sufjan den Propheten, Abü Bakr und “Umar für 

tot hielt, weil sie — auf des Propheten Befehl — auf seine 

Frage, wo sie seien, nicht antworteten, bis schliesslich “Umar 

nicht mehr an sich halten konnte. “* Wie Fätima die Wunden 

des Propheten pflegte; wie Muhammad den “Abdalläh Ibn Ubajj 

mit 600 Qainugä zurückschickte, da er die Hilfe von Ungläubigen 

nicht wolle. 

Gazwat Hamrä al-Asad am Sonntag den 8 Sawwäl. Am Morgen 

verkündete Biläl den Befehl des Propheten, die Feinde zu ver- 

folgen; nur wer an der Schlacht von Uhud teilgenommen hatte, 

durfte mitziehen mit einziger Ausnahme des (Gäbir. Das Banner 

trug “Ali oder Abü Bakr. Der Prophet ritt sein Pferd trotz seiner 

vielen Wunden o Drei Kundschafter wurden voraus geschickt, 

von denen zwei in Hamrä al-Asad von den Qurais getötet wurden. 

Die Qurai$ zogen dann weiter; als Muhammad in Hamrä al-Asad 

ankam, waren sie schon fort. Die beiden Kundschafter wurden 

begraben und 500 Feuer angezündet. Nach 5 Tagen kam Mu- 

hammad nach Medina zurück. Stellvertreter in Medina war Ibn 

Umm Maktüm. 

Zug des Salima Ibn “Abd al-Asad nach Qatan am 1. Muharram 

des Jahres 4. Er zog mit 150 Mann gegen die Banü Asad, die — 

wie es hiess — die Absicht hatten, den Propheten anzugreifen. Bei 

Qatan erbeutete er ihre Herde und nahm drei Hirten gefangen. Die 

Übrigen flohen und brachten den Asad die Kunde, worauf diese 

sich zerstreuten. 

Zug des “Abdalläh Ibn Unais wider Sufjän Ibn Halid Montag 

5 Muharram. “4 Sufjän ‚hatte in “Urana Scharen wider den 

Propheten gesammelt. “Abdalläh sollte ihn töten; der Prophet 

den 

gab ihm als Kennzeichen an, er werde erschrecken, wenn er ihn 

sehe, und erlaubte ihm eine Lüge zu erfinden. So gab er sich 

als Huzäfiten aus und sagte dem Sufjän, er wolle mit ihm wider 
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Muhammad ziehen. Nachts erschlug er ihn dann in seinem Zelte, 

nahm sein Haupt mit, floh und verbarg sich in einer Höhle, 

über welche eine Spinne ihr Netz spannte. Tags hielt er sich ver- 

borgen, Nachts zog er weiter. In Medina warf er Muhammad 

den Kopf des Sufjän zu Füssen; zum Lohn erhielt er einen 

Stab, auf den er sich auch im Paradiese stützen könne und der 

ihm später mit ins Leichentuch gewickelt wurde. 

Zug des al-Mundir Ibn ‘Amr nach Bir Ma’üna im Safar. “Amir 

Ibn Mälik al-Kiläbi hatte den Propheten aufgefordert, Glau- 

bensboten zu seinem Volke zu schicken, er verbürge sich für 

deren Sicherheit. Der Prophet schickte darauf 70 „Qurrä” Pv 

unter al-Mundir Ibn “Amr. In Bir Mafüna angelangt, schickten 

sie Harim Ibn Milhan mit des Propheten Brief zu “Amir Ibn 

at-Tufail, der ihn aber tötete. Die Banü “Amir, die er aufforderte, 

mit ihm zu ziehen, wollten Abü Barä’s Schutz nicht zu Schanden 

werden lassen und so wandte sich “Amir an die Sulaim, Usajja, Ri’ 

und Dakwän, die mit ihm wider die Muslims zogen. Diese wurden 

niedergemacht; ihren letzten Gruss überbrachte Gabriel dem Pro- 

pheten. Al-Mundir Ibn “Amr blieb am Leben, liess sich nach der 

Stelle führen, an der Haräm ermordet worden war, kämpfte und fiel. 

Den “Amr Ibn Umajja, seinen Gefangenen liess “Amir frei, da seine 

Mutter gelobt hatte, einen Sklaven freizulassen. Unter den Toten ver- 

misste er “Amir Ibn Fuhaira ; der war vor den Augen der Feinde zum 

Himmel gefahren und Gabbär, der ihn getötet hatte, wurde, als er 

das sah, Muslim. Muhammads Fluch über die Mörder; nie war 

Muhammad über einen Mord so betrübt; ein Quränvers wurde 

offenbart, der nachmals abrogiert wurde. “‘Amr Ibn Umajja kehrte 

zu Fuss zurück A und erschlug zur Rache zwei Kilabiten, nicht 

wissend dass der Prophet ihnen Sicherheit gewährt hatte; 

dieser zahlte ihren Leuten das Blutgeld. — Einzelne Traditionen: 

"nach Anas Ibn Malik hätten die Ri] u. s. w. den Propheten 

um Hilfe gebeten und als er die 70 Ansär sandte, diese 

erschlagen. — Die „Leser” holten süsses Wasser und sammelten 

Holz für den Propheten, Nachts beteten sie. — Tod des al-Mundir Ibn 

“Amr; Rückkehr des “‘Amr Ibn Umajja; “Amir Ibn Fuhaira wurde 

getötet, aber sein Körper nicht gefunden. Der abrogierte Quran- 

vers. #9 Die Trauer des Propheten — 

Zug des Martad Ibn Abi Martad nach al-Ragi“ im Safar. — 

Abu Hurairas Bericht: die “Adal und Qära baten um Muslims, 
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sie zu belehren, Muhammad sandte 10 Mann zu ihnen; deren 

Namen. In ar-Ragıi“ aber überfielen sie die Muslims, die sogleich 

ihre Schwerter zogen. Darauf erklärten sie, sie wollten nicht mit 

ihnen kämpfen, sondern sie nur für gutes Geld an die Mekkaner 

verkaufen; einige wollten davon nichts wissen und kämpften, bis 

sie fielen, die anderen drei liessen sich gefangen nehmen. Das 

Haupt des gefallenen “Asim wollten sie an Suläfa verkaufen, die 

gelobt hatte daraus zu trinken, weil er bei Uhud ihre Söhne getötet 

hatte. Bienen aber beschützten es vor Berührung f. und Nachts 

schwemmte es ein Wädi weg. Die drei Gefangenen wurden alle 

getötet, “Abdallah Ibn Täriq unterwegs gesteinigt, Hubaib und Zaid 

in Mekka hingerichtet. Wünsche des Hubaib an Mauhab; Er- 

staunen der Mekkaner über die Liebe des Zaid zu seinem Propheten. 

Gazwat Bani an-Nadir im Rabi“ I. Am Sonnabend ging Muhammad 

mit mehreren Genossen zu den Banü an-Nadir und forderte sie 

auf, mit zur Zahlung des Blutgeldes für die beiden Kilabiten bei- 

zutragen. Sie erklärten sich bereit, aber “Amr Ibn Gihas sagte 

dann, er wolle von oben einen Stein auf Muhammad werfen 

f} Sallam Ibn MiSkam warnte sie, das sei ein Bruch des Vertrages 

und Muhammad werde Kunde erhalten. Gott teilte es dem Pro- 

pheten auch wirklich mit, und er liess die Nadir durch Muhammad 

Ibn Maslama auffordern, binnen 10 Tagen die Stadt zu verlassen. Da 

Ibn Ubajj ihnen seine Hilfe zusagte, beschlossen sie, Muhammads 

Befehl nicht zu folgen. So zog der Prophet wider sie, das Banner 

trug “Ali; Ibi Umm Maktüm blieb als Stellvertreter zurück. Von 

ihren Bundesgenossen verlassen, ergaben sich die Nadir nach 15- 

tägiger Belagerung. Das Leben wurde ihnen geschenkt, aber ihre 

Waffen und Rüstungen mussten sie zurücklassen. Auf 600 Kamelen 

zogen sie aus mit Weib und Kind unter Aufsicht des Muhammad 

Ibn Maslama. Die zurückgelassenen Waffen nahm der Prophet alle 

für sich, Beute wurde nicht verteilt. Aber mehreren Genossen 

schenkte er Ländereien. ff Sure 59, 5 — 

Gazwat Badr al-maufid am 1 Dü’l-Qada. Abu Sufjän hatte bei 

Uhud Muhammad zugerufen, übers Jahr wollten sie sich wieder 

bei Badr as-Safrä treffen; als die Zeit herankam, wollte Abu Sufjän 

nicht ausziehen, liess aber durch Nu’aim Ibn Mas“üd in Medina 

Nachrichten über seine Vorbereitungen verbreiten, um dadurch 

Muhammad Angst zu machen. Der Prophet aber rückte dennoch 

aus, Stellvertreter in Medina war Abdalläh Ibn Rawäha, Banner- 
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träger “Alı. Mit 1500 Mann, 10 Pferden und vielen Waren kamen 

sie an, — in Badr war Markt — blieben 8 Tage da und fi 

machten gute Geschäfte. Abu Sufjan zog bis Marr az-Zahrän, dann 

kehrte er um. Der Zug wurde „Gazwat as-sawig’’ genannt. Safwan 

machte dem Abu Sufjän Vorwürfe, dass er sein Versprechen nicht 

gehalten habe — Sure 3 167 f — 

Gazwat Dät-ar-Rigä° im Muharram 5. Auf die Nachricht die 

Anmär und Ta‘laba sammelten sich wider ihn, zog Muhammad mit 

400 oder 700 Mann aus; “Utmän blieb als Stellvertreter zurück. 

In Dät ar-Rigä° traf er nur Frauen, die er gefangen nahm; die Be- 

duinen waren in die Berge geflohen. Das „Furchtgebet”. Dem Gäbir 

kaufte der Prophet damals sein Kamel ab und fragte ihn nach den von 

seinem Vater hinterlassenen Schulden ; ff Gial Ibn Suräga schickte 

er nach Medina voraus; der Prophet blieb 15 Tage fort. — Einzelne 

T'raditionen: der Mann, der Muhammed mit dessen an einen Baum 

aufgehängten Schwerte bedrohte; Anzahl der Rak°as beim Gebet. — 

Gazwat Dümat al-Gandal am 25 Rabi“ I. In Düma hatten 

sich Rotten gesammelt, die die Passanten belästigten und sich 

Medina nähern wollten. Mit 1000 Mann zog der Prophet aus — in 

Medina blieb Sibä° Ibn “Urfuta als Stellvertreter — und nahm den 

“Udriten Madkür als Führer mit. Ihre Herden nahm er gefangen 

und auf die Kunde davon zerstreuten sich die Feinde. Ein Mann 

wurde gefangen genommen, der den Islam annahm. fo Dem “Ujaina 

getattete damals der Prophet, dass er zwischen Ta&lamain und 

Maräd weiden dürfe, da sein Land unfruchtbar war. 

Gazwat al-Muraisi® am 2 Sa°bän. Die Balımustaliq von ihrem 

Sajjid al-Härit Ibn Abi Dirär zum Kampf wider Muhammad auf- 

gefordert, lagerten in al-Muraisi“. Buraida Ibn al-Husaib bestätigte 

dem Propheten die Nachricht. So zog er aus; in seinem Heere 

waren viele „Heuchler.” Stellvertreter in Medina war Zaid Ibn 

Härita; Abu Bakr und Sa‘d Ibn Ubada waren Fahnenträger. Von den 

Feinden fielen zehn, die übrigen wurden gefangen genommen; 

von den Muslims fiel einer. 1 Ibn “Umar’s Version. Die Verteilung 

der Beute. Guwairija war dem Täbit Ibn Qais zugefallen, der 

Prophet zahlte für sie die Loskaufsumme und heiratete sie; ihre 

„sadaqa” bestand in der Freilassung aller oder nach anderen von 

40 der Gefangenen ihres Stammes. Auslösung der Gefangenen, 

Streit zwischen Sivän Ibn Wabr und Gahgäh Ibn Saüd, der 

in einen Kampf zwischen Qurais und Ansär auszuarten drohte. 
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Ibn Ubajj sprach die Hoffnung aus „der Mächtige werde nun den 

Schwachen austreiben” aus Medina; sein Sohn “Abdalläh wollte 

ihn zwingen zu bekennen, dass Muhammad der „mächtige” und 

er selbst der „schwache” sei. Muhammad aber befahl ihm, ihn 

zu lassen. Damals wurde Sure 4, 46 und 59 geoffenbart und die 

„Lüge” wider “A’isa aufgebracht. 

Gazwat al-handaqg im Dü’l-Qa’da. Einige der vertriebenen Banu 

Nadir regten die Qurai$ zu einen Zug gegen Medina an, an dem 

auch die Gatafän und Sulaim teilnahmen. Das Heer der Qurais 

bestand aus 4000 Mann, 300 Pferden, 1500 Kamelen ; 700 Sula- 

miten stiessen in Marr az-Zahrän zu ihnen, auch die Fazära, Asga‘, 

Murra u. A.- vereinigten sich mit ihnen, sodass das Heer im Ganzen 

10000 Mann zählte; den Oberbefehl führte Abu Sufjän. Salman 

al-Färisi riet dem Propheten, einen Graben zu ziehen. Die Muslims 

zählten 3000 Mann. Stellvertreter in Medina war Ibn Umm 

Maktüm fa In 6 Tagen war der Graben fertig, dessen Teile von 

den Muhägirun und den verschiedenen medinischen Geschlechtern 

gezogen worden waren. Am 18 Dü’l Qa‘da rückte der Prophet aus; 

Fahnenträger waren Zaid Ibn Härita und Sa’d Ibn “Ubada. Abu 

Sufjän veranlasste die Banü Quraiza ihren Vertrag mit Muhammad 

zu brechen. Zum Schutz der Frauen und Kinder, auf die man 

einen Angriff der Banü Quraiza befürchtete, wurden 500 Mann nach 

der Stadt zurückgeschickt. Einzelne Abteilungen der Verbündeten 

rückten jeden Tag vor und Sa’d Ibn Mu’äd wurde verwundet. 

Endlich zogen sie alle zusammen aus, konnten aber nicht weiter- 

rücken, #9 bis sie eine Stelle am Graben fanden, an welcher einige 

von ihnen hinüber gelangen konnten. Im Zweikampf mit “Ali fiel 

°Amr Ibn “Abd wudd, ebenso fiel Naufal Ibn “Abdalläh, von az-Zubair 

Ibn al--Awwäm getötet. Am folgenden Tag erfolgte ein hartnäckiger 

Angriff unter Hälid, der erst in der Nacht wieder umkehrte. 

Im Laufe der Nacht versuchte er dann, die Muslims zu über- 

rumpeln, aber 200 Mann unter Usaid Ibn al-Hudair bewachten 

den Graben. At-Tufail Ibn an-Nu'män wurde von Wahsi getötet, 

dann zogen sich die Feinde zurück. Die Gebete, die am Tag ver- 

säumt worden waren, wurden, nachgeholt. Als die Belagerung schon 

mehr als 10 Tage gedauert hatte, versuchte Nu’aim Ibn Masfüd 

durch Zwischenträgereien Unfrieden zwischen Quraiza, Qurais und 

Gatafän zu stiften und Misstrauen zu erregen o., was ihm auch 

gelang. Als nun auch noch ein starker Wind Unheil anrichtete, bielt 
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brachte dem Propheten die Kunde davon, und er erlaubte den 

Muslims heimzukehren. Tote von al-Handaq. Die Belagerung hatte 

15 Tage gedauert. — Einzelne Traditionen: Das Gebet Muham- 

mads für Ansär und Muhägira beim Graben und die Antwort 

der Muslims «| Muhammads Gebet in Ragazversen. Said Ibn 

Gubairs kurzer Bericht über al-Handag und die Offenbarung von 

Sure 33, 16 und 33, 9. Abü Bisr über Gabriels Ermahnung des 

Propheten, sogleich gegen die Quraiza zu ziehen. Muhammads 

Fluch wider die Feinde, die ihn von dem „mittleren Gebet’ abge- 

halten hätten. s% Über das Nachholen der Gebete. Das Losungswort. 

Dauer der Belagerung. Der Vorschlag, dem “Ujaina die Hälfte 

der Dattelernte zu versprechen, wenn er mit den Gatafän abzöge, or 

wurde nicht angenommen. Sure 33, 25. Muhammeds Gebet wider 

die Feinde wurde am vierten Tage erhört. — 

Gazwat Banı Quraiza im Du’l Qa‘da. Gabriel befahl dem Pro- 

pheten, wider die Quraiza zu ziehen, als er von „al-Handaq’” 

zurückkehrte. Bannerträger war “Ali, Stellvertreter in Medina Ibn 

Umm Maktüm. Mit 3000 Mann und 36 Pferden zog der 

Prophet am 23 Düu’l Qa’da aus und belagerte sie 15 Tage. of Auf 

ihren Wunsch schickte ıhnen der Prophet den Abü Lubäba, der 

ihnen voraussagte, Muhammad werde sie töten, was er später 

sehr bereute. Sie ergaben sich, ihr Hab und Gut wurde aus ihren 

Burgen geholt, ihr Schicksal dem Urteil des Sad Ibn Mu’ad an- 

heimgestellt. Er entschied, die Männer sollten getötet, die Frauen 

und Kinder gefangen genommen, ihre Habe verteilt werden. Das 

Urteil wurde von Muhammad als Gottes Urteil gepriesen. Auf 

dem Markt in Medina wurden sie hingerichtet, 600 oder 700 Mann. 

Beuteverteilung; wie das „Fünftel verwendet wurde. — Einzelne 

Praditionen: Gabriels Worte an Muhammad; das Mittagsgebet. 

0 Der Prophet ritt auf einem Esel, die übrigen gingen. Gabriels 

Aussehen; Dauer der Belagerung; Schonung der noch unbär- 

tigen Quraiza. Bericht des Humaid Ibn Hilal über den Auszug 

gegen die Quraiza und o“4 Sad Ibn Mufäd’s Tod. 

Zug des Muhammad Ibn Maslama wider die Quratä am 10 

Muharram des Jahres 6. Mit 30 Reitern zog er aus, tötete einige 

von ihnen in al-Bakarät, die übrigen flohen. Die Beute bestand 

aus 150 Kamelen und 3000 Schafen. 

Gazwat Bani Lihjän im Rabi“ I. Muhammad war sehr betrübt 
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über “Äsim Ibn Täbits Schicksal. Angeblich auf dem Wege 

nach a$ Sam begriffen ov, zog er in Wirklichkeit mit 200 Mann 

wider die Banü Lihjän, seine ermordeten Genossen zu rächen. 

Stellvertreter in Medina war Ibn Umm Maktüm. Als er Batn 

Gurän erreicht hatte, hörten die Lihjän von seinem Herannahen 

und flohen. Abü Bakr wurde von “Usfan ausgesandt, die Qurais, 

zu schrecken. Nach 14 tägiger Abwesenheit kam Muhammad nach 

Medina zurück, ohne auf den Feind gestossen zu sein. — Ibn 

Ishäqs Bericht über den Zug. — Aussprüche des Propheten. 

Gazwat al-Gaäba im Rabi“ I. 20 Kamelinnen des Propheten weideten 

in al-Gäba; Abu Darr war bei ihnen, als “Ujaina sie mit 40 

Reitern überfiel, Abu Darr’s Sohn tötete und die Tiere fortführte. Am 

folgenden Morgen zog der Prophet aus, band das Banner dem 

al-Miqdäd an die Lanze und liess ihn vorausziehen. Stellvertreter 

in Medina war Ibn Umm Maktüm; eine Wache von 300 Mann unter 

Sad Ibn “Ubäda wurde in Medina gelassen. Al-Migdäd erreichte 

die Nachhut der Feinde, von denen mehrere fielen. Ibn al-Akwa° 

zeichnete sich als Bogenschütze aus und als der Prophet in Dü 

Qarad ankam, erbot sich Ibn al-Akwa° den Feinden die Tiere ab- 

zujagen; schliesslich wurden mit Hilfe der Banü “Amr Ibn “Auf 

zehn Kamelinnen gefangen, mit dem Rest entkamen die Feinde. 

Das Furchtgebet wurde in Dü @arad gebetet und die Kamele 

geschlachtet. Sad schickte von Medina Dattelladungen, o1 die 

den Propheten in Dü @arad erreichten. Der wirkliche Führer 

des Zuges war Sa’d Ibn Zaid, al-Migdäd wird als Führer nur 

deshalb genannt, weil Hassän Ibn Täbit in einem Verse von den 

„Reitern des al-Migdäd’ spricht; Migdäd hat er aber nur des Reimes 

wegen gewählt. — Bericht des Salama Ibn al-Akwä über seine 

Taten bei al-Gäba. 

Zug des “Ukkä$a Ibn Mihsan nach al-Gamr im Rabi‘ I. “Ukkasa 

zog mit 40 Mann aus, die Feinde aber waren auf ihrer Hut 

und flohen, so dass er niemanden fand. Nur einen ihrer Wächter 

ergriffen seine leute, mit dessen Hilfe sie 200 Kamele raubten. 

Zug des Muhammad Ibn ‚Maslama nach Dü’l-Qassa im Rabi‘ 

II gegen die Banü Ta“laba und Banü “Uwäl. Nachts wurde seine 

Schar von den Feinden umringt, mit Pfeilen beschossen und 

schliesslich mit Lanzen angegriffen. Muhammed Ibn Maslama fiel, 

seine Leiche wurde von einem Muslim nach Medina gebracht. Abü 
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“Ubaida, der mit 40 Mann nach der Kampfstätte geschickt wurde, 

4 konnte nur Vieh erbeuten, Feinde traf er nicht mehr an. 

Zug des Abu “Ubaida nach Dü’l-Qassa Rabi“ II. Die Ta’laba und 

Anmär, in deren Gebiet Dürre herrschte, zogen dem Regen folgend 

nach al-Maräd und beschlossen das Weidevieh der Mediner in 

Haifä zu plündern. Als Abu “Ubaida mit 40 Mann nach Dü’l- 

Qassa kam, flohen sie; ihr Vieh und ihr Gerät wurde erbeutet. Ein 

Mann von ihnen, den Abü “Ubaida noch vorfand, nahm den Islam an. 

Zug des Zaid Ibn Härita wider die Sulaim im Rabi“ II. In al- 

Gamüm fanden sie Halima, eine Frau von den Muzaina, welche 

sie führte, so dass sie das Vieh der Banü Sulaim erbeuten und 

Gefangene machen konnten. Unter den Gefangenen war auch der 

Mann der Halima; ihr selbst und ihrem Manne schenkte Mu- 

hammad dann in Medina die Freiheit. Vers des Biläl darüber. 

Zug des Zaid Ibn al-Härita nach al-Is im Gumadäa I. Auf die 

Nachricht, eine Karavane der “Qurais komme von Syrien zurück, 

wurde Zaid ihr entgegengesandt mit 170 Reitern. Die Karavane 

die viel Silber, ‘das dem Safwän Ibn Umajja gehörte, mit sich 

führte, wurde erbeutet und Gefangene wurden gemacht, unter 

diesen Abü’l-As Ibn ar-Rabi‘, dem dann in Medina Zainab, des 

Propheten Tochter, auf seine Bitte Gastrecht gewährte. Früh 

Morgens verkündete sie das den Leuten; der Prophet sanctionierte 

es und gab dem Abu’l “As zurück, was man ihm genommen hatte. 

Zug des Zaid Ibn Härita nach at-Taraf im Gumädä II wider 

die Banu Ta‘laba. 4 Tage blieb er fort, die Beduinen flohen, aber 

mit seinen 15 Mann erbeutete er 20 Kamele. 

Zug des Zaid Ibn Härita nach Hismä im Gumäda II. Dahja 

war auf der Rückreise von seiner Gesandtschaft an den Qaisar 

von al-Hunaid und seinem Sohne mit einigen (udämiten 

in Hismä ausgeplündert worden. Einige von den Dubaib zogen 

wider die Gudäm und entrissen ihnen das Geraubte. Als Dahja 

nach Medina kam, schiekte der Prophet mit Dahja 500 Mann 

unter Zaid 4*. Mit Hilfe eines Führers von den Banu “Udra über- 

raschten sie die Feinde, töteten den al-Hunaid und andere, nahmen 

100 Frauen und Kinder gefangen und erbeuteten 1000 Kamele 

und 5000 Schafe. Zaid Ibn Rifä’‘a al-4udämi eilte mit mehreren 

Genossen zum Propheten, der früher mit ihnen einen Vertrag ge- 

schlossen hatte, und erinnerte ihn an diesen. Daraufhin wurde 

vi gr 
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“Ali entsandt, der dem Zaid Ibn Härita den Befehl überbrachte, 

die Gefangenen freizulassen und die Beute wieder herauszugeben. 

Zug des Zaid Ibn Härita nach Wädi’]-Qurä im Ragab unter Zuaid, 

Zug des “Abdarralıman Ibn Auf nach Dümat al-&andal im 

Sa°bän. Er sollte, wenn die Kalb sich bekehrten, die Tochter ihres 

Königs heiraten; er zog aus, forderte sie zum Islam auf und 

heiratete Tumädir die Tochter ihres Königs, der nebst vielen an- 

deren dem Christentum entsagte und Muslim wurde; 1» andere 

blieben Christen und zahlten die Gizja. 

Zug des “Ali im Sa’bän wider die Banu Sa‘d in Fadak, die 

sich versammelt hatten, um den Juden von Haibar zu helfen. 

Einer von ihnen, den sie in Fadak vorfanden, führte sie, nachdem 

ihm persönliche Sicherheit versprochen worden war, und sie er- 

beuteten 500 Kamele und 2000 Schafe; die Banü Sa°d aber 

entkamen. Die Verteilung der Beute. 

Zug des Zaid wider Umm Qirfa in Wadi’l-Qurä im Ramadän. 

Zaid war, als er eine Handelskaravane nach Syrien geleitet hatte, 

von den Banü Badr überfallen und niedergeschlagen und die Karavane 

war geplündert worden. Wieder zu Kräften gekommen, überbrachte 

er dem Propheten die Nachricht, der ihn darauf zu einem Rachezug 

wider sie sandte. Umm Qirfa und ihre Tochter nahmen sie ge- 

fangen; die alte Frau wurde grausam hingerichtet, die Tochter 

dem Propheten übergeben, der sie weiter dem Hazn Ibn Abı Wahb 

schenkte. Auch die beiden Söhne des Mas’ada wurden getötet. 

Zaid wurde “ bei seiner Rückkehr von Muhammed. umarmt. 

Zug des “Abdalläh Ibn “Atik wider Abu Rafi“ im Ramadän. Abü 

Rafi° der zu den Nadir in Haibar gehörte wollte eine Coalition 

wider Muhammad zu Stande bringen; dieser sandte deshalb den 

“Abdalläh mit anderen aus, ihn zu ermorden. Nachts stiegen sie zu 

ihm hinauf, “Abdallaäh voran, der den jüdischen Dialeet sprechen 

konnte und um Einlass bat, da er Geschenke bringe. Die Frau 

des Abu Räfi“ öffnete, wollte schreien, wurde aber durch das 

drohende Schwert zum Schweigen gebracht. Ibn Unais durch- 

bohrte dann den schlafenden Abu Räfi“ mit dem Schwert, worauf 

alle noch auf ihn einhieben. Als die Mörder fortgegangen waren, 

schrie die Frau des Abu Rafi“ laut auf, und die Mörder wurden 

von 3000 Mann verfolgt, aber nicht gefunden. Nachdem sie sich 

„wei Tage verborgen hatten, zogen sie nach Medina zurück. Die 

Speisereste am Schwerte des Ibn Unais dienten als Beweis, dass 

er es war, der den Abu Räfi“ durchbohrt hatte, 
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Zug des “Abdallah Ibn Rawäha wider Usair Ibn Zärim im Sawwäl. 

Nach Abu Räfi‘s Ermordung übernahm Usair die Führerschaft der 

Juden in Haibar und suchte die Gatafän und andere zum Kampf 

wider Muhammad zu einen. Das hörte dieser und sandte den 

Abdalläh 4 aus, über Usair Erkundigungen einzuziehen. Als er dem 

Propheten die gewünschten Auskünfte überbracht hatte, wurde er 

mit 80 Mann abermals ausgesandt. Sie redeten dem Usair vor, der 

Prophet wolle ihn über Haibar setzen, er solle mit ihnen zu ihm 

ziehen. Er und 30 Juden zogen darauf mit ihnen nach Medina, 

auf jedem Reittier ein Jude und ein Muslim. Unterwegs be- 

kam Usair Reue und suchte zweimal dem Ibn Unais, der hinter 

ihm sass, dessen Schwert wegzunehmen. Dieser trieb alle anderen 

Kamele an, so dass nur seines zurück blieb, worauf er den Unais 

tötete. Ebenso wurden darauf alle anderen Juden bis auf einen 

getötet; von den Muslims fiel keiner. 

Zug des Kurz Ibn Gaäbir gegen die “Uraina im Sawwal. 8 Mann 

von den “Uraina, die in Medina Fieber bekommen hatten, schickte 

der Prophet nach Dü’l-Gadr, wo seine Milchkamelinnen weideten. 

Als sie wieder gesund waren, führten sie die Kamelinnen fort und 

töteten grausam den Jasär, der ihnen nachgeeilt war. Kurz wurde 

dann mit 20 Mann wider sie gesandt und nahm sie gefangen. 

Auf Befehl des Propheten wurden ihnen Hände und Füsse abge- 

hauen und sie wurden geblendet und gekreuzigt. Später wurde 

nie mehr jemand greblendet nach Offenbarung von Sure 5, 37. 44 

Eine Kamelin, die der Prophet vermisste, hatten die “Uraina ge- 

schlachtet. 

Zug des “Amr Ibn Umajja und Salima Ibn Aslam wider Abü 

Sufjän. Dieser hatte in Mekka die Aufforderung ergehen lassen, 

den Propheten zu ermorden. Ein Beduine meldete sich zur Tat, 

den er auch ausrüstete. Als er zum Propheten kam, erkannte dieser 

sogleich, was er vorhabe, und als Usaid ihn aın Izär packte, fiel 

auch wirklich ein Dolch heraus. Darauf erzählte er dem Propheten, 

dass ihn Abü Sufjän gesandt habe und wurde Muslim. Nun 

wurden “Amr und Salima nach Mekka gesandt, den Abü Sufjän 

zu ermorden. “‘Amr ward von Mu’äwija erkannt und die Qurais 

taten sich wider die beiden zusammen, die daher flohen. “Amr 

tötete aber noch den “Ubaidalläh Ibn Mälik, einen von den Banü 

Dil, der sich in einem Vers als Nichtmuslim bekannt hatte, und 

einen Kundschafter der Qurai$; einen anderen führte er gefangen 
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mit sich. Der Prophet lachte, als er die Geschichte des “Amr hörte. 

Gazwat Hudaibija. Am 1 Dü’l-Qa’da zog der Prophet mit seinen 

Genossen aus, um die “Umra zu vollziehen, die Schwerter in den 

Scheiden und 70 Opfertiere mit führend. Stellvertreter in Medina 

war Ibn Umm Maktüm. “Abbäd Ibn Bisr wurde mit mehreren 

Genossen vorausgesandt. Anzahl der Muslims 1600 oder 1400 oder 

1525; auch Umm Salama war mit. Die Qurais entschlossen, den 

Propheten fern zu halten, sandten 200 Mann unter Hälid nach 

Kurä° al Gamim. Durch Busr Ibn Sufjän, den er beim Teich von 

al-AStät traf, wurde der Prophet von allem unterrichtet. Dem Hälid 

stellte sich “Abbäd entgegen; Mittags wurde das Furchtgebet ge- 

betet. Abends liess Muhammad das Heer nach rechts schwenken, 

bis er in der Nähe von al-Hudaibija war; als seine Kamelin stürzte 

und dann nicht weiter wollte, sprach Muhammad, „der den 

Elephanten zurückgehalten, hält sie zurück”; v. Lager bei einem 

Brunnen mit wenig Wasser, den ein hineingesteckter Pfeil Mu- 

hammads überfliessen machte. Budail Ibn Wargä teilte dem Pro- 

pheten mit, die Qurais hätten geschworen, ihn nicht nach Mekka 

zu lassen; der Prophet erklärte, er sei nur gekommen, den Umlauf 

zu machen. Das teilte Budail den Mekkanern mit, diese sandten 

den “Urwa Ibn Mas’üd und liessen ihm sagen, er möge im fol- 

genden Jahre den Umlauf machen. Weitere Verhandlungen mit 

Mikraz Ibn Hafs und al-Hulais Ibn “Algama, auf den die ver- 

hungerten Opferkamele Eindruck machten. Muhammad sandte 

den Hiraäs Ibn Umajja, dem die Qurais das Kamel lähmten, 

darauf sandte er “Utmän; als er die Muslims huldigen liess, voll- 

zog er den Huldigungsact für “Utmän, von dem es hiess, er sei ge- 

tötet worden. Endlich wurde zwischen Suhail Ibn “Amr und Muham- 

mad ein Vertrag geschlossen: der Kampf solle zehn Jahre ruhen. 

v! mit beiden Parteien dürfe Verträge eingehen, wer wolle; wer von 

den Qurais zu Muhammad übergehe ohne Erlaubniss seines Wali, 

solle diesem ausgeliefert werden, die Qurais aber sollten niemanden 

auszuliefern brauchen; im folgenden Jahre solle Muhammad auf 

drei Tage nach Mekka kommen, nur mit den Waffen des Reisenden 

versehen. Namen der Zeugen. Das von “Ali geschriebene Original 

erhielt Muharımad, die Abschrift Suhail. Abu Gandal Ibn Suhail 

kam in seinen Fesseln zu Muhammad, wurde aber dem Vertrage ent- 

sprechend seinem Vater ausgeliefert und von Muhammad zum 

Ausharren ermahnt. Die Lluzä’a schlossen ein Bündnis mit Mu- 
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hammad, die Banü Bakr mit Qurais. Der Prophet und seine Genossen 

schlachteten die Opfertiere, und er liess sich von Hirä$ Ibn Umajja 

kahl scheren; seine Genossen liessen sich meist kahl scheren, 

einige sich stutzen, was ebenfalls gebilligt wurde. Nach einer 

Abwesenheit von 20 Tagen kehrte Muhammad zurück. Sure 48, 

1 — Einzelne Hadite: Angaben verschiedener Genossen über die 

Anzahl der Muslims. v’ Muhammad legte seine Hand in ein 

Wassergefäss, worauf soviel Wasser hervorkam, dass 1500 Mann 

ihren Durst löschen konnten. — Ein andere Version des Trän- 

kungswunders. — Auf die Mitteilung des Täriq, er habe in der 

Moschee beim Baum der Huldigung gebetet, erwiderte Sad 

Ibn al-Musajjib, er wisse von seinem Vater, dass schon die 

Genossen im folgenden Jahr die Stelle des Baumes nicht mehr 

gekannt hätten, unter dem die Huldigung stattgefunden hatte. — 

Verschiedene Angaben über die Person dessen, der damals unter dem 

Baum der Huldigung einen Zweig von Muhammads Haupt wegge- 

bogen habe. Die Genossen verpflichteten sich damals nur, nicht zu 

fliehen. — vw“ “Umar liess den Baum, unter dem angeblich die 

Huldignug stattgefunden hatte, umhauen, weil die Leute dort 

Gebete verrichteten. — Wer zuerst gehuldigt hat. — Gäbirs Bericht 

über die Huldigung. — „Wer unter dem Baum gehuldigt hat, 

kommt nicht in die Hölle”; als Hafsa gegen diesen Anspruch 

Sure 19, 77 anführt, antwortet ihr Muhammad mit Sure 19, 

73. — Al-Barä Ibn “Azib über den Vertrag. — Als die Qurais vr 

wider die Worte „ar-rahmän ar-rahim” Einsprache erhoben, schrieb 

der Prophet unten auf die Urkunden „wir werden über euch 

siegen, so wie ihr jetzt über uns siegt” — “Umars Entrüstung 

über die Bedingung des Vertrags, Muhammad müsse Überläufer 

ausliefern, die Qurai$ aber brauchten es nicht. — Über die 

Bedingung, die Muslims dürfter Mekka nur mit den Schwertern 

in der Scheide betreten. — Sure 2, 190 bezieht sich darauf, dass 

die Muslims im selben Monate des folgenden Jahres wiederkommen 

sollten. — Abü Sufjän über den Vertrag. — Über die Opfertiere — 

vo Über die, welche ihr Haar kahl scheren und die, welche es stutzen 

liessen. — v1 Sure 48. 1 — „Al-Hudaibija ist die Eroberung’ — 

Musammi“ Ibn Gärija über die Offenbarung von Sure 48, 1 und 

die Verteilung des Gebiets von Haibar an die Teilnehmer von al- 

Hudaibija. — Ibn “Umar bezeichnete die Meinungsverschiedenheit 

der Genossen über den Baum der Huldigung als einen Gnadenbeweis 
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Gottes. — Wegen eines linden Regens befahl der Prophet bei 

al-Hudaibija den Leuten, in den Quartier&n zu beten. 

vw Gazwat Haibar im Gumädä I des Jahres 7. Nur wer für den Glauben 

kämpfen wolle, sollte mitziehen. Stellvertreter in Medina war Siba‘ 

Ibn Urfuta. Umm Salama zog mit. Morgens gingen die Juden mit 

Schaufeln, Äxten und Körben an ihre Arbeit ; als sie aber Muhammad 

und sein Heer sahen, flohen sie in ihre Burgen zurück. Wer 

- die „Raja’s” und „Liwä’s” trug. Aufzählung der Burgen, die 

erobert wurden. Auffindung des vergrabenen Schatzes der Familie 

des Abwl-Hugaig. 93 Juden wurden getötet, die Namen der 

angesehensten. Aufzählung derer, die auf des Propheten Seite fielen, 

va im Ganzen waren es 15 Mann. Zainab bint al-Härit setzte dem 

Propheten ein vergiftetes Schaf vor; einige Genossen starben 

an dem Gift, der Prophet liess Zainab töten. Die Beute wurde 

dem Farwa Ibn “Amr unterstellt, ein Fünftel durch Los dem 

Propheten zugeteilt, die vier übrigen Fünftel verkauft, und der 

Erlös unter den Genossen verteilt. 1400 Genossen mit 200 

Pferden wurden bedacht. Der Prophet machte von seinem Anteil 

seiner Familie, Verwandten, Waisen und Armen, Geschenke. Die 

Daus und die AS‘ar wurden auf Empfehlung des Propheten 

ebenfalls bei der Beuteverteilung bedacht. Gafar Ibn Abi Talib 

und seine Genossen kehrten nach der Eroberung von Hlaibar 

vom Negus zurück. Die in Haibar gefangene Safjja bint Hujajj 

heiratete Muhammad. Al-Hasgäg Ibn “Nat erzählte in Mekka, Mu- 

hammad sei von den Juden gefangen worden, dem al-“Abbäs aber 

teilte er die Wahrheit mit, worauf dieser seine Freude offen kund 

tat und einen Sklaven frei liess. v1 Hinzelne Hadite: Abü Sad 

al-Hudri giebt den 18 Ramadan als Datum des Auszugs an; 

weder die, welche fasteten noch die das Fasten brachen, wurden 

getadelt. — Was Muhammad sagte, als die Juden in ihre Burgen 

flohen. — a. Ibn “Umars Bericht über die Friedensbedingungen, 

die ihnen gewährt wurden; da sie — wider die Bedingungen — 

einen Schatz verborgen hielten, wurden ihre Frauen gefangen ge- 

nommen und ihnen nur die Hälfte der Dattelernte belassen. Mu- 

hammads Ausspruch, die Fahne solle ein Mann tragen, der Gott 

und seinen Boten liebe und den Gott und sein Bote liebe; am 

foleenden Morgen übergab er dann dem “Ali die Fahne. — “Amir 

focht gegen den Juden Marhab, schnitt sich aber dabei mit seinem 

eignen Schwerte die Sehne durch und starb. Sein Neffe al-Akwa° 



INHALTSANGABE. XXXI 

Seite 

fragte weinend den Propheten, ob wirklich “Amirs Verdienst 

dadurch, dass er sich selbst getötet habe, nichtig geworden sei. 

Der Prophet versicherte ihm, er werde zwei Mal seinen Lohn 

erhalten; ıt schon vorher hatte der Prophet ihm wegen seiner 

Verse Gottes Gnade zugesichert. Der Prophet übergab dann 

dem “Alı die Fahne, der dem Marhab mit dem Schwerte das 

Haupt spaltete. — Kinäna, der Mann der Safijja, und sein Bruder 

ar-Rabi° wurden hingerichtet, als ihr Schatz, dessen Vorhanden- 

sein sie geleugnet hatten, sich fand. — „? In Folge von Hunger 

schlachteten einige Genossen Esel, deren Genuss aber der Prophet 

ihnen verbot, wie auch den anderer Tierarten. — Die Hälfte 

des Gebietes von Haibar verwandte der Prophet für not- 

wendige Ausgaben, die andere Hälfte verteilte er unter die Ge- 

nossen; da diese die Felder nicht bebauen konnten, wurden sie 

von den Juden gegen die Hälfte des Ertrags bearbeitet, „'” bis 

“Umar sie vertrieb. — Weiteres über die Verteilung. — Ermah- 

nungen des Propheten über die Behandlung gefangener Frauen 

und die Benutzung erbeuteten Gutes. — Sure 48, 18. 21. — Die 

Juden hatten ein Schaf vergiftet, „* aber Muhammad sagte es 

ihnen auf den Kopf zu; sie behaupteten darauf, sie hätten ihn 

prüfen wollen, wenn er ein Prophet sei, könne es ihm ja nicht 

schaden, — Safijja wurde von Muhammad als Frau, nicht als 

Coreubine behandelt; Abu Ajjub wachte Nachts bei des Propheten 

Zelt, für den Fall dass Safıjja etwas verdächtiges gegen den Pro- 

pheten unternehmen sollte. — Safijja war dem Dihja zugefallen, 

aber vom Propheten ihm abgekauft worden ; über das Hochzeitsmal. 

»» Safijjas sadäq war ihre Freilassung. 

“Umars Zug mit 30 Mann gegen die Hawäzin in Turaba im 

Sa’ban; als er anlangte, waren sie schon geflohen. — 

Abu Bakrs Zug wider die Banı Kilab im Sa’bän. Salimas 

Bericht über seine Teilnahme am Zug gegen die Fazära. Eine 

Frau und ihre Tochter, die er verfolgt hatte, brachte er zu 

Abü Bakr, der ihm die Tochter schenkte. Er nahm sie mit nach 

Medina, „4 wo sie bei ihm wohnte, ohne dass er sie berührte. Als 

Muhammad ihn zum zweiten Mal gebeten hatte, sie ihm zu geben, 

überliess er sie dem Propheten, der sie nach Mekka schickte zur 

Auslösung muslimischer Gefangener. 

Ba$ir Ibn Sa‘ds Zug nach Fadak im Sa“bän ; er wurde mit 30 Mann 

wider die Banü Murra gesandt. Nachdem er ihre Herden wegge- 
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führt hatte, wurde er Nachts von den Murra überfallen und ver- 

wundet; die Herden wurden den Muslims wieder abgenommen. 

“Ulba Ibn Zaid brachte zuerst die Nachricht nach Medina, dann 

kam auch der für tot gehaltene Basir zurück. — 

Zug des Gälib Ibn “Abdalläh nach al-Maifa‘a im Ramadän. 

Er wurde mit 130 Mann gegen die Banü “Uwäl und Banü 

“Abd Ibn Ta’laba gesandt. Weidevieh wurde erbeutet und nach 

Medina gebracht, Gefangene aber nicht gemacht. Damals tötete 

Usäma einen Mann, der das islamische Glaubensbekenntnis ab- 

gelegt hatte. 

Zug des Basir Ibn Sa’d nach Jamn und Gabär im Sawwäl. Mu- 

hammad hatte gehört, dass die Gatafän sich wider ihn zusammen- 

täten und auch “Ujaina Ibn Hisn sich mit ihnen treffen wolle. Er 

schickte deshalb den Basir mit 300 Mann wider sie, der ihre 

Herden erbeutete, die Feinde selbst aber nicht mehr vorfand. Zwei 

Gefangene nahmen den Islam an. 

“Umrat al-qadijja im Dü’l-Qa’da. Der Prophet befahl, dass alle 

die bei al-Hudaibijja mit waren, sich zur “Umra nach Mekka be- 

geben sollten. Im ganzen zogen 2000 Mann aus. Stellvertreter 

in Medina war Abü Ruhm al-Gifäri. 60 Opfertiere unter Nägija Ibn 

Gundab wurden mitgeführt. Die Reiterei wurde unter Muhammad 

Ibn Maslama von Dü’l Hulaifa aus vorausgesandt, ebenso die 

Waffen unter Basir Ibn Sa’d. In Marr az-Zahrän wurden Quraisiten 

von der Reiterei benachrichtigt, dass Muhammad komme. Die 

Waffen wurden unter Aus Ibn Hauli mit 200 Mann nach Batn 

Jagag gebracht. m Die Qurai$ verliessen Mekka. Der Prophet, um- 

geben von den Muslims mit umgegürteten Schwerten, ritt auf 

seiner Kamelin ein, rief Labbaika und machte den Umlauf; 

dasselbe taten die Muslims. “Abdallah Ibn Rawäha, der des Propheten 

Kamelin führte, sprach Verse, was ihm “Umar wehren wollte; 

der Prophet aber war damit einverstanden. Nach dem siebenten 

Umlauf schlachtete der Prophet die Opfertiere bei al-Marwa, und 

er und die Muslims liessen sich kahl scheren. Einige Genossen 

schickte er nach Jagag, um die, welche die Waflen bewachten, 

abzulösen, damit auch diese die Ceremonien vollziehen könnten. 

Darauf ging Muhammad in die Ka‘ba, wo er bis Mittag blieb. 

Drei Tage verweilte der Prophet in Mekka. Am vierten Tage 

wurde ihm bedeutet, seine Zeit sei um; so verliess er Mekka — 

er hatte nicht in einem Haus sondern nur in seinem Zelt ge- 
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wohnt — und nahm “Umära Bint Hamza mit. Diese wurde dann 

von Ga“far aufgenommen, bei dem auch ihre Tante a1 Asmä wohnte. 

In Sarif vollzog Muhammad die Ehe mit Maimüna. — Ibn Abbas: 

um den Mekkanern zu zeigen, dass seine Anhänger nicht vom Fieber 

Medinas geschwächt seien, liess Muhammad sie den Umlauf drei 

Mal schnell machen. — 

Zug; des Ibn Abi’ “Augä° zu den Banü Sulaim im Du’]-Higga. 

Er wurde mit 50 Mann zu den Banü Sulaim geschickt, die aber 

von einem Kundschafter benachrichtigt wurden und sich rüsteten. 

Als er sie zur Annahme des Islam aufforderte, wurden die Muslims 

mit Pfeilen beschossen, bis die meisten fielen. Ibn Abi] ‘Augä wurde 

verwundet, konnte.sich aber nach Medina zurückschleppen. — 

Zug des Gäalib wider die Banu’]-Mulawwih im Safar 8. Gundab 

Ibn Makit al-Guhani’s Bericht: der Prophet sandte den Gälib Ibn 

<Abdalläh wider die Banu al-Mulawwih in al-Kadid 1. In Qudaid 

stiess die Expedition auf al-Harit Ibn al-Barsä, der trotzdem er 

behauptete, Muslim werden zu wollen, einstweilen gefesselt ge- 

halten und bewächt wurde. In al-Kadid wurde Gundab als Kund- 

schafter nach einem Hügel gesandt. Einer der Feinde wollte fest- 

stellen, ob, was er da oben sehe, ein Kundschafter sei und schoss 

ihn zweimal an; als @undab sich nicht rührte, fühlte sich der 

Mann sicher. Nachts wurde dann das Vieh fortgetrieben und auf 

dem Rückweg Ibn al-Barsa mitgenommen; die Feinde setzten 

ihnen nach, aber der Wadi, der sie trennte, schwoll so stark an, 

dass die Feinde nicht weiterkonnten. Die Verse eines Kameltreibers. 

11 Die Losung. — 

Zug des Galib nach Fadak im Safar. Al-Härit Ibn al-Fudail’s, 

Bericht: der Prophet hatte az-Zubair Ibn al--Awwäm zu einer 

Expedition nach dem Orte, an dem Basir und seine Genossen gefallen 

waren, aufgefordert; als Gälib Ibn “Abdallaäh dann von al-Kadid 

zurückkehrte, übertrug der Prophet diesem den Befehl über die 

200 Mann. Vieh wurde erbeutet und einige Feinde erlegt. — Ein- 

zelne Teilnehmer än der Expedition werden genannt. Huwajjisa’s 

Bericht über seine Beteiligung und des Propheten Ermahnung zum 

Gehorsam gegen Gälib; Huwajjisa wurde mit Abü Sad al-Hudri 

verbrüdert. — 

Zug des Sugä‘° wider die Banu “Amir im Rabi‘ I. 1 Bericht 

des “Umar Ibn al-Hakam: der Prophet sandte Sugä° Ibn Wahb 

mit 24 Mann wider die Hawäzin in as-Sijj. Vieh wurde erbeutet 

VI 5* 
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und die Beute in Medina verteilt; ein Kamel wurde bei der 

Verteilung zehn Schafen gleichgesetzt. 

Zug des Ka’b Ibn “Umair nach Dät al-Atläh im Rabi I. Az- 

Zuuhri’s Bericht: der Prophet schickte Ka°b Ibn “Umair mit 15 

Mann nach Dät Atläh; die Leute wurden aufgefordert, den Islam 

anzunehmen. Sie griffen aber die Muslims an, und diese fielen bis 

auf einen Mann, der für tot liegen gelassen worden war und sich 

Nachts nach Medina schleppte, wo er dem Propheten die Kunde 

übermittelte. 

Zug nach Muta im Gumada I. Al-Härit Ibn “Umair al-Azdi, der 

vom Propheten mit einem Brief an den König von Busrä geschickt 

worden war, wurde in Muta von Surahbil Ibn “‘Amr ermordet. 

3000 Mann unter Zaid Ibn Härita — als seine eventuellen Nach- 

folger wurden 9” Gafar Ibn Abi Talib und dann “Abdallah Ibn 

Rawäha bestimmt — wurden nach dem Ort gesandt, an dem al- 

Härit ermordet worden war; die Leute dort sollten erst zur An- 

nahme des Islam aufgefordert werden, und nur wenn sie nicht 

Folge leisteten, sollte der Kampf eröffnet werden. Muhammad ge- 

leitete das Heer bis Tanijjat al-Wada‘. Vers des “Abdalläh Ibn 

Rawäha. Surahbil hatte von dem Aufbuch des Heeres gehört und 

brachte mehr als 100 000 Mann zusammen. In Mu’än erfuhren 

die Muslims, Heraclius stehe in Maaäb mit 100000 Mann von 

Bahrä, Wäil, Bakr u. s. w. “Abdalläh machte den Muslims Mut. Als 

die Heere zusammenstiessen, fiel Zaid, dann Ga“far, dessen Körper 

mit Wunden bedeckt war, endlich “Abdalläh. Als dann Halid die 

Führung übernommen hatte, flohen die Muslims und viele wurden 

niedergemacht. Der Prophet sah alles und als Haälid die Füh- 

rung übernahm, sprach er, „jetzt ist der Ofen heiss geworden”. Von 

den Medinern wurden die Zurückkehrenden geschmäht, aber der 

Prophet nahm sie in Schutz. 9° Abu “Amirs Bericht: auf dem 

Rückwege von Syrien kam er nach Muta zur Zeit des Kampfes; 

erst hatte Ga“far die Führung, dann Zaid, dann “Abdalläh. Nach 

des letzteren Tode erfolgte die Flucht; ein Mediner ergriff die 

Fahne sammelte Flüchtige um sich und übergab dann die Fahne 

dem Hälid. Dieser machte einen Angriff und jagte die Feinde in 

die Flucht. Abu “Amir brachte dem Propheten die Nachricht von 

dem Tod der Führer; erst, als er sie im Paradies einander gegen 

über sitzen sah, wich die Trauer von ihm; Ga“far sah er als 

Engel mit zwei Flügeln. — 
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Zug des “Amr Ibn al-“As nach Dät as-Saläsil 9 im Gumadä II. 

Muhammad sandte den “Amr Ibn al-As mit 300 Mann wider 

eine Schar der Quda’a, die gegen ihn ziehen wollten; die Balı, 

“Udra und Balgain, an denen er vorbeikomme, solle er zur Hilfe 

heranziehen. Als er hörte, die Anzahl der Feinde sei sehr gross, 

schickte er Räfi“ Ibn Makit zum Propheten, worauf ihm weitere 

200 Mann unter Abu “Ubaida zu Hilfe gesandt wurden. “Amr 

fungierte als Imäm, da er den Oberbefehl hatte. Nachdem er durch 

das Gebiet der Balı, ‘Udra und Balgain gezogen war, traf er auf 

eine Schar, die er in die Flucht jagte. “Auf Ibn Mälik wurde 

mit der Nachricht nach Medina gesandt. 

Sarijjat al-Habat im Ragab. Abü “Ubaida wurde mit 300 Mann 

gegen einen Unterstamm der Guhaina an der Meeresküste ge- 

sandt. Da sie Hunger litten, assen sie das Laub der Bäume 

(al-habat). Qais Ibn Sa‘d kaufte Tiere und schlachtete sie für die 

Leute. Das Meer warf einen grossen Fisch aus, den sie assen. Den 

Feind trafen sie nicht. 

Sarijjat Hadira #1 im Sa°bän. Muhammad sandte den Abü Qatäda 

mit 15 Mann wider die Gatafän. Als sie die Feinde erreichten, 

töteten sie viele, erbeuteten 200 Kamele und 2000 Schafe und 

machten zahlreiche Gefangene. Die Beute wurde nach Abzug des 

Hums verteilt; wieviel auf jeden kam. Ein hübsches Mädchen, 

das dem Abü Qatäda zugefallen war, gab der Prophet dem 

Mahmija Ibn Gaz.. 

Zug des Abu @atäda nach Batn Idam im Ramadän. Als Mu- 

hammad den Zug gegen Mekka beschlossen hatte, schickte er 

Abu Qatäda mit S Mann nach Batn Idam, um die Mekkaner irre 

zu führen. Muhallim Ibn Gattäma tötete damals den al-Adbat, 

obwohl dieser ihn mit dem Gruss des Islams gegrüsst hatte, und 

raubte ihn aus. Sure 4, 90. Auf einen Feind stiessen sie nicht. 

Sie kehrten um und erreichten den Propheten in as-Suq ja. 

Gazwat al-Fath im Ramadän 4 Die Banü Nufäta veranlassten 

einige Quraisiten, mit ihnen die Huzä’a zu überfallen. Nachts 

griffen sie die überraschten Huzä’a an und töteten 20 von ihnen; 

die Quraisiten hatten sich unkenntlich gemacht. Das war ein 

Bruch des Vertrages mit Muhammad, dem “Amr Ibn Sälim al-Huza“ 

mit 40 Reitern die Nachricht überbrachte. Muhammad gelobte 

ihnen Hilfe, und als dann Abü Sufjän um Erneuerung des Ver- 

trages und Verlängerung des Waffenstillstandes bat, musste er 
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nveriehteler Sache abziehen. Hätib Ibn Abi Balta’a schickte 

einen Brief nach Mekka, der die Mekkaner von Muhammads Auszug 

benachrichtigte. “Alı und al-Migdäd aber griffen den Boten mit 

dem Brief auf. Arabische Stämme schlossen sich teils in Medina, 

teils auf dem Wege, an. Die Muslims waren 10000 Mann stark. 

Stellvertreter in al-Medina war “Abdalläh Ibn Umm Maktüm. 

Datum des Auszugs Mittwoch 20 Ramadän; das Fasten wurde den 

Teilnehmern freigestellt. In Qudaid wurden die Fahnen verteilt, in 

Marr az-Zahrän 10000 Feuer angezündet. Die besorgten Mekkaner 

schickten Abü Sufjän, Hakım Ibn Hizäm und Budail Ibn Wargä 

aus. % Al-“Abbäs hörte die Stimme des Abü Sufjän, nahm ihn 

auf, führte. ihn zu Muhammad, und die Abgesandten bekehrten 

sich. Auf seinem Kamel ritt Muhammad in Mekka ein. Die Fahne des 

Propheten trug erst Sa“d Ibn Ubäda, dann dessen Sohn Qais. Sa’d zog 

von Kadä, az-Zubair von Kudä, Hälid von al-Lit und der Prophet 

von Adähir her ein. 6 Männer und 4 Frauen befahl Muhammad 

zu töten, verbot aber seinem Heere zu kämpfen. Hingerichtet 

wurden Ibn Hatal, al-Huwairit Ibn Nuqaid und Migjas Ibn 

Sabäba. Nur Hälid begegnete Widerstand bei seinem Einzuge, im 

Kampf fielen 24 Qurai$ und 4 Hudail. 2 Muslims, die den Weg 

verfehlt hatten, wurden getötet. Der Prophet bezog ein Lederzelt 

in al-Hagün. Die Mekkaner bekehrten sich. Muhammad machte den 

Umzug; 360 Götzenbilder fielen um, i1 als der Prophet mit einem 

Stab auf sie hinweisend Sure 17, 83 reeitierte. Er liess sich 

den Schlüssel der Ka‘ba geben, öffnete das Tor, betete, und hielt 

dann an den Türpfosten stehend eine Ansprache an das Volk. Den 

Schlüssel übergab er den Banü Abi Talha, das Recht der sigaja 

dem al-“Abbäs. Die Weissagung, dass Mekka nie mehr — wegen 

Unglaubens — bekriegt werden würde; Lob Mekkas. Expeditionen 

zur Zerstörung der Götzen al-"Uzzä, Manät, Suwä‘, Buwäna, Dü’l- 

Kaffain. In den Häusern in Mekka sollte jedermann seine Götzen 

zerschneiden. Hutba am Tage nach der Einnahme; nur für eine 

Stunde habe Mekka seine hurma verloren. Das Datum der Ein- 

nahme war Freitag 20 Ramadän, der Aufenthalt Muhammads 

in Mekka währte 15 Tage. Nach des Propheten Auszuge nach 

Ilunain, hielt “Attäb Ibn Usaid in Mekka das Gebet ab, Mu’äd 

Ibn Gabal lehrte die islamischen Satzungen. — Einzelne Tradi- 

tionen: in al-Kadid brach der Prophet das Fasten \.. Weiteres 

über das Fasten. Anzahl der Muslims die nach Mekka und der 
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Qurais, die nach Hunain zogen. ij! Die Anzahl der Muzaina. 

Muhammads Befehl, den Ibn Hatal zu töten. Einzelheiten über 

den Einzug in Mekka, welche Kopfbedeckung Muhammad trug, 

ob er den ihräm angenommen hatte, von wo aus er einzog \.Y 

Nach “Ubaid Ibn “Umair hat der Prophet am Tage der Einnahme 

angeordnet, das Fasten zu brechen. Verse des “Abdalläh Ibn Umm 

Maktüm. Die Namen derer, welche der Prophet hinzurichten 

befahl; für Ibn Abı Sarh verwandte sich “Utmän. — Muhammad 

wandte auf Safwän Ibn Umajja, Abü Sufjän und al-Härit Ibn 

Hisäm Sure 12, 92 an. Die Götzenbilder in der Ka’ba wurden 

von “Umar ausgewischt. Gebete und Aussprüche Muhammads in 

Mekka. Sure 44, 9. Gäbirs Aussage, dass in Mekka keine Beute 

gemacht wurde. Weiteres über Gebete in Mekka. 1. Fortsetzung. 

Umm Häni über zwei Mahzümiten, denen sie Gastrecht gewährt 

und die “Ali töten wollte, der Prophet aber unter seinen 

Schutz stellte; sein Gebet. Said Ibn Safd wurde als Markt- 

aufseher in Mekka eingesetzt; \.o er fiel im at-Taif. — Beim Auf- 

bruch nach at-Täif wurde Hubaira Ibn Sibl, beim Aufbruch nach 

Medina “Attäb Ibn Asid in Mekka eingesetzt. 

Zug des Hälid wider al-"Uzzä am 25 Ramadän. Hälid zog mit 

830 Mann aus, die “Uzzä zu zerstören. Als er zurückkehrte, fragte 

ihn der Prophet, ob er etwas gesehen habe, was er verneinte. Darauf 

z0g er nochmals aus und als er sein Schwert zog, kam ein schwarzes, 

nacktes Weib heraus, das er in zwei Stücke hieb. Die “Uzzäü war 

die grösste Göttin der Kinäna, ihre Priester waren die Banü Saibän. 

Zug des “Amr wider Suwä‘ im Ramadän. “Amr Ibn al-“ÄAs wurde 

ausgesandt, um Suwä‘, den Götzen der Hudail zu zerstören; das tat 

er auch, obwohl der Priester des Götzen es für unmöglich erklärt 

hatte. Im Schatz fand man nichts, 1.4 der Priester wurde Muslim. 

Zug des Sa‘d wider Manät im Ramadän. Sa‘d Ibn Zaid al-AShali 

wurde mit 20 Reitern ausgesandt die Manät in al-Musallal zu 

zerstören. Manät, ein nacktes, schwarzes Weib, kam wehklagend 

heraus; ihr Priester ermahnte sie zur Mässigung. Sa‘d tötete 

sie, das Bild wurde zerstört; im Schatz war nichts. 

Zug des Halid wider die Banü Gadima im Sawwäl. Haälid wurde 

zu den Banüu Gadima geschickt, um sie aufzufordern, den Islam 

anzunehmen; er hatte 350 Mann mit, Muhägirün, Ansär und 

Sulaim. Die Banu Gadima hatten den Islam bereits angenommen, 

waren aber bewaffnet, weil sie den Angrifl eines Feindes ver- 
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muteten. Haälid liess sie die Waffen ablegen, binden und befahl 

seinen Leuten, sie zu töten; aber nur die Sulaim töteten ihre 

Gefangenen |.v Als der Prophet von Hälids Vorgehen erfuhr, lehnte 

er jede Verantwortung dafür ab und sandte “Ali aus, das Blut- 

geld für die Toten zu zahlen. — Ibn Abi Hadrad’s Bericht über 

drei Männer von den Gadima, welche Frauen verteidigten und 

in Sicherheit brachten und die Verse, die sie dabei sprachen. — 

‘Isim al-Muzani’s Bericht über einen Mann, der sich als Ungläu- 

bigen bekannte und ein Liebeslied an seine Frau richtete, bevor 

er getötet wurde 1.1; die Frau küsste ihn, bis sie starb. 

Gazwat Hunain im Sawwäl. Nach der Einnahme Mekkas sam- 

melten sich die Hawäzin unter Mälik Ibn “Auf in Autäs und 

brachten ihre Familien und ihre Herden mit. Der Prophet zog 

am Sonnabend den 6 Sawwäl mit 12000 Muslims — 10000 

Medinern und 2000 Mekkanern — und vielen Heiden wider sie. 

Die Kundschafter des Mälik kamen mit schlotternden Gliedern 

zurück ; der Prophet erhielt Nachricht über den Feind von “Abd- 

alläh Ibn Abi Hadrad. Mälik ordnete sein Heer in der Nacht 

und befahl einen gemeinsamen Angriff. Der Prophet ordnete sein 

Heer beim Morgengrauen, jeder Unterstamm hatte seine Raja 

oder sein Liwä. Aufzählung der Fahnen- und Bannerträger. Die 

Vorhut bildeten die Sulaim unter Halid. 1.1 Rüstung des Propheten. 

Früh Morgens erfolgte der Angriff, die Banü Sulaim flohen und 

die übrigen folgten ihnen. Nur wenige — ihre Namen werden 

angegeben — harrten bei dem Propheten aus, und erst auf des 

Propheten und Al-“Abbas’ Ruf kehrten die Ansar zurück und 

griffen die Feinde an. Muhammads Ausspruch „jetzt ist der Ofen 

heiss geworden”. Der Prophet warf Kieselsteine und die Feinde 

flohen; alle, deren man habhaft werden konnte, wurden getötet, 

aber Kinder zu töten, verbot der Prophet. Die Engel bei Hunain. 

Die Feinde flohen bis nach at-Täif, Nahla und Autäs. Abü “Amir 

wurde zu ihrer Verfoleung ausgesandt und tötete neun Mann 

im Zweikampfe, ein zehnter tötete den Abü “Amir, fiel aber 

von Abu Müsä’s Hand. — Namen der Gefallenen Muslims ti. 

Kampf gegen die Banu Ribab und Flucht des Mälik Ibn “Auf 

nach dem Schloss in Lijja. Gefangene und Beute blieben in 

al-Gi“räna bis zur Rückkehr des Propheten von at-Täif. Betrag 

des erbeuteten Viehs und Silbers. Zuerst bekamen die „muallafa 

qulübuhum” ihr Teil; wieviel jeder von ihnen an Geschenken 
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aus dem Hums bekam. Die übrigen bekamen je 4 Kamele 

und 40 Schafe, die Reiter mehr }it Eine Gesandschaft der Hawäzin, 

14 Mann, von Zuhair Ibn Surad geführt, bat um Rückgabe der 

Gefangenen. Der Prophet überliess es den Muslims, ob sie die 

ihnen zugefallenen Gefangenen herausgeben wollten; wer es nicht 

umsonst tun wolle, könne eine Anweisung auf Anteil an der 

nächsten Beute erhalten. Alle bis auf “Ujaina waren schliesslich 

einverstanden. — Als die Ansär ihre Unzufriedenheit darüber 

äusserten, dass die Qurais so grosse Geschenke erhalten hätten, 

besänftigte sie der Prophet: er bleibe doch bei ihnen; er rief 

Gottes Segen für sie an. In al-Gi‘räna blieb der Prophet vom 5 

bis zum 18 Dü’l-Qa’da, ging nach Mekka, die ‘Umra zu voll- 

führen, von dort wieder nach al-Gi“äna und kehrte dann 

nach Medina zurück. — Einzelne Traditionen: 1iY “Abbäs Bericht 

über die Flucht der Muslims und wie der Prophet sie in einen 

Sieg verwandelte. — Sad Ibn al-Musajjib über die Verhandlun- 

gen der Hawäzin wegen ihrer Gefangenen. — Abu “Abdarrahmän 

al-Fihri’s 11” Bericht über den Verlauf der Schlacht und die Ent- 

scheidung durch den Propheten. — Infolge des Regens wurde bei 

Hunain in den Quartieren gebetet. 

Zug des at-Tufail wider Du’l-Kaffain im Sawwäl. Während des 

Auszuges nach at-Täif entsandte der Prophet den at-Tufail Ibn 

“Amr, um Dü,l-Kaffain, den Götzen des “‘Amr Ibn Humama ad- 

Dausi, zu zerstören; er verbrannte ihn; seine Verse. if 400 Mann 

seines Stammes führte er dann mit nach at-Taif, dem Propheten 

zu helfen; ihre Fahne trug an-Nu’män Ibn Bäzia. 

Gazwat at-Täif im Sawwäl. Von Hunain zog der Prophet nach 

at-Taif, Hälid führte die Vorhut. Die Taqif hatten ihre Burg aus- 

gebessert, sich für ein Jahr verproviantiert und sich eingeschlossen. 

Als die Muslims sich genähert hatten, wurden sie beschossen, 12 

von ihnen fielen, “Abdalläh Ibn Abı Bakr wurde verwundet und 

starb später an der Wunde. Zwei Zelte wurden für Umm Salama 

und Zainab aufgeschlagen, zwischen welchen der Prophet das 

g, auch Wurf- Gebet verrichtete. 15 Tage dauerte die Belagerun 

maschinen wurden angewandt. Den Befehl die Reben abzuhauen 

und zu verbrennen nahm Muhammad wieder zurück. Sclaven, die 

zu ihm übergingen, wurden freigelassen und verpflegt; unter ihnen 

war auch Abü Bakra. Auf Rat des Naufal Ibn Mu’äwija lo hob 

Muhammad die Belagerung auf und “Umar rief zum Abzug. Die 
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Muslims murrten darüber, aber als viele bei einem neuen Angriff 

verwundet wurden, kehrten sie gern um. Die Taqif verfluchte 

der Prophet nicht, sondern betete für ihre Bekehrung. Einzelne 

Hadite über die Belagerung. — Als Muhammad den Neumond des 

Muharram des Jahres 9 sah, sandte er neun Boten aus, die 

Sadaqa bei verschiedenen Stämmen zu sammeln; ihre Namen. 

14 Zug des “Ujaina wider die Banü Tamim im Muharram 9. “Ujaina 

wurde mit 50 Beduinen wider die Banü Tamim geschickt und 

nahm 11 Männer, 11 Frauen und 30 Kinder gefangen, die dann 

in Medina festgehalten wurden. Eine Deputation des Stammes 

ging darauf nach Medina; nach einer Rede des “Utärid, welchem 

für den Propheten Täbit Ibn Qais erwiderte — Sure 49, 2 bezieht 

sich auf diese Deputation — gab ihnen der Prophet die Gefan- 

genen heraus. — Al-Walid Ibn “Ugba, der zu den Bal-Mustaliq 

gesandt worden war, um die Steuern zu erheben, floh vor ihnen, 

als sie ihm — zur Bewillkommung — entgegen kamen und 

meldete in Medina, sie seien ihm mit den Waffen entgegenge- 

treten. Sure 49, 6 bezieht sich darauf. “Abbäd Ibn BiSr wurde 

dann zu ihnen gesandt, sie die Satzungen des Islam zu lehren Iiv 

und kehrte nach 10 Tagen zurück. 

Zug des Qutba wieder die Hatam im Safar. Qutba Ibn “Amir 

wurde wider die Hatam gesandt. Kämpfer beider Parteien erlitten 

viele Wunden und Qutba tötete einige Feinde. Ihr Vieh wurde 

erbeutet, ein angeschwollener Bach schützte Qutba vor seinen 

Verfolgern. Anteil der Kämpfer an der Beute. 

Zug des Ad-Dahhäk wider die Banü Kiläb im Rabi’ I. Ad- 

Dahhäk Ibn Sufjän stiess auf die Quratä in Zugg Läwah und 

da sie den Islam nicht annehmen wollten, kämpfte er wider sie 

und schlug sie in die Flucht. Al-Asjad durchhieb damals dem 

Pferde seines Vaters Salama, der den Isläm beschimpfte, die Kniee 

und hielt dann seinen Vater fest, bis diesen ein anderer Muslim 

totschlug. 

Zug des “Algama wider die Habasa im Rabi“ II. Der Prophet 

hatte erfahren, is dass Abessinier bei Gudda in Sicht gekommen 

seien. Gegen diese sandte er den “Algama Ibn Mugazziz mit 300 

Mann. Sie hatten das Meer durchwatet und als sie auf eine 

Insel gelangt waren, flohen die Abessinier. Ein Teil der Truppen 

wurde bei der Rückkehr unter “Abdalläh Ibn Hudäfa vorausge- 
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sandt. Dieser befahl seinen Leuten zum Spass, in ein Feuer zu 

springen, was einige auch wirklich befolgen wollten. 

Zug des “Alı wider al-Fuls im Rabi“ II. “Alı wurde mit 150 Mann 

ausgesandt, den Götzen der Tai, al-Fuls, zu zerstören. Der Götze wurde 

zerstört, drei Schwerter und drei Panzer, die sich in seinem Schatz 

befanden, erbeutet, ebenso die Herden der Familie Hätims. Die Tochter 

des Hätim wurde gefangen genommen, ihr Bruder “Adi floh nach 

Syrien. Der Prophet erhielt die drei Schwerter und das Fünftel. Das 

Schicksal der Familie des Hätim wurde erst in Medina entschieden. 

Zug des “Ukkäsa nach al-Ginab im Rabi II. “Ukkäsa Ibn 

Mihsan zog nach al-Ginab im Land der “Udra und Balı. 

Gazwat Tabük im Ragab 14. Auf die Kunde, die Griechen 

hätten sich in Syrien gesammelt, seien von Heraclius für ein 

Jahr ausgerüstet und hätten auch die Lahm, Gudam “Ämila und 

Gassäin an sich gezogen, schickte Muhammad auch zu den Mek- 

kanern und zu den Stämmen Boten, um sie zum Auszug zu 

veranlassen und forderte die sadaqa, die auch reichlich einging. 

Die „Weiner” baten ihn um Reittiere, worauf sich Sure 9, 95 

bezieht. Ihre Namen. Einige S0 „Heuchler” baten zurückbleiben 

zu dürfen, was ihnen erlaubt wurde; die Entschuldigungen von 

82 Beduinen aber wurden nicht angenommen. “Abdallah Ibn 

Ubaij mit seinen jüdischen und heuchlerischen Bundesgenossen 

lagerte gesondert bei der Tanijjat al-wada“. Abu Bakr leitete die 

Gebete: Stellvertreter in Medina war Muhammad Ibn Maslama. 

“Abdalläh Ibn Ubaij mit seinem Anhang, und einige Muslims 

blieben zurück ; ihre Namen. Das Heer bestand aus 30000 Mann 

und 10000 Pferden und blieb 20 Tage in Tabük, wo sich noch 

Abü Haitama und Abu Darr anschlossen. Hälid wurde mit 420 

Reitern im Ragab wider Ukaidir, den christlichen König von 

Dümat al-Gandal, geschickt. Als er Nachts if. mit seinem Bruder 

auf die Jagd gegangen war, griff Hälid ihn an; er wurde ge- 

fangen, sein Bruder Hassan getötet. Gegen die Herausgabe von 

2000 Kamelen, S00 Sklaven, 400 Panzern uud 400 Lanzen wurde 

ihm Friede gewährt, nachdem er Düma übergeben hatte. Vertei- 

lung der Beute naclı Abzug des Fünftels. Ukaidir und ein Bruder 

wurden von Halid zu Muhammad gebracht, der ihr Leben schonte 

und ihm die Gizja auferlegte. Ein schriftlicher Vertrag wurde 

aufgezeichnet und vom Propheten mit seinem Nagel unterzeichnet. 

Die Wache hatte bei Tabük “Abbäd Ibn Bifr unter sich. Im Ra- 

VIE. 6* 

- 



XL INHALTSANGABE. 

Seite 

madän kehrte der Prophet nach al-Medina, zurück; denen, die 

zurückgeblieben waren, wurde Vergebung zu teil. Viele Muslims 

verkauften ihre Waffen, der Prophet aber sagte, der Kampf werde 

nieht aufhören, bis der Daggäl erscheine. — Einzelne Traditionen: 

Ka‘b Ibn Mälik: sonst hielt der Prophet meist das Ziel seiner 

Expedition verborgen, bei Tabük aber machte er es offenbar. — 

Über Sure 9, 118 i} — Wie sonst gern, so zog der Prophet 

auch nach Tabuk am Donnerstag. — Während der 20 Tage von 

Tabük wurde das Reisegebet abgehalten. — Die, welehe in Medina 

wegen Krankheit zurückgeblieben waren, hatten, wie der Pro- 

phet sagte, doch alles mitgemacht. 

Haggat Abi Bakr im Duw’l-Higga. Abu Bakr zog mit 300 Mann 

zum Hasg aus. Der Prophet schickte 20 Opferkamele unter Nagija 

Ibn Gundub mit, Abu Bakr selbst nahm 5 mit. In al-Arg stiess “Alı 

zu Abü Bakr; er war gekommen, um im Auftrage des Propheten die 

„Lossagung”’ von den Heiden zu verkündigen: kein Heide solle mehr 

den Hagg begehen und keiner nackt den Umlauf machen. Abü 

Huraira: | Abü Bakr habe ihn beauftragt, am Tage des Schlachtens 

die Mitteilung über das Verbot des Hagg für die Heiden zu machen, 

Halids Zug wider die Banü “Abdal-Madän im Rabi“ I des Jahres 10. 

Zug des “Ali nach al-Jaman im Ramadän. “Ali wurde mit 300 

Reitern nach Jaman gesandt. In dem Gebiet der Madhig machten 

sie viel Beute, welche dem Buraida unterstellt wurde. “Ali stiess 

dann auf ihre Ansammlung und forderte sie zur Annahme des 

Islam auf; als sie sich weigerten, liess er sie angreifen. Mas“üd 

Ibn Sinän erhielt die Fahne, zwanzig Mann von den Feinden fielen. 

Danach bekehrten sich ihre Führer zum Islam. Verteilung der Beute. 

“Umrat an-nabi. — Einzelne Traditionen: If" verschiedene 

Angaben über die Anzahl der „'umra’s” des Propheten; die 

vorletzte erfolgte von al-Gi'räna aus im Dü’l-Qa“da oder im Sawwäl, 

die letzte gelegentlich der Hagga; IYf Die Ka°ba betrat der Prophet 

niemals bei seinen “Umra’s. 

Haggat al-Wadä°; nach Ibn “Abbäs soll man sie nicht so, sondern 

„haggat al-islam” nennen. Medina verliess der Prophet am Sonn- 

abend den 25 Dü’]-Qa’da mit, allen seinen Frauen. Die Opfertiere 

unterstanden dem Nägija Ibn Gundub. Es herrscht Meinungs- 

verschiedenheit darüber, ob er nur zum „Ilag&” oder zu Hagg und 

“Umra auszog. Am Montag langte er in Marr az-Zahrän an, am 

folgenden Morgen in Mekka. Sein Gebet beim Anblick der Ka°ba. 
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die folgenden Riten. Nach dem Steinwerfen liess er sich scheren, 

aber seine Haare und Nägel vergraben. — Einzelne Traditionen: 

über die Frage ob der Prophet den „Hagg” allein oder den llasg 

und die “°Umra ausführen wollte, 11 nach einigen stellte es der 

Prophet den Teilnehmern frei, ob sie den Hagg oder die “Umra 

ausüben wollten Yv Über des Labbaika-Gebet des Propheten. Die 

Anzahl der Opfertiere. “Ali ass mit dem Propheten aus einem 

Topfe. — Wie Bilal den Propheten vor der Sonne schützte. ia 

Gabriel forderte den Propheten auf, laut Labbaika zu rufen. — 

Sure 2, 177 — Der Prophet betete zwei Rak’as in der Ka’ba; 

bevor er eintrat legte er seine Schuhe ab. — 11 Der Prophet be- 

dauerte, die Ka’ba betreten zu haben, weil vielleicht mancher aus 

seiner Gemeinde einmal nicht im Stande sein werde, es zu tun; nur 

der Umlauf, nicht das Betreten der Ka’ba sei Gebot. — Der Prophet 

machte den Umlauf vor “Arafa. — Wann der Hagg zu Ende ist. — 

Über die Schrittart des Propheten. — Der Prophet rief Labbaika, bis 

er die Steine warf. — Über das Steinewerfen ; I”. weiteres darüber. 

Der Prophet liess sich nach dem Schlachten die Haare scheren, die 

von den Leuten aufgefangen wurden. — Die Gebete, welche in 

Minä abgehalten wurden. Das Trinken des Zamzamwassers. — 1") 

Der Prophet machte den Umlauf auf seiner Kamelin. — Er trank 

Zainzamwasser und Nabid; das Wasser schöpfte er selbst. — Über 

das Gebet in Minä. — “Amr Ibn Häriga über die Hutba in Mina — 

1“ Ibn “Umar über die Rede am. Tage der Schlachtung. — 

Nubait Ibn Sarıt und Abu Gädija über dieselbe Rede. — Umm 

al-Husain über des Propheten Wort, auch einem abessinischen 

Sklaven müsse man gehorchen, der Gottes Wort ausführe. — IM" 

Muhammads Ansprache in Minä, in der er die Riten auseinander- 

setzte. — Aufforderung des Propheten, die Sklaven gut zu behandeln. 

— Angaben von Zuhörern über die Rede in Minä. — Text der Rede 

nach Abü Bakra — IF Der Has fiel damals wieder, wie am Anfang 

der Zeiten, in den Du’l-Higga. — Verbot an den ajjam at-tasrıq 

zu fasten. — Der Prophet forderte seine Genossen, welche die 

Talbia des Hagg gemacht hatten, auf, das bisherige als “Umra 

anzusehen (und nun den Has& zu beginnen), er selbst müsse jetzt, 

da er ein Opfertier mithabe den Ihräm noch beibehalten, bedauere 

aber, es mitgenommen zu haben; “Ali hatte auch eines. Io die 

“Umra sollte eine dauernde Einrichtung bleiben. — Über das 
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Labbaika für Hag& und “Umra. — Sure 5, 5. — Die Bezeichnung 
’ 

„haggat äl-wada°” wurde von manchen verpönt, die dafür „hagsat 

al-islam” sagten. — Über die Anzahl der Wallfahrten des Prophe- 

ten. — 11 Wie “Aisa, die damals die Menstruation hatte, es mit 

dem Hagg halten sollte. 

Zug des Usama. Am Montag den 26 Safar befahl der Prophet, 

sich für einen Zug wider die Griechen vorzubereiten. Am fol- 

genden Morgen erhielt Usäma den Auftrag, wider die Leute von 

Ubnä auszuziehen und schnell zu marschieren. Am Mittwoch wurde 

der Prophet krank, am Donnerstag band er dem Usäma die Fahne, 

die dieser dann dem Buraida übergab. In al-Gurf lagerte er und 

keiner von’ den angesehenen Muhägirs und Ansär fehlte. Als 

einige darüber redeten, dass ein junger Mann die Führung über- 

nehmen solle, kam am Sonnabend den 10 Rabi‘ I der Prophet 

heraus, betrat den Minbar und hielt ihnen vor, wenn “Usamas Vater 

früher zum Führer geeignet gewesen sei, so sei sein Sohn es jetzt 

auch. I”v Am Sonntag verschlimmerte sich die Krankheit des 

Propheten. Usäma ging zu ihm hinein, der Prophet sprach nicht, 

sondern hob nur im Gebet die Hände zum Himmel. Am folgenden 

Morgen ging es dem Propheten besser, Usäma verabschiedete 

sich und befahl den Auszug. Als er sein Pferd besteigen wollte, 

erhielt er durch einen Boten seiner Mutter die Nachricht, der 

Prophet liege im Sterben. Er kehrte mit “Umar und Abu “Ubaida 

um, und der Prophet starb, als die Sonne sich neigte, am Montag 

den 12 Rabi‘ I. Die Muslims, die in al-Gurf gelagert hatten, . 

kehrten nach Medina zurück. Abu Bekr befahl dem Usäma aus- 

zuziehen, obwohl man ihm abriet; nur bat er ihn, den “Umar zu 

entlassen. Am 1 Rabi‘ Il des Jahres 11 zog er aus, in zwanzig 

Tagen erreichte er Ubnä; die Muslims töteten, machten. Gefan- 

gene, und zerstörten Wohnungen, Äcker und Palmen des Feindes 

durch Feuer. Den Mörder seines Vaters tötete Usama. Einen Boten 

schickte er von Wädi’l-Qurä nach Medina voraus. Als er dann 

selbst in Medina anlangte, zogen Abu Bakr und viele andere ihm 

entgegen; er betrat die Moschee und betete zwei Rak’as. Als 

Heraclius in Hims von Usämas Taten hörte, schickte er eine 

Reitertruppe nach der Balgä, die dort blieb bis zur Zeit der 

Expeditionen nach Syrien unter Abu Bakr und “Umar. 
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Waäq (Wellh) = Muhammed in Medina d. i. Vaqidis Kitab alMa- 

ghazi in verkürzter deutscher Wiedergabe hrsg. von J. Well- 

hausen. Berlin 1882. 

Seite 5 Zeile 2. \7 fasse ich als Infinitiv von \7 „avoir appris 

des traditions sous la direction de tel ou tel professeur et avoir recu 

de lui Ja permission de les enseigner ä& d’autres personnes” (Dozy, 

vgl. auch wussl>S! Xlu> Gloss. Tab) also „und Überlieferung dessen, 

“was in allen Feldzügen sich ereignete”. 

3. Re 2 ;+= gewöhnlich heisst er ‘Amr Ibn “Utmän s. Taqrib. 

6. &xu, so auch Taqrib, während Hulasa — wie Wägqidi — äxs; hat. 

8. a orle (p2 Koma, der Nasab ist unvollständig; richtig muss es 

heissen AN a Si Aus 02 Kras, 

116) Er starb 154 H. 

Or) Rau, (vgl. Hulasa 

10. ‚ul ae en As So weit reicht die Aufzählung der Auto- 

ritäten des Waägidti; Ibn Sa’d führt hier nur 10 von den 25 bei 

Wägidt ed. Kremer 8.1f aufgezählten Gewährswännern an. Rabra 

Ibn ‘Utman, den Ibn Sa’d hier Zeile 8 unter den Autoritäten des 

Wägidi nennt, findet sich bei diesem in der Liste am Anfang des 

Werkes nicht genannt, erscheint aber z. B. als einer der Gewährs- 

männer für Wagidis Berichts über den Grabenkrieg, Llaibar, Muta 

u.s. w. vgl. Wellhausen, Index s. 459. — Uber die Liste des Waägqidi 

vgl. Sachau, Studien zur ältesten Geschichtsüberlieferung der Araber 

(S-A aus MSOS VII) p. 21 bis 32. 

11. “22, vgl. Sachau Le. p. 5. 

14. Ibn Sad benutzt also neben Wägidt vor allem Ibn Ishäq, 

Abu Ma’Ssar und Musa Ibn Ugba; über die Isnade vgl. Sachau |. ce. 

par Ast, 

16. O(S) \es3, wofür ich \2.> eingesetze habe; vgl. Dijärbakır I 401 
o 

Zeile 5. v.u. 

Seite Y, 7 al Nomen temporis, sehr häufig in diesem Teile 

von Ibn Sa’ds Werk, so auch öfters bei Tab. z. B. 1265 Zeile 1,7. — 

21 S d.i. dem ‘Ubaida, der auch Objeet in six. (Zeile 3) ist. — 

24 008) u>1.— Ay5 us, „auf dem Weg noch Qudaid”. 

Seite ",2 Vgl. auul> Je ‚car »he went his own way” (Lane). — 

9 Aw Jö, dessen Bericht Wägidi zu Grunde liegt (Wellh. 8. 34 

oben). — 19 xös;%.3 Hier ist vor dem Suflix das o’ Im Subjunetiv 

beibehalten. Lies 13Ae mit AsA&5. — 24 008) Dies in der Über- 
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schrift und ebenso p. f Zeile 4 LbI,;, aber Zeile 25, wo es doch 

ebenfalls Aceusativ ist, iss; ich behandele es als Diptoton vgl. Tab. I 

1268, 1270 ult., Bekri 182. 

Seite F, 20 IA; „profeetus est” ef. Gloss. Tabari. — 23 Ps 

;ar! Vgl. dazu Caetani, Annali I 463 nota 1. 

Seite >, 8 >! &uo,2 [y Auch Ibn Sa’d hat also die ursprüng- 

liche Fassung beibehalten, wonach Muhammed den Befehl erteilt hat, 

der Karawane der Qurais aufzulauern. Diese Fassung hat er aus 

Wagidt übernommen, während sich bei Ibn Ishaq eine tendenziöse 

Umformung dieses ursprünglichen Berichts findet. Vgl. Wellhausen, 

Wagidi 8. 12 und Caetani, Annali I 464 nota 1. Wellhausens Frage 

l.c. Anm. 2 ist jetzt durch Tabari I 1274 Zeile 5 beantwortet: die 

tendenziöse Fassung hat schon Ibn Ishäq, nicht erst Ibn Hisam, — 

> 

9 :Ukkasa liess. sich von “Amir den Kopf rasieren, (O vocal. &I> 

was aber kaum angeht) damit die Feinde sie für Pilger hielten. Bei 

Wagidi fol. Tr. lautet die Stelle =: ae cn zul, Kälfe li 

>“ Ar Külie or) anal Kar, (7 „ale 8 De er We) 

(bei B: n \nleärs) 9 Ioladsn „tale \g:aR2 0) Rüde, Al Due oz al, (st, 

Yan) an läd IE RüNE Gb N es 

Seite 1, 3 O($) am Rande 2; ol, d.h. in der Vorlage stand 

fälschlich la; für le}. — 5 0(8) ‚usw! Wägq. hat mil, ich habe 

den Namen sonst nicht gefunden und deshalb die Lesart der Hand- 

schriften beibehalten. — 11 „AS ‚“; haben auch die Londoner Hand- 

schriften für Kremers „45° 53 (If 20). — 17 Zu s,Ame Do vgl. 

Gloss. Tabari. 

Seite v, 6 ff Näxas „.. . sie schickten zu ihm... liessen ihnen 

mitteilen... und befahlen ihnen” Vgl. Wägq. (Kr.) 21,17. 22,5. — 

10 > d.i. Abü Sufjan. — 13 zus verdruckt für zu Wäg. (Kr.) 

34, 11 ZN „ui ohne &.— 15 0(8) IS für (ss Zu Ps) my 0 
75 

r & - 

vgl. „Ulla Do Gloss. Tabari »eos revertere feeit””. — 26 Ami] r> 

am Rande (5X) 3 Mu du> 5,9, ebenso Jäqut II 508. 

Seite x, 12 0(8) ou ep Besser &,; zu lesen s. Anmerkung zu 

19,14. — 18 als» Druckfehler für xl. — 19 Das grosse Banner 

des Propheten, das Banner der Fluchtgenossen, trug Mus‘’ab. — 27 „die 

Kamele der Qurait, die Wasser trugen und auf denen ihre (der 
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uraiX) Wasserträger sassen” vgl. I. Hi$ 436 Zeile 4 lau5 a8) Kant, Ill 
) fe) fe) 7 Un „,r 

DE — 2 x e3 . ut <> A [0.325 e A! 

@ 

Seite 1, 8 „x, Wag. (Kr.) 49,5 Tab- I 1309,8 ebenso. — 

10. 0($8) Lass Wag. (Kr) 49,14 Ks) Ar) mA; Nihaja dagegen 

Is, os © eur Ay [6,2 D)) un OR rm 1" Ua. ll O8) 

=" | Für 1,-Asii,-, das ich nach Wäg. (Kr.) 49, 16 eingesetzt 
52 Audi 

. haben hat O Is 8 hs. — 0 da 8 di. — 16 0 „ir; Wag. 

(Kr.) 52,9 a. — 21 008) lau. — 26 008) rw für ee 
O hat noch ,A3 das über oe (Zeile 27) steht, aber durch einem 

Strich zu (A) hingeführt wird, bei $ ist das nicht mehr zu erkennen. 

Es scheint also. gemeint zu sein As= ‚A u yeah S hat As! 

Seite ., 7 A-%-5 IV mortuum deseripsit Gloss. Tab. — 8 

„Lo, verdruckt für or N) Ss) und xl>. 22:16 AN) Druckfehler 
@) 

Im 

für Je! „dass ein Kampf, in welchem Muslims den Heiden begegneten, 

durch die Ansär begonnen werde.” 

Seite I, 1 Sure 22,20. — 2 Sure 44, 15; besser FeR d.i. „und 

den Vers „J! - — 3 Sure 22,54 und 54, 45. — 4 M. sah einen, der 

des Schwert zückte, diesen Vers (Sure 54, 45) recitierte und ihren Ver- 

wundeten den Garaus machte. — 16 O(S5) im Text «nl, am Rande 

pls lan. — 22 5 Sau ebenso Wäq (Kr.) 138,4. Tab. I 1313, 6 

5,420 wozu in der Anmerkung auf TA verwiesen wird. TA und LA 

belegen 5,.2...0 als Frauenname aus einem Verse des Ahtal, wo aber 

auch 5,4... überliefert wird (s, LA). Da auch Ibn Duraid 78 unseren 

&e!0, 4! als Sohn von 3,Au0 bezeichnet, behalte ich diese Form bei. — 

26 O(8) ms. — 27 55 Lu „an easy nights journey”. 
u I : .. „ ’ oO « 

vo» 

Seite I, 3 &„o-3, hier wohl „,o.s, (Passiv von IV) gemeint. le en) ‚oO 

Man sagt ZU KW yo und Kal all o„so!, die Construction 
P] 

mit & scheint sonst nicht belegt zu sein. Wäq (Kr.) 98, 11 hat ebenfalls 
& A a ar. — 6.08) 13; li3 scheint aber besser bezeugt zu sein. — 

9 Statt des prägnanten N hat IHis 460,7 2,3 las ERa Nun Set. a 

> 

12 O($) am Rande (zu aa:'s) SE u girs. — 17T anie vgl M ustabih 350. 

— 24 Wohl zu lesen Ay Agä ar Aus lol gan. — 27 Ich 

vocalisiere sA\4ıe nach Hulasa 256 3Aue ..... rl 5A Am cp 
i m 

ra or) RAS un ala) S;+E w 

Seite 1", 9 “gla>.3 „gieb ihnen Reittiere.” — 12 „es wurde ihnen 
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(den Mawalı) unter ihnen (den Genossen von Badr) ein guter Anteil 

beschieden.” Vgl. Gloss. Tab. x, Do „sortitus est.” 

Seite 3 al Kris wsls Il „wenn die Reihe an den Pro- 

pheten kann.” — 13 „WA „die Schreibkunst”, als Infinitiv von as 

I bei Lane belegt. — 14 “2 ‚s>li» „nahm das Lösegeld für sie.” — 
DR) 22 „und es werden (als) Märtyrer (angesehen) unter Euch die, welche 

(das Lösegeld) annehmen, siebzig.” Die Zahl der Gefangenen bei Badr 

betrug 70 (vgl. Caetani, Annali I, p. 497), weshalb es nachher (Zeile 

25) heisst „und es werden (als) Märtyrer (angesehen) die von euch, 

welche es annehmen, entsprechend ihrer (der Gefangenen) Zahl.” Ha- 

labi II 213 Zeile 12 hat „go a Ilat san ann UlE Arkümss 

Arinämıe Las) 3» (Sr Kiaul Sulz J>ous „tale Dr RAR 

„nis Ur „die 70 Gefangenen bringen die von uns, welche es annehmen, 

in das Paradies”. 

Seite jo, 9 „Ihr werdet sehen” u. s w. Der Prophet hat also 

‘vorausgesagt dass sie bei Badr fallen würden, — 12 „schützten wir uns 

durch den Propheten.” 

Seite 1,60 J;,. — 14 Man sagt LS} US] Oyos 3 »eamels shall 

not be ridden” mit (# in L#>L4sI sind also hier Kamele gemeint. O($) 

vocal, da vgl. Jaqut I 589 „ze su Ai olaxsl J. vous US &s 

rar ms Ay, II. — eye2 53 um = ne un Vgl. Gloss. Tabari 

8. V. 38. — 15 abe „the she camels not going forth in the morning 
$) to pasture because of her fatness” Sinn: „Ihr seid schwerfällig wie 

fette Kamelinnen, sie schnell wie Schlangen,” — 20 „es (das Paradies) 

wird mir sicher nicht entgehen.” Mit dem Femininsuffix in „Sale sind 

wohl die Datteln gemeint, die freilich vorher in ‚5 als Masculinen be- 

handelt sind. — 21 49 — ws? 6? 8. Gloss. Tabari, 8. v. ‚ „9 „schnell, 
[3 

sie (die Datteln) haben mich zurückgehalten.” — 23 us! AsAS Nihäya 

s.v. 9 erklärt iin Is, ws. — 25 Sure 8, 11. — Sure, 54, 45. 

Seite iv, 2 Sure 8,26. — 4 Sure 8, 15. — 5 Sure 8,1. — 7 Sure 

8,12. — ou! Sn „Und Ajjub fügte noch hinzu und sagte: Ikrima sagte... 

— 11 (sA2e „(3 „denn ich erinnere mich, ihn zuletzt mit durchschnit- 

tenem Knie gesehen zu haben.” — 16,17 ‘Abdallah berichtet von seinen 

Vater Muhammed, der seinen Grossyater ‘Ali hatte erzählen hören u. s. w. 

— 28 ‚.&! weil u, für Maseul. und Femin. gebraucht werden kann. — 
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IAble, man sagt aäwol5 Ads „[he knotted his forelock], means he was 

angry and prepared himself to do evil and mischief (Lane). 

Seite !ı, 1 „der Staub klebte an seinem Vorderzahne” Nihäja s. v. 

„ae erklärt AN cm JA ans eat a3 WE (sl; 8. v. was hat er 

Ra) 10) ala az was (m A) Ale, u, a) ul m, as Ab, 

(Ss 

lich 5, AzJb s. die Commentare zur Stelle. — 8, 9 u we ee 

Zlamy mai war (sp5n A — 4 Sure 8,43. — 5 Andere lesen nüm- 

Taqgrıb N der b ea et a 

11 San si Jt5 ist eine Glosse, die vielleicht mit einer Nachricht, 

die Jäqut erhalten hat, zusammenhängt. Nach Az-Zubair Ibn Bakkar 

bei Jaqut I 524 ist der Vater des Badr, dem der Ort seinen Namen 

verdanken soll, der 5.» —>Lo der Qurais gewesen. Ein flüchtiger - 

Leser setze dann vielleicht N m zer 

Seite 11,6 Waäq (Kr.) 175,2 las \arls. — 9 Es ist wohl kaum 

.$ für .s zu lesen. — 15 3, — er s. Gloss, Tabari. — 16 Sure 8, 60, 

— 26 six), d.i. den “Abdallah. 

Seite }., 1 la Pe ‚Kst 0% 4 „und wie kurz war ihr Ver- 

bleiben daselbst”? Ich finde nichts über die weiteren Schicksale dieser 

Juden in Adri‘ät. Ueber das Bee] Ja mit „8 vgl. Howell, Grammar 

of the elassical Arabie language II 244, ferner den Vers des Mutanabbi 

le RR Ri LAST „8 Win ed. Cairo 1308 — mit 

dem Commentar des al-“Ukbarı — II p. 260. — 3 BesS) SD 8.7. a: 

les 52) 15! Lei volasu) As irAdm er er) wir a u —— 4 

X-2A-2.0.)| so hat hier O($), wie auch Wägidi. Tab. I 1787 Ann, ec 

wird aus Ibn Sad (O fol. 94 v.) &sAzsa}| angeführt. Hier aber hat 

er wie Wäg. SARel — Kat ist nicht mit Wellhausen p: 93 Anm. in 

xoläo: zu ändern, auch Tab. I 1787,13 bestätigt es. — 5 ‚x Nihaja 

sv. gl: gr (and MEET ai Kal N Rymin Kuald Libsem 

al amd! mis Klub. — 6 0 Jus. — 14 0(8) haben Iüa= pr 

wofür ich Ar cp ar lese; Wäq. (Kr.) 182,6 hat (n guide: — 15 

XzASLX „den Weg nach dem Negd.” — 20 Wäq. (Kr.) 182,14 hat 

> für WS. 5 : 

Seite fi, 4 O(S) Ksrr Jaqut I 196 RSpE 7) Bu es ap. Ra 

KA, KRe una aber IV 585 Kal oo gar 3-2) 3... Kira 
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Dijarbakrı I 459 xl. Au. — 7,69 Su=l!, Wag. (Kr.) 183,13 
richtig SU). — 10 Wag. (Kr.) 183,16 hat Iä9, (me 3» 5! 

(sr) pr was Wellhausen p. 95 übersetzt „es wird nur alle fünf Tage 

getränkt, heute aber ist ein fünfter Tag.” Die beiden Londoner Hand- 

schriften haben aber Sy! wie Ibn Sa‘d und ich übersetze „ich führe 

(die Tiere) hinunter zur Tränkung an jedem fünften Tag, heute aber 

ist ein Tag derer, die an jedem vierten Tax tränken” «_s, soll nach o DJ {=} @& ) 

einigen die Tränkung jeden vierten, nach anderen die Tränkung jeden 

w 

fünften Tag bedeuten (s. Lane). ws*}, Ist hier eine Nisbeform dazu. — 

Die Worte ri] & ol os» (Kremer 183,17) — die Londoner 

Handschriften haben —!.e — sind bei Wellhausen nicht übersetzt. Ich 

behalte Ir bei und übersetze „die (anderen) Leute haben sich zu den 

Wassern begeben, wir aber schweifen weit umber mit dem Weidevich 

(das heute nicht getränkt wird)”. 

23 8 „J, während O zo! zu haben scheint, wie auch Wägq. 
=, 

_ (Kr) 186 ult. Von »Geheimnis” Gel) ist hier kaum die Rede. 

Seite ıY, 1 RERt und 1,5 (Zeile 2) „Lüge sprechen” so mehr- 

fach in den Maßazi Vgl. Horovitz, De Wagidii libro qui Kitab al 

magazi inseribitur p. 40. — 15 O0(8) wssä& ohne Tasdıd. — 17 0(8) 

ale ;üb, das ich aufgenommen habe. — 25 Sure 3, 183. 

Seite I, 4 Kim „damit wir davon unsere Ausgaben be- 

streiten können” „Wenn ihr es tut — nun ihr habt wahrlich viel 

Mühsal erlitten seit” u.s. w. — 9 Tab., Tafsir IV 125 a alle 

LE Sara für Aal. — O0 „x S ‚ax, Dijärbakri I 465 (Zeile 13 v. u.) 

zaray BAT ol Sms eo) (ums UN, Tab. 1. c. belül yes. — 11 8 falsch 

AG. — 13 Aula Ab zu ergänzen Agz.l. — 16 31, „von 

seiner Frau sprechend”. — 20 O($) ya, ich lese yası wie auch 

Tab. 1. ec. hat. — 21 ,„(Ajjüub sagt): ich glaube er (Ikrima) sagte” 

usw. — 24 s,>Lgr Druckfehler für sole. 

Seite If, 18 AS). — 11 a Druckfehler für a — 18 

Sure 5,14. — 19 008) Kal a ee Ge 

Seite Yo, 9 08) A>! für a>l. — 14 0 Nas I has. — 
18 Sure 8,36. — 23 >), vgl. Sure 33,60 SAU. ze: 

Seite 4, 7 „ussl Bei Waq. (Kr.) 208/9 immer waäsl, beides 
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möglich. — 12 O vocal. il, — 16 sA für sa, so öfters 

s. Gloss. Tab. s. v. (5X. — 17 0 42 1) zwischen | und „9 ein 
\ 

Wurmstich, $ ».2,0,>1,. Das ist aber eine falsche Ergänzung, denn 

02,> hätte in der Lücke nicht Platz; ich lese „9,12. 

Seite Yv, 4 Wagq. (Kr.) 214,15 hat Alız, für ARE so ersetzt 

Ibn Sad oft ein Wort des Wägqidi durch ein Synonym. — 7 Lu.9, 

ueDl; die Erklärung lässt das wichtigste aus: Wäq. (Kr.) 214, 21 sagt 

a DIT ae 8 . „rumores, strepitus’” Gloss. Tab. — 

12 uns s. Gloss. Tabari. — 15 &&> 3: vgl. Wäq. (Kr) 216 ult. 

Tabarı I 1392,12. — 17 0($) bs. — 18 &x9 (Wellhausen 107 

Anm. 2) vgl. Nihaja: Ks, Ay, ri] Pe 793] RA AS x 

lad. — 24 0(8) üp. 

Seite Ya, 3 ISLo 8. Wright Grammar? I 89 B, Gloss. Tab. 

I v2. — 18 yaX5 „it was in a state of commotion”. Vielleicht 

ist „u zu vocalisieren. — 20 OS &Aia, aber die diakritischen Punkte 

. . ” . - = 

scheinen erst nachträglich eingesetzt worden zu sein. — 22 ‚;i.a 
DJ] 

„die Stelle an der das Izär getragen wird,” ebenso Dijärbakri I 479, 3. 

Seite 1, 6 O Sn. 

Seite ., 2 S sl; das „ ist entstanden aus missverständlicher 

Auffassung des > in Be bei ©. — 3 Wäq. (Kr.) 292, 8 unzl 

His 768 ult. us! Süss RR — 2] Lies „> für „= „der Gläu- 

bige lässt sich nicht zweimal aus einem Loch stechen” eine Re- 

densart, die Muhammad zuerst gebraucht haben soll s. Sujüti, Muzhir 

(ed. Cairo 1325) I p. 177, wo übrigens auch fälschlich ad. — 25 (lies 

Yo für oP) OS) an. Ich lese ssso wie Wägq. (Kr.) 300, 8, „legt 

sie hin (ohne sie erst zu waschen)”. 

Seite 9,9 Sg) „ms d.i. wir die Ka’ba betreten. — 19 

u 3,123. — 21 1,2) erklärt Dijärbakrı I 483, cn Des ae) 

>| X2.>, ebenso Halabr. Qastallani II (ed. Cairo) 300 erklärt 

sely m Saal Nie wre re — 5 fehlt bei Dijarbakrı, 

ebenso bei Buhaäri, (Ma&azi, Uhud, Bab idä lammat) und Kanz al-‘ummal 

v2. — 22 wu2>,5 Das > leitet wohl den Nachsatz ein (über > 
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nach (u) vgl. Gloss. Tabarı s.v. >) weshalb ich Zeile 21 Be voca- 

lisiere. Für „91,>1, „9 hat Dijarbakrı „1,2 ax. — 23 0 ,sü2T. 

— 2# sis fehlt bei Buhari, Kanz; Dijarbakri hat Zeile 24 nicht. — 

27 5. Weder „ss U noch IV scheint sonst belegt zu sein. 

Bestätigt wird die Lesung 5,-=&.2 aber durch Musnad Ahmad III 

351, 17. — 28 „ul>> und p. ®Y Zeile 1 \>&S; hier ist wohl 2,2 

als Subjeet hinzuzudenken, obwohl unmittelbar vorher >» von den 

Feinden gesagt wird. Musnad Ahmad I. c. heisst es inte \25 & 

ut 5 les Lule Es a AR 5 Leai; dort ist also So 

und EOS zu vocalisieren und die Textgestalt des Musnad ist unserer 

vorzuziehen. 

Seite "7, 7 Sure 3, 123. _ 12 > (tr »seine (Gottes) 

Grösse ist erhaben” — Sure 3,138. — 21 O Wü S Nuss. Ich lese 

Mrz »slowly”. — 24 Sure 8,17. — 26 O voeal. Kaya. 

Seite #*, 1 0(8) >» was ich als es auffasse. — 2 O($) äsu 

ich fasse es als „= „he stood on the extremities of his toes” „he 

kneeled in prayer” Vgl. Nihaja s. v. a Kal as om Js) U 

SI Kr. — 30 Bye Ich fasse es als Masdar: „ohne Abschied zu 

nehmen” (wie vor dem Tode). — 11 Vera Man erwartet Gras 

was auch tatsächlich Musnad Ahmad IV 293 hat. — 20 0(8) „2. 

„Abu Ishäq sagte: er vermutete, dass sie nicht mehr am Leben seien, 

al-Hasan Ibn Musa sagte: d.h. sie haben (sicher) keinen Führer mehr”; 

das sind von einander abweichende Auffassungen der UÜberlieferer von 

den Worten des Abü Sufjän. Diese Bemerkung der Traditionarier hat 

Musnad Ahmad nicht. — 24 Tab. I 1418,5 Mix, Musnad Ahmad xkia 
. . ? , . 

das Dozy s. v. als „mutilation” kennt. 

Seite Inline 5 Ama] = mar] (LA). -— 6 De were) Sujuti, 

De nominibus relativis ed. Veth .,% &25 („Uam. — 15 Vgl. über die 
P) DE NSFaE 

Datierung Caetani, Annali I p. 566 $ 58. — 22 ss lies »..u2. 

Seite , 3 >; „das Volk machte Lärm, über die Umkehr bera- 

tend”. — LsSsle3 „they overcame them” Wäq. (Kr.) 328, 19 hat statt 

dessen W9ulob. — 18 Rs) so auch Wäq. (Kr.) 332 für EA 

das Halabi III 182. Zeile 4 v.u. hat. — 19 Wägq. (Kr.) 333 ult 1,,Leb 

was besser zu dem folgenden x... passt. — 25 Die Datierung bei 

Ibn Sa‘d weicht hier von Wägidt ab, stimmt aber mit dessen einer 

VII. 6 



10 ANMERKUNGEN, 

Ansetzung in der Liste überein. Vgl. Wellhausen p. 224. Caetani Annali 

I p. 577. — 26 Lies &je. 

Seite 4, 6 Ja! „Lügen erfinden dürfte” s. oben zu }} Zeile 1. — 

8 0($) „a&}. Ich lese P-Og= Se P- oder dgl.: he let fall sweat.... said 

of a person in intense fear (Lane). — 9 Juz..=u, ähnlich IHis 982, 2 

4>, As} Azssu. — 11 Lies ers! und 139 für ALP. — 12 wo 

ER ergänze zu oder dgl. — 15 Das erste ze.) ge wohl 

fragend „hat das Unternehmen Erfolg gehabt?” — 24 Asus d.i. ur: 

N was bei S über der Zeile steht. 

Seite Iov; 6 O($) 5) IHis 649, s falsch rm un „alas 

X-a-sa-e, riehtig Tab. I 1443,12. — 14 Wäg. (Kr.) 340,1 aus für 

„9, das aber ebenso berechtigt ist, da das Subjeet erst folgt. — 16 

ol Usd I 265 amd! 23 el, Mußtabih 270 6 
>. — 24 0(8) —S;, das ich auch beibehalte nach Daran bei 

IHis II 89 (zu 284, 12), sonst u; 8. IHis 284,12 Wellh 155. — 12 

Vgl. die Varianten des abrogierten Verses bei Nöldeke, Geschichte des 
oO oO 2 

mal. Lerlm 

Koran 184. — 27 Lies Asl für Al. — L2> vgl. Wellhausen 155 Anm. 3. 

Seite 4, 3 Wäq. (Kr.) 342,20 ag om wu) für wu) das bei 
Ibn Sa‘d auch Zeile 21 steht „bist du von ihnen zurückgekehrt?” — 

13 ap fragend „was ist es mit den Lesern”. 

Seite 4, 6 ‘Abdalläh Ibn Idrrs al-Audı } 192, wird sonst nicht 

unter denen angeführt, die Ibn Ishäqs Werk niederschrieben und welche. 

Sachan, Binleit. zu Ibn Sa’ad III I p. XXV behandelt. Auch untens. ov 9, 

überliefert er dem Ibn Sa‘d, den Bericht des Ibn Ishäg. Hier nimmt also 

Ibn Sa‘d gleich am Anfang den Bericht des Ibn Ishäq auf, nicht den 

des Waägidr. Diesen Berieht hat Ibn Sa‘d mit dem des ‘Umar Ibn Asıd 

zusammen geschmolzen, von dem T’abarı I 1434, 5 sagt (.y..! zee er 

Sat ad le N ee a lu 

9 ee Aal en are. AS cp. So stammt z. B. die Zahl 10 (Ibn 
3) 

Sa’d Zeile 13) aus “Umars Bericht (vgl. Tabari I 1434 Zeile 9) während 

Ibn Ishägq statt dessen 6 hat. — 10 U „gehörig zu” vgl. Wellhausen 

89 Anm. 1,157 Anm. 2. — 17,18 0(8) SONER| so auch Bekri, Geogr. 

Wörterbuch 827. — 18 le, A323 Beispiele für > im Nachsatze von I) > 

s. Gloss. Tabart s. v. 3. IHiS 638, 4 v. u. und Tab. T 1432, 7 haben 1, As. — 
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19 0($8) AP. — IHIS 638,3 v.u. ebenso, Tab. 14323,7 I... er A 
Job. — 25 al Le „they became submissive.” — IHiS 639, 4 

Tab. 1433,12 \sSl® anstatt JS; auch bei Ibn Sa‘d ist 1 zu lesen. 

Seite f., 1 IHis, Tab. me ı für Er aber gleich darauf heisst 

es bei Ibn Sa‘d auch ER Hier ist also das Femininum für das 

unpersönliche „es wird Abend” gebraucht. — 2 0(S) er 5 a> 

vgl. über ihn und seine Verwandschaft mit ‘Ugba die verschiedenen 

Angaben bei "ab. 1433 Ann. d. — 10 ‚‚EHubaib — man hatte ihn bei 

mir untergebracht — sprach zu mir...” — 110 „usu 8 am 

Isaba III 963 mail Je a5 Lane! 1 U ss. — 16 Lies 03. 

Seite fi, 3 Wägq. (Kr.) 359,12 vus3 für aus3}; Dijärbakri 518, 13 

SR Ay wel. — 6 08) ur,0. — 10 Te „starben bis auf den 

letzten Mann.” — 19,0 oe Sure 59,2 freilich „2.34.12 Ur 

etszb. — 22,0 el. — 25 sul) lus> „bequeathing it for his 

Ems 
unter den Leuten.” — 27 Vel. zu den Namen Wellhausen 167 Anın. 

o 

Baläduri 17—19. 

own diffieulties” — 26 „er machte damit reichliche Geschenke 

Seite fr, 1 xy; Samhudı, Ilulayat al wafa (Bulaq 1285) eitiert 

p- 264 unsere Stelle, eh, Klaus als Lesung des Ibn Sa‘d sicher ge- 

stellt ist. Anderwärts findet man “auch Se z.B. Baladuri p. 19. — 4 

Sure 59,5. — 6 per N IND se vgl. Sure 59,2. — 13 0(8) i ge 

19 0 JS: a 

Seite Ni, 10 Sure 3,167. — 13 &-3, III ‚„invenit, ineidit in” 

Gloss. Tabari. — 14 Sure 3, 168. — 27 „bedang aber zu seinen (käbirs) 

Gunsten aus, dass er es bis Medina reiten sollte”. -—- Die Geschichte 

von Gabirs Schulden ist bis zur Unverständlichkeit verkürzt s. Wag. 

(Wellh.) 174. 

FR, 4 xukol> adjectivisch. Vgl. Jaqut III 377 0,5 sl.a ‚Io \ \ 5 
„ ES s : 
‚= RA, — 13 08 (das erste Mal) — 17 x.bilie!! 

z Ga 5182 

s. Wellh. 175 Anm. Nihäja ae) ige! ls (si) Lie, L:lail 

ZUsSI wr ns Akası Na-3ß, a Br sc. J EHeSaP u» Au er) 

Seite fo, 16. 0(8) („„izill wie öfters. — 19 Lies aäas 3 vgl. Wagq. 

e - » 

ms vgl. Ub u wem. „I was of evil opinion (Wellh.) 176 oben. — 20 , 
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respecting him.” — 22 —,-2.o! „construi feeit” Gloss. Tabari. — 25 

0(8) pen P kön. — 27 Dieser Hadit des Ibn ‘Umar ist aus Wägq. 

(Wellh.) 176 übernommen. 

Seite #4, 6 Az cn & „an den Meistbietenden.” — 12 Lies 

se — 22 0 Au für Ani — 24 39 Ze „he made him to lie 

down”. — 27 Die Erleichterung des POSK Sure 4,46. 5,9 „das ist nicht 

die erste euerer Segnungen (die ihr uns bringt)”. 

Seite fv, 80 FENVORR — a vgl. Dozy IAS Je LS 5, „faire 

la tröve ou la paix avee quelqu’un sous certaines eonditions.” — 17 

GP; s. seinen Bericht bei Wäq. (Wellh.) 191 Zeile 20. 21 „Me 

„AS „the management of affairs” (Lane). — 27 „gx2 Sl Sm, Ve 

erklärt Halabı II 341 Zeile T v.u. Ay, 3b de Ja > sl. 

Seite fa, 2 008) aan später ah Vgl. über die Ortsangaben 

Caetani Annali I 615 Note 2. Samhudiı, Llulasa 224, 5 kennt sowohl 

„Lö als Dlsö, das Tabarı I 1467, 11 hat. — 3 O LUX 8 IX 

Wagq. fol. 102b IXı&% Halabı II 344 Zeile 5 v. u. („url KA IX 

zul ih a1 8 ua AUS Bo yearl wa yet ISess 

u nie zn) Rd Mil, lei ARsiie ibn Sl Bes 

Baal ll As. — 14 Sure 33, 10. 

Seite 71, 4 O umsu (das > beidemal geschützt S AUS, 

Wäg. fol. 108° a s='B uam Weitere Verse bei Dijarbakrı I 547, IHalabı 

II 348; an beiden Stellen “gx+> für mu. — 11 068) Ja=',. -- 21 

O(8) KERNE ot >) „ee Si Wägq. fol. 109% ar os ») 3) St 

PENTAT Ich habe dieses „iz? auch aus Wäg. eingesetzt, Also „nur 

dass sie nicht abliessen, des Nachts Kundschafter auszusenden, nach 

einem Überfall begierig”. — 24 3,.äl hier „Ertrag” (s. Gloss. Beladuri) — 

„+. und dass sie die Menschen bestimmten, einander zu verlassen, so 

dass sie von ihm abzögen”. — 26 „jede Partei glauben machend, dass 

er ihr aufrichtig rate”. — 28 A>, „und er veranlasste sie, von dem 

Propheten abzulassen” das Suflix » stünde dann für o;-> ( (Zeile 27) 

Freilich heisst es unmittelbar vorher lslı& so dass AD, besser wäre. 

Seite o., 5 „der tat seine Wirkung bei den Heiden und hörte 

dann auf, ohne ein Haus oder einen Topf bei ihnen aufrecht stehen 

zu lassen” O hat ‚&5. — 10 släe Al! Halabr II 356 Zeile 9 v. v. 
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a, N Slür > Us al io wi 

släe > 5 il 5 de 220 les Yäre. — 14 0 heil. 
Nihaja s. v. erklärt &-&3-5 durch „us, Lös, aber &“3 IV finde ich 

nicht. Ich ändere 1.8.5 deshalb nach Wägq. (fol. 113) in u... &3 

»dispersi fuerunt” s. Gloss. Tabart s. v. gr — 18 O &sis, es ist aber 

wohl Xsi2 zu lesen, wie die anderen Quellen haben. 

Seite 01, 9 0(8) Ai für 9) das Dijärbakri I 541,4 v. u. hat. 

— 11 0(5) &3, das ich aus metrischen Gründen in A\& geändert habe. 

Dijärbakrı aus, AS 0 resp. liule 1x3 5 BES) o'- Halabı 

II 342 ur, für Ss Oo Mehrfache Abweichungen bietet Musnad 

Ahmad IV 48 (Zeile 1). — 17. Sure 33,26. — 21 O($) ‚s,b wofür ist 

ws“ lese. — Sure 33, 9. 

Seite or, 10 Über Xs+> 3! vgl. Isaba IV 66 Usd V 159. — 19 
Nihaja SV em: .— Mas Va ) a le! Naru25 wär? o Re vnA> &s 

Iopaiı II ses RD a Ay epzaie) mel} lin 

er ea IA 6 

yazıl J: KA) w a ein: 5% lex Sin G; N 2, SA ei and Se Le} 

Sg Fur SORT PER Er Tr > SS Er Fo s) ak) Sa, A cm 

Va 3 Ja: suls Il ne — 25 0(8) sL&5. — Man erwartet m, 6) 

für dj) 

Seite 0%, 1 O.©,.! am Rande. — 6 Sure 33, 25. — 11 008) Jr. 

Ich lese dafür Iris, das Dijärbakrı I 552, 3 wirklich bietet „nie befiel 

mich etwas, das mich bekümmerte, erzürnte, ohne dass ich diese Stunde 

an diesem Tage (d. i. die Stunde zwischen zuhr und “asr am Mittwoch) 

> 

abpasste.”’ — 12 O vocalisiert .e&, was durch Dijärbakrı lzı seu& be- se vr 

stätigt wird. — 19 „= on Y;.Xe Vgl. Wellhausen 211 Anm. 1, 

ferner Kamil (Wright) 550, 10. — 26 1, sub Gloss. 'Tabarı 5. vg 

„refugit”, auch von Menschen. 

Seite o® 9 O(8) Sis>. — 14 Man würde eher erwarten „.x.>s 

AI a. — 28 008) 8 für SI, darüber aber As, 

Seite oo, 5 (5 „mot having a saddle upon him”, — 6 „Mir war 

es als (sähe ich) auf den Staub bliekend, der sich in der Strasse 

der Banu Ganm erhob, die Cavaleade des Gabriel”. Es wäre dann vor 

syn ein 5») oder dergleichen zu ergänzen; Ss» zu vocalisieren 

als JA; von us) geht doch kaum an. — 15 Lies 2. — 20 up für er: 

Die Worte rn „+ ya) können nur als Zwischensatz aufgefasst 
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werden, die den Zusammenhang stören, weshalb ich sie in Klammern 

eingeschlossen habe. — 24 Man sagt ye] su, was vgl. Nihaja 

8. v. une Die Construction mit ee scheint nicht belegt zu sein. 

Vielleicht bedeuten die Worte hier „der Staub klebte an der Stelle über 

seiner Augenbraue’”. 

Seite 01,4 O „J21 S „I21. — 26 0 52 IHiS 718,13 ua) 

52 Bu on 

Seite ov, 2 0(8) „\,-&, ebenso Wägq. Vgl. über die Form des 

Namens Tab. I 1501 ann. d. — 3 O0 >58. — 60 er. „damit 

die Qurais von ihm (von seinem Zuge) hörten und er sie in Schrecken 

versetze”. — 8 O L also ec, oder —_lx3, aber natürlich ist „\£s 
Se) 

resp. „l&3 gemeint. — Über wol op AN Ous vgl. oben zu 1,6 

— Illis 718,4 v.u. Tab. I 1501,5 haben plan), — 13/14 IHis 718,4 

vu Kr SD m Kam Le Ay, a2 lim „ö ebenso Tab. 

1501,6 Jäqut III 372 Sum) le #5; bei Jaqut III 282 heisst cs 

en ' ee ee er f Rn. t Lö = 
Kam) Roereen] na RAR Sb ur as ‚che Gye a) PS a 

— 14 „1,2, das hier auf Autorität des Ibn Idris angenommen wird, 

haben auch Ibn His, Tab. 1. ec. — 16 IHis 718 ult. Tab. 1501, 9 sie, 

rel£ we O8) haben »y»Az ohne Tasdid, aber es empfiehlt sich sus 

zu lesen und nicht Shoe. IHis 719,1, Tab. 1501, 10 haben en für 

pi — 20 ll! vocal, AU (— IR). 

Seite or, 7 lziäs Nihaja s. v. Re: 9 AU zii I, sl 

a Kaoı) en de AN, ..2 RSCH ml rl. == 10 Dijärbakri Il 

6, 17 hat bi, für b1. — 13.Wäg. fol. 125 Less N en ar st (MB, 

xölae IHiS 722,7 ‚by! ebenso "ab. 1510, 7; ib ann. e worden noch andere 

Varianten aufgezählt. — 17 eo, } Halabi III 5 Zeile 6 erklärt „Mg De 

w 

„ x, Nihaja s.v. «so Kap) SE (5! X gan APLES zei, > go, 
Eos 

„ur 13 VU.P Be el. ia, — 19 Dijärbakri II 7, 20 „U R>U, 

IE Seat. el Zu Re lieb wÄ>I, vgl. wars SL RSS 

var. sl-ieb (Lane), — swb wuiähs erklärt bei Dijärbakrı II 7,25 

Klggamdi Rn gm Al ws. Nihaja ® v. aa 

zaim Kr Dr war! ER Kaas ©, Ns ws. — ae S. Tab. 1506 ann, f, 

Wellhausen 229 „sie sind She in Sicherheit”, behält also fülsch- 

lich (;-& bei. Eine andere Lesart haben Dijarbakri II 7, 24 I! „5 
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„DE & eure und Ialabr III 8 Zeile 3 „u,5u (5! „eb8 vol eniazı 

NEE! all all. 28 für la — 5 | us DS LS 2 (0,0 > E mus | 

Seite 01,3 Im Diwän Hassan Ibn Tabit (ed. Cairo 1322) p. 32 heisst 

es: Kal! a de el, A ey} Ä> ep ya ey Kine) Jin 

N 

Jr A> Ks om s> N Ir Sen I ze 

JE Am or all 

ENT ul BE a es 

„Hat es die Kinder der al-Laqita (Aufgelesenen) erfrent dass wir heil 

waren am Morgen der Reiter des al-Migdäd.” Im Cod. Sprenger 99 

(Berlin) wird zu dem Vers bemerkt x\> ir > At xuall,, sie war 

also die Grossmutter des “Ujajna und xLaälli wohl ihr Spitzname. — 5 Den 

Berieht des Salama haben auch. Tab. I 1502,7 und Musnad Ahmad 

IV 52. Im Musnad Ahmad ist der Isnad genau der gleiche wie bei Ibn 

Sad, weshalb die beiden Beriehte wörtlich übereinstimmen. Bei T'abari 

sind nur die drei letzen Glieder des Isnad die gleichen. — 6 Lies „„ 

Bl für 2 3}. — 8 Musnad ss) für „A. Nihaja s.v. (sA5 hat: 

U ons ML BI I a Re 

wi a Lat ll, ll A alas Ken N 
- x 

ur! end in sl Ge UN Jän ae ums > ine e 

> ws) sub FERN) lyall erRl ‚us AS 29 (Ad, Kai same 

lyall (öl Ibel UT RAT Ey ul 

ol Ähnlich Nawawı (zu Muslim am Rande von Qastallanı) VII 464 

der x>A.3} der Lesart a...) vorzieht und bemerkt Sy-r u) sL.Ä-2-2, 

Ä Als OpA3 sul I ä Les © 5 55 ul rm sit Ku 

Er) 33. — 10 Tab. hat x=Ub sl, für lb; säsld. — 13 

Tab. hat nur 5,&.& ul nein wm: Re) £> 156. Musnad Ahmad 

hat wie Ibn Sad ‚u pi gy4>. Man würde eher Wu> für „a> 

erwarten. — 17 Musnad sül>!, für >, und zgir Ku Anl — „Bi 

VIII „transfixii” s. Gloss. Tab. s.v.— 18 Musnad „ul für 5,= N. — 

19 Musnad mn] (Druckfehler) für ar! und Arzs,: für Kaas. — 
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20 „so dass Gott keines von den Reittieren des Propheten geschaffen 

hat, has ich nicht hinter mich gestellt und aus ihren Händen gerettet 

hätte,” — 22 lair (ns gms ebenso Musnad. Tab. I 1503. lg; y Kama 

(eine Hds, % ir) Halabi III 5 Zeile 10 (u HFÄMG, Dijärbakrı II 

8,22 hat nur Em. Da Musnad ebenfalls L.2-i» hat, habe ich es 

beibehalten, („x _a-än| wird hier dieselbe Bedeutung haben wie 

ur AR (s. Gloss. Tab.) „alleviavit se ab aliquo” _ Risk 

bekannt als „he held it in light estimation”. — Musnad a für 5. 

Man würde eher 6% oder „am Air erwarten aber auch Musnad hat 

„m. — 28 Musnad sa für I. 

Seite 4., 3 Ze I5 ei Musnad gb) „,) andere Varianten bei 

Tabarı 1504 Ann. k. Entweder „das ist eine Vermutung” oder — nach 

der Lesart des Musnad — „ich glaube (es) nicht”. — Im Musnad (falsch) 

Res für ‚>. — 7.008) ) Ab, Musnad A&-56. Im Text ist al 

verdruckt für AA! (von O1, vr he aected with calmness). — 11 08) 
a „air 

Saas — 15 Musnad hat zwischen „wo.x» und N noch Kwıs Ku 
aD Sr D) © 

[og 
ek — 16 „0 ‚sö Musnad ac Andere Lesarten s. bei Tabarı 1505 

ann. d. — IsAim', Musnad ,AX, und Dijarbakrı BRSST ET aber Nil 

sel ‚s$ ist belegt als „he ascended the mountain”. — 19 a! NS 

„‚Kinderlosigkeit meiner Muster, mein Akwa‘ von heute Morgen!” Tab. 

1505, 11 A ee und ib. Ann. g andere Varianten angeführt. 

Musnad 5 .' ASS L Nihaja s. v. BE xalas UL es! en Klo SnA> & 

„na! 3.8 Les A. os A er N uni Ass 3,8 sl al 

Se LE ach N le ar len 
| ri E55 ur uf hl Lei EEE VER RN Zen 

5% Ass! LI. — 20 Musnad oleze a Res se Lug Se O(S) 

Oper wofür ich „a2, lese, was auch Musnad hat. — 21 Musnad 

O5 20 as ul Tab. 1505, 15 058 (5 Nie ie agiul>. Im Text des Ibn 

Sa‘d - wie im Musnad - kann 0,5 „ö wie es jetzt da steht, nur als Glosse zu 

-\ö} angesehen werden. Man fühlt sich zunächst versucht, den Text T’abaris 

3,5 ws5 Als sic als die ursprüngliche Form anzusehen aus dem dann 

Nie für Dittographie von air gehalten weggefüllen wäre; aber Zeile 15 
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heisst dass Wasser selbst 5 sd. — 24 Musnad 3,&e für Saäxlb Lies 

A2| „dann will ich die Ungläubigen in der Dunkelheit angreifen”. — 

27 eyy;& vocalisiert O(8). 

Seite “, 3 Musnad nach wi, noch Izaa>. — (9 Lak: „und 

als es zwischen uns und ihm (Medina) nahe am Mittag war” d.i. wir 

nahe am Mittag auf unserem Weg nach Medina waren. — 8 «ul a5) 

„gieb auf dich acht” O hat >, für J>,. — 9 bs, d.i. abs, 

we 33 vgl. Gloss. Tab. s. v. >, wo auch unsere Stelle angeführt wird. 

— 10 Musnad [= &ulsyi all, Anäm Tab. 555 Hall, Arnim „ich bin 

dir vorangekommen in der Erreichung seines Zieles” — [9.15 XS „I 

„er gebrauchte den Ausdruck a \üiöss oder einen ähnlichen”. — 13 O 

ya pe I aa Dijärbakrı an! 9 Zeiledv.u. Gy. — 17 bl> vgl. 

Nihaja s. v. al: JS lu 1 Lee A wis gl aa 

Ss TE Ss N weh, ») He u > ws > ala Szks 

Seite 7,80 os S wel,b nach Jaqut Maräd oder Mirad 

„Mawäd” Wellh. 233 ist ein Druckfehler, der auch bei Caetani, Annali 

I 694 zu berichtigen ist. — 10 lu? Wellh. 233 „Batn Haiqa” Samhudı, 

Hulasat al-wafa (ed. Cairo 1316) 284 bestätigt (us vgl. auch Tabarı, 

Addenda et Emendanda zu III 231. — 15 Soweit reicht die zweite 

Londoner Handschrift des Waägidr (B) — 16 Der Zug nach Gamum steht 

in Waq. Masäzi jetzt nur in der Uebersicht s. Wellh. 8. 30 Anm. Tabarı 

aber berichtet über ihn kurz nach Wagqidt s. I 1555. — 25 „Bei deinem 

Leben nicht hat sein Versprechen gebrochen der, welcher gebeten worden 

war (— deymd) — zu der Form vgl. Nöldeke, zur Grammatik 6 — d.i. 

Muhammad?) und nicht hat Halima nachgelassen, bis ihrer beider Schar 

zusammen fortzog”. Ich bin nicht ganz sicher, ob Jumsl richtig ist. 

Seite 4“, 16 O($) Xi U für Kill; ich habe 2] weggelassen, 

da 8} „4 nicht belegt ist und auch Dijärbakri II 10 Zeile 22 nur 

RAT ul As, 2m hat. — 21 Wägidi (Wellh. 235) hat ebenfalls 

Ärid, über die Varianten vgl. Tabari I 1741 Anm. f. — 23 Wadg. fol. 

1275 hat \+ö& für Aw, das ich nach O($) beibehalten habe. 

Seite if, 5—6 Die Urkunde, die Muhammad dem Zaid Ibn Rifa‘a 

und seinen Stamme vorher ausgestellt hatte s. bei Wellh. 235 Anm. 5 

VII. (2 
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6 Xu „in der Zeit als” s Dozy s.v. — „mb „so dass er (damals) 

den Islam angenommen hatte”. — 7 Dijarbakrı II 11 Zeile 19 hat „> 3 

L> a) Mas Sy, SU> Jule. — 9 al N nö „23 d. i. deren 

Konlegenhäit ist erledigt, wir il kein Blutgeld für sie. — 10 O 

al also Sal oder sb. — 11 0 &uuXs. — 15 Über diesen Zug nach 

Wädi’ l1-Qura hat auch Wagidi keinen selbständigen Bericht (s. Wellh. 

236 Anm. 2) obwohl er in der Liste aufgeführt ist. In Wirklichkeit 

ist dieser Zug nach Wadi’ l-Qurä ja auch keine Sarijja, sondern eine 

friedliche muslimische Handelsreise, deren Teilnehmer ausgeplündert 

wurden s. Wäq.-Wellh. 233. Die anderen Berichte über den Zug 

s. bei Caetani, Annali I 700. Vgl. auch IHis 979 ult. — 21 O 5 

darüber etwas unleserliches, vielleicht I\S; $ hat daraus !öse! gemacht. 

Wägidt fol. 1285 hat ze, was wegen des folgenden \l& auch bei Ibn 

Sa‘d notwendig ist. — sAus: nachdem er vorher sich selbst seine ‘Imama 

gebunden hatte, löste Muhammad sie auf und band ihm eine neue s.. 

Waägq.-Wellh. 236. — 24 ao’ so auch Tab. I 1556, Dijarbakri II 12; 

MuStabih 12 Xa=i2s 5As zul Wäq.-Wellh. 237 liest Asja‘, danach auch 

Caetani, Annali I 700. ” 

Seite ‘o, 1 Bei Wagqidt (Wellh. 237) nehmen sie nach dem einen 

Bericht den Islam an, nach dem anderen bleiben sie Christen. Hier hat 

Ibn Sa‘d mit der Zusammenzichung der Berichte zugleich eine Aus- 

gleichung vorgenommen: teils bekehrten sie sich, teils blieben sie Christen. 

Ursprünglich lautete der Text sicher Kat sioel Je ai de „3 or ROB 

„diejenigen die ihre Religion beibehielten zahlten die Gizja weiterhin”. 

So steht es auch bei Dijärbakri, (p. 12 Zeile 7 v.u.) dessen Text hier 

sonst genau mit Ibn Sa‘d übereinstimmt; er hat Ibn Sa‘ds Bericht offenbar 

durch die Vermittlung von al-Qastallanis &5AUT Ass übernommen, 

In unseren Handschriften des Ibn Sa‘d ist sis ‚Je irrtümlich ausgelassen 

und also wieder in den Text einzusetzen. — 7 ee Samhüdi, Hulasat 

al-Wafa 2 hat (säl (sol Ka>lu ASS aule eur Se d,= er 

11 O sa 8 sh. Eine Wurzel \&> giebt es nicht, 2158 ist sad, 

das auch W aqidi fol. 1295 hat, zu lesen, — 21 O &l> was S zu äil> 

ergänzt. Gärjja ist auch als Frauenname belegt und Wägqidi hat es eben- 

falls. — 26 X&X> Wellhausen 232 „Hakama”; Mustabih erwähnt nur 

© 

einen XA>. 

Seite ‘1, 2 O($) alılw,, das ich auch beibehalten habe. — 4 al 

s. MuStabih 282 Ad REES ze ER d.i. ob das ) ein Tasdıid 

habe oder nicht; am Rande dazu bemerkt aSWL Si za .—5 
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Hier weicht Ibn Sa‘d von der Chronologie des Wägqidi ab; dieser setzt 

die Ermordung des Abu Raäfi‘ in den Du Higga des Jahres 4 (Wellh, 

170) Wägidt erwähnt allerdings auch, dass andere das Ereignis in das 

Jahr 6 setzen (Wellh. 172). — 13 wolsu.s: sein Haar und Bart war 

weiss s. Waq. (Wellh,) 171. — 13 us Der Prestonianus hat dafür 

>ibs s. Wellh. 171 Anm. 1. — 14 O sü> S au> Wag. fol. 9la am. 

Ich lese s&> „wie er in das Lager sank” oder „wie es (das Schwert) 

in das Lager drang”, — 15 Lera3 = SU nad. — 19 > unalel 

fragend »haben die Reisen Erfolg gehabt?” Ebenso fasst de Goeje Tab. 

I 1761, 10 auf, s. Gloss. Tab. s. v. N. — 22 DB heisst es hier bei 

Ibn Sa‘d ständig statt DB wie Wagidi und die anderen Quellen haben. 

Seite 4v, 4 „Sie sprachen (zu Usair): sind wir (bei dir) sicher, so dass 

wir dir den Vorschlag, der uns hierher geführt hat, machen können ?” 

„Jawohl, kann ich das gleiche von euch erwarten?” — 8 Usair sass 

auf dem Kamel des “Abdallah Ibn Unais hinter diesem. — 9 „er tat 

das zweimal” d.i. zweimal suchte er mein Schwert zu ergreifen (als ich 

mich schlafend stellte) s. Wagq. (Wellh.) 239. — 10 „..&b unäws Fäiq 

sv. lem hat laule 9, ael>i, (ol ar eme (angeführt in Gloss. 

Tab. s.v. si.) also »ich trieb die übrigen an”. Das Kamel auf dem er 

selbst sass, lähmte er — Wägqidt (Wellh.) 239, was Ibn Sa‘d ausgelassen 

hat — so dass es zurückblieb. — ‚AS IV cadere feeit s. Gloss. Tab, s.v. — 

12 Kaya Ai Kal SF ads d.i. „a wound by which the head 

is broken so that there remains between it and the brain only a thin skin” 

(Lane s.v. &.2!).— 170 ande S ame Gemeint ist &43la5 vgl. Dijärbakrı IT 11 

Zeile 6 v.u. Käs,e cp 5% a — 18 x>1J & Pr, dafür Dijarbakrı Ks 

>) 8. — 21 08) ? z — 25 X; vgl. Samhudı Hulasat 
955 en» 

al-wafa 262 gr= „ul Ab GN Aus al abıo Austen une, Klams 

a Arßel) pr Isa! = Sureld, 30. 

Seite 4, 2 Lil, Wag. fol. 13la LU Dijarbakrı II 12, 17 — 

nach Ibn Sad — ebenfalls s\i&. Dort giebt Ibn Sa‘d nach Müsa Ibn 

“Ugba an, Said Ibn Zaid sei der Ave) zarl gewesen, wovon bei uns 

nicht stehts. — 3 Diesen Zug hat Wägqidt nicht. Nach Ibn Hisam 992 

p- u. gehört die Sendung des ‘Amr Ibn Umajja nach Mekka wider Abu 

Sufjan zu all Jam, Dr m Bu Su a Le. Salama Ibn 

Fadl’s Rezension von Ibn Ishäq’s Werk Er aber den Zug, wie ''ab. I 

1437, 16 ff. zeigt. Bemerkenswert ist jedoch, dass auch bei 'Tabari Ibn 

Ishaq nichts (so wenig wie Ibn Hifam, der seinen Bericht einem Unge- 

nannten verdankt) davon erwähnt, dass Abu Sufjan einen Beduinen 

nach Medina sandte, Muhammad zu ermorden, wie Ibn Sa‘d hier erzählt. 
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Auch Mas‘udı, Kitab at-tanbih ed. de Goeje 246 weiss nichts davon. Ist 

das erst eine Erfindung, die Muhammads Befehl, den Abu Sufjan zu 

ermorden, rechfertigen sollte? Die Geschichte findet sich bei Dijarbakri — 

nach Qastallanıs Mawähib — I 517; auch Qastallani setzt sie — wohl 

Ibn Sa‘d folgend — ins Jahr 6, während der Zug nach Tabarı u. A. 

in Jahre 4 stattfand, nach einer Angabe bei Mas’udi 1. ce. im Jahre 5, 

Ferner erzählt diese Episode — wohl wie der Wortlaut zeigt ebenfalls 

nach Ibn Sa‘d — Halabr III 204. Ibn Sa‘d giebt keinen Gewährsmann an; 

es ist auffallend, dass auch Dijarbakri und Halabi keine ältere Quelle 

angeben, als Qastallanı. Es ist nicht sehr wahrscheinlich, dass Ibn Sa‘d die 

Nachricht den Büchern des Müsä Ibn ‘Ugba oder Abu Ma‘Sar entnommen 

hat. Er scheint — so weit ich sehe — jedenfalls der älteste uns bekannte 

Autor zu sein, der die Geschichte berichtet. Eine genaue Datierung, wie 

sonst immer, giebt er nicht. — 6. O(S) ‚x, ich habe nach Ilalabı Su — vgl. 

auch unten Zeile 8 — eingesetzt. Es ist aber vielleicht „x; zu lesen im Sinne 

5£ sin Aa; Halabi hat besser s\.>y sind! & reg. — 7 Halabı 

DA und Hal; für a3 hat Halabt as us 156. — 8 5l> Kür 

zahl Nihaja s. v. (> erklärt zer FR| Ay. — 10. 0 aA „ von dem 

zweiten Buchstaben ist nur ein Haken erhalten $ hat &.äx), . Die Ergän- 

zung &&5, ist durch Halabr gesichert. — 14 »,1' &L>iO; von Halabr 

erklärt \>10 (pm siaäls (sl. — 15 aäcöi3 Nihaja s. v. wusd: EIERN 

Ruiz)! ga al, SÄUL wel. ze ‚Halabi Pe für a. = 

25 0 „ums 8 mmslis. 

Seite 41, 4 3 verkürzt aus Wagidis (fol. 131a) ms om ur. 

„ae. — 14 a so voealisiere ich weil sich erst in späterer Zeit a 

oz a, für a, Is2.>! findet s. Dozy s. v. &a>. — 17 0 ZlEbsN. 

— 18 O alu> woraus $ aäu> macht. — 21 lüalıs Nihaja s.v. es: 

Sir ae ha sl (ui! zei al ira Jar! IP ze Ip. — 
, wu Bee nee . eye 

23 0(8) i also wuxdss oder wus.s>, das erste ist natürlich vorzu- 
je 37) 

ziehen. — 25 ll mol> d.i.: des Elephanten des Abraha. 

Seite v., 6 0 Pla Anus > = lol IHIS 741,4. — 11 
> 

er X d.i. der Prophet sprach zu Mikraz. — 15 Lies . 

08) J l>L für d d>h. 

Seite vi, 1 XsaX2 Kur vgl. Wellhausen 257 Anm. 1. — 5 0(8) 
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Nö. — 9 “Ali schrieb des Original („Aw) ; das muss ‚A-.o hier im 

Gegensatz zu XS5 bedeuten. Lane hat nur „title of a book, first part”. 

— 10 Abu Gandal war ein Muslim in mekkanischer Gefangenschaft ; 

dem Vertrag entsprechend musste Muhammad ihn zurückschieken. Bei 

Ibn Sad ist die Geschichte bis zur Unverständlichkeit verkürzt. Vgl. 

Waq. (Wellh.) 256. — 12 Auosl vgl, Gloss. Tab. s.v. „xo3: III e. acc. 

pers. et ‚Je rei: pactum feeit cum aliquo. — 20 Sure 48, 1. — 21 Kg 

„er (Gott) beglückwünseht dich”. — 26 O „#8 („se Auch Tab. I 1530, 

10, 58. 

Seite vw’, 5 Laule, „dort (bei Hudaibija) waren 50 Schafe”. — 6 

206] \» „deren Durst es (Hudaibija) nicht stillen konnte”. Das Suffix in 

\o\ı> bezieht sich ebenfalls auf Hudaibija. — 12 9s.le, „ihr aber 

ihn kennt, so wisst ihr mehr”. Hier wird also an der Reliquienverehrung 

Kritik geübt. “*Umar liess im Jahre 23 den Baum niederhauen, damit er 

nicht verehrt würde. Vgl. Caetani, Annali I 716 Nota 1 und Ibn Sa’d 

unten vi, 3. — 17 wel om ob; finde ich nirgends. O hat Kira, 

später (Z. 21,26) ‚Nies. ‘Abdallah Ihn Mu&affal ist der einzige Nix“ 

den Mustabih 493 nennt. Von ‚his cr a) Aus heisst es bei NawawI 373, 

Usd III 265 er habe damals den Zweig hochgehalten ; hier aber ist Aus 

a nur der Überlieferer. Kür wie O hat, ist ebenfalls belegt s. MuStabih 

493 ann. 5. — Dieselbe Geschichte wird auch anderweitig ausserdem 

von Ma‘gil erzählt, (wie hier Zeile 22 ff. und Zeile 27 ff.) z. B. Usd IV 391. 

Seite WW, 1 08) a für lat. — 6 Ibn Sad teilt also dem 
Wägqidt eine Nachricht, die er aus anderer Quelle hat, mit, und dieser 

bezeichnet sie als falsch. — 11 aiz:lı5 Gemeint ist: wir huldigten ihm 

alle bis auf Gadd Ibn Qais. Man liest besser slixzL wie auch Musnad 

Ahmad III 396 hat, wo der Hadit lautet; (dort fragt ‚a3;) ,„) den Gabir) 

län Kl DE we! ET AT dam, ärzle Al Aka zl> wellss 

ze da ET was u 022 EINE] At F* So de 

U srl Kl züe a) Üs ES ei > la 

U Sram days 5, A o-2- nl Uxe umA? u” el St 

> Äzım iss „Au, — 14 In Dw’l-Hulaifa betete der Prophet, aber 385 0) I ’ 

gehuldigt wurde ihm nur bei dem Baume in al Hudaibija. — 16 7 X 70 

macht nur 490, während die Zahl der Muslims doch 1400 war. Der 
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Widerspruch wird unten vf, 26 aufgeklärt. — 19/20 Sure 19, 72 und 

73. — 23 (lies (. — 28 „L> Nihaja s. v. „> erklärt Le: I, 

slabl & „Läm: b ya mh ul, Aa) ui) gl N 

LE, la N ke ee I ll N Jul, 

‚Isle Aus 8 5 m ler Ile ae AS 

Seite vr, 3 0(8) K-ar,. Tagrib: (52 Un u9 zakll (har; 4) 

I 6l lien, 16) slllies (1. —18 Sure 2, 190. — 20 0(8) 
>> oe LI 5). Offenbar ist \ö ausgefallen (oder ein ähn- 

liches Verb)“ Ir ich een habe, das Zeichen * sollte hinter Js 

stehen. Abu Sufjan selber bezeugt, das die für die Muslims demütigende 

Ungleichheit nicht bestanden habe. 

Seite vo, 2: die Qurai$ schlossen einen Vertrag mit ihm, wonach 

diese Opfertiere da bleiben mussten, wo sie („wir” sind die QuraiS) sie - 

zurückhalten. — 28 O(8) >; der Nachsatz beginnt dann v, 1 mit. 

was. Wenn man 1s&\> beibehält, muss man vi, 1 wuxs5 lesen. 

Seite v1, 2 Sure 48, 1. — 10 pe SeB) „Die Periode der Higra”. — 

21 ‚sA z. T. bei O überklebt, vielleicht steht . BES] da. Über FIRE 

hat O IAS. Etwa: Ho; IN az, (>) REN ne RR ws 

KIA a sasms, ähnlich wie oben Zeile 10 N > Ks, Die De- 

mütigung des Propheten durch den Vertrag von Hudaibija. wollen 

diese Hadite verwischen, indem sie sagen, von Hudaibija datiere schon 

die Eroberung Mekkas. Ähnliches bei Waq. (Wellh.) 260 unten. — 24 

x, uns „das geschah infolge der Gnade Gottes”, dass die Menschen 

darüber uneinig waren, welches der richtige Baum war und so davor 

bewahrt blieben, ihn zu verehren; vgl. den Satz X77, ia lax>], wobei 

freilich das Motiv ein ganz anderes is. 

Seite w, 4 O lsu Man erwartet „l> Halabt III 35 Zeile 8 
> % ee 

vu. hat jr 0... > um ln. — 8.008) — 9 ‚\släll Nihaja 

Bv. S: zhe Ka gm al ac u! ae u RN 

IK Je gung... Kreise lab (sl Al on NIS as 5 kle. 

— 27 068) us. Mustabih 310 hat zur vgl. Ibn Sad III 2 p. 45. 

Seite va, 4 &>rb Vgl. ‘Tab. T. 1575, 16 >) Ss olas. — 
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11 008) „et wofür ich „= lese: „ohne dass er eine Wahl getroffen 

hätte unter den Fünfteln” (sondern das Los bestimmte, welches das 

wm+> sein sollte). — 15 „er schenkte davon entsprechend dem, was Gott 

ihm eingab, Waffen u. s. w.” — 23 Die Geschichte des al-Haggag ist hier 

so verkürzt, dass das Wesentliche fehlt. Er war Muslim geworden, erbat 

sich aber von Muhammad die Erlaubnis, seine Bekehrung verheimlichen 

zu dürfen, bis er seine ausstehenden Schulden in Mekka gesammelt hätte. 

In Mekka erzählte er, Muhammad sei gefangen u. s. w.; er wolle schnell 

nach Haibar, um die Beute vor den anderen Händlern aufkaufen zu 

können, man möge ihm also sein Geld geben. Wäq. (Wellh.) 289 f. — 

28 O($) Xu; Wag. (Wellh.) 290 Zainaba. LA hat s. v. 55: Rus; ya) 
> 

SUs m Ks. Ich möchte deshalb jetzt auch an unserer Stelle &u.5; 

lesen. 

Seite vi, 12 zu WJ: so ist der Satz anakoluthisch. — 21 OÖ 

 Pda;-Ry Musnad Ahmad III 246 hat ebenfalls Fyeris Ich fasse ya 

als plur. von Pr auf „spade with which one works in lands of seed 

produce syn. with sl=S\mr” (Lane Supplement). 

Seite a., 15 läs I) ebenso Halabi III 42 Zeile 13 [ya $ 

wels > all A] ‚ste Palımp bie lm (sl all de Amy 

Sy in > a8 ur a5 %. Hier muss ‘Umar selbst “Alıs 

Ruhm verkünden, vgl. Nöldeke in ZDMG Bd. 52 p. 32. — 21 08) „ui8r 

was ich des Reimes wegen in „.ul& geändert habe. ya haben auch 

Musnad Ahmad IV 52, Dijärbakrı II 54, 10 v.u. — 22 S ws Halabi 

IIL 37 Zeile 15 erklärt au] cm a2 sl. — 23 um) &>} Dijärbakrt 

ga mi I, am ls bob amd) be am a ad au 

—_ Le le wi et 

Seite „1,1 Musnad ali „!. — 2 O Lille ha of pa „1. In 

Wirklichkeit sollen 1,35 und 1%; AS zur Wahl gestellt werden. Musnad 

hat in der Tat 19%: A5. — 6 la, „und niemals hat er für jemanden um 

Verzeihung gebeten, den er besonders nannte, ohne dass diesem das 

Martyrium zu Teil geworden wäre”. — 7 lüzir bei O wurmstichig; > 

Uxis Musnad lüxi LA s.v. [anal a Br Arkae NÄRs all axiale 
Den 

& im SR ws! 469) One LI sl. — 10 zes. Nihaja s. v. 
c 
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gs: Sl lu Loeie amd Lusien sl a a a 

De une) Ruin deal al ee 5 BES as 

> . 

Last zul Tl aa nnd Lile al 8 Je a UI Sl 5 Br 

14 so > Nihaja sv. ‚A->: sul, ai, Bla) am AD u 

a dr, Du we Lil 5m ah alle Lila alien =, Us 

5,AA-> ah. — 15 Musnad hat Russ! für Aus). Die übrigen 

Varianten sind zusammengestellt bei Tab. I 1580 ann. h—l. — 22 Den 

„wir sind geflohen und immer wieder hat uns ein Terrain hinunter geführt 

(in die Ebene) und ein anderes uns hinaufgehoben (zur Anhöhe). — 23 

od: 0(8) P&:, was keinen Sinn giebt. Vielleicht kann man auch 

cuPÄs lesen „so gingen sie (die Schätze) drauf”. — 25 O che: Hier 

weiss also der Prophet von selbst, wo der Schatz vergraben ist; bei 

IHiS 763 (Tab. 1582) erzählt es ihm „ein Jude”, bei Wagidi (Wellh.) 

278 verrät es der schwachsinnige Neffe. So ist bei Ibn Sa‘d — oder 

vielmehr Ibn “Abbas — der natürliche Verlauf in ein Wunder ver- 

wandelt. 

Seiten, 8x.) Nihaja s.v. >: 5 PD RÄN ue 

ASS slail, I, a LT IT rn a ua 

Les Geiles les cal 02} & is Lin. — 10 Am Rande & 

KumsSi zu x hinzugefügt. — 22 &+> „jedes dieser Lose umfasste 

100 (kleine) Lose”. — 23 suslsä) Nihaja s.v. „U: ar> dm & 

Sl on a dis al glomsdl (ode ui) yield Kl 
Be Jia O0 dy-a 8 Jän. Dass Js richtig ist, ergiebt auch 

Nihaja s.v. ob (s. oben). — 26 „sie hatten nicht Arbeiter genug, um 

die Bearbeitung des Bodens bewältigen zu können”. 

Seite a", 9 „U it vgl. über seinen eigentlichen Namen die 

verschiedenen Angaben Isaba I 17 und Usd I 34, wo der Beiname erklärt 

wird mail le a U SEI ae 

at u JIsb >) OL ie .. — 14 IS SAN — WIN. — 15 Dieser 
[@ 

Bericht des Ibn Ishäq ist auch bei IHis 758 ult. erhalten. — 18 O(S) 

‚gi; IHIS 759, 4 erklärt bumd) om JUL ul au. — 20 008) 
As 

der Abschreiber hat also ebenfalls an er Austoss genommen, für 
Kurs a 
re 
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das ich er gesetzt habe. — 21 ES) fehlt bei ©. — 24 Sure 48, 18. — 

25 Sure 48, 21. Lies a — 26 U «UL „! vgl. Jasomirgott. Namen 

wie Insalläh oder Masallah sind auch heute in Indien nicht selten; vgl. 

auch Revue du Monde musulman. Vol. 3 p. 273. Hlulasa hat Azs „5: vaal 

ums, ar)! Kim Ay... cspäel Anm ann. ertkl I Aue en 

„Kilos uam ma Kim Arie 

Seite af, 5 ‚U Pl u „(Gehört ihr) zu dem Volke der Hölle?” — 

6 al für Kiel, wie öfters. — | Sure 23, 110. — 9 Lio,t leitet 

hier gewissermassen die directe Rede ein. — 16 S Jzi das > ist ent- 

standen aus dem ])amma in lt bei O. — 20 zul „‚da sagte ich mir”. — 

23 N „Stück Vieh” vgl. Dozy s. v. url. — 25 Diese „bs — Stücke 

Leder (ebenso 3,8”) — dienen als Tische; auch mw — vel. Aw und 

-Iuma — war wohl ursprünglich ein solches Leder. Der Gaon Haj be- 

merkt zu dem mischnischen. N%W: 52845 NN DIDYD Dyyawım nn NY 

MED (82) MMDID vgl. Krengel, Das Hausgerät in der Mischna p. 8 

Anm. 4. 

Seite 10,4 ol..> SL Diese Bemerkung ist beachtenswert für 

die Entstehung des Wortlants der Hadite “Abdalaziz hat wohl gleich- 

zeitig mit Hammad bei Tabit Vorlesungen gehört. Er sagte zu Tabit — 

als er diesen Hadit vortrug — „Abu Muhammad hast du zu Anas gesagt 

< was gab er ihr als saduga? > und hat er darauf geantwortet (ich 

lese SL&> für \-5 der Handschrift) < sie selbst (ihre Freiheit) hat er 

ihr als saduga gegeben >. Da bewegte Täbit den Kopf wie um seine 

Worte zu bestätigen.” Der hier genannte N As ist vielleicht 

A 2 ze Our der als Schüler des wus.5 erwähnt wird 

(s. Hulasa s. v.). Als Schüler des Anas — also Mithörer des Tabit — 

wird AAgo ep jr) As genannt (Hulasa s. v.). — 9 59 ;F 

„Sehwanz der Hawäzin” s. Wellhausen 297 Anm. — 15 Wägidi fol. 1645 

hat über diesen Zug nur einen kurzen Bericht des Salama, der mit 

dem hier Zeile 16 bis 18 stehenden übereinstimmt. — 18 wLa.! IP! 

(ebenso Musnad Ahmad IV p. 45 Zeile 10) „vornehme Leute” vgl. die 

Nachweise über wiss 21 Gloss. Tab. — 21 O liniän. — 22 läe „eine 

Schar” Musnad Ahmad IV, 46 Zeile 11 v.u. hat: ic & ob. x 

oa PT ya U, WR u il, AT 

U „sl Lan! ei), Kmd) ga 9 ku Gl> «bi. Vgl. 

Tabarı I 1559 Ann. a. 

VII. d 
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Seite a4, 10 »2:01.: & gesichert durch Halabi III 206 Zeite 6 v.u.; 

Waag. (Wellh.) 297 hat ‚in ihrem Vadi” und ebenso Dijarbakri soll &.— 

11 PU bei Halabi durch „AS oA) ersetzt. — 12 Halabı sö. — Statt 

IM Is=lsol, hat Halabı Wu> usuol Llö. — 15 Von dem Rachezug, 

den auf Befehl des Propheten Galib Ibn “Abdallah unternahm, (Wäg. 

Wellh. 297) erwähnt Ibn Sa‘d hier nichts s. aber unten p. 9, 4 ff. 

Dagegen kennt er die Geschichte des Usäma Ibn Zaid, der einen Mann 

tötete, trotzdem er das islamische Glaubensbekenntnis ausgesprochen 

hatte, (Wäg. Wellh. 297/98), erzählt sie aber gelegentlich des nächsten 

Zuges, s. 8. 1, 23. Vgl. Caetani, Annali II p. 58 $ 64 nota. — 25 

G Druckfehler für Si 

Seite av, O us, nachher aber ohne Tasdid. Halabi — vgl. Tab. I 

1759 ann. e. — zu in on ol ut ZI „u>y. Massudi, Tanbıh 

262 LO es Jaqut: wall ces auällı. — 20 au}, besser wäre Di 6; | a Var 

ah denn an (gas)! kann hier in einer prosaischen Erzählung nicht 

gedacht sein. 

Seite an, 2 ee d-i. (sN.2.; die Opfertiere, die vorausge- 

sandt worden waren, waren in Du Tuwa zurückbehalten worden. — 

4 O axlbs. — 8 Zu den Versen vgl. meine Anm. zu Ibn Sad III 2 

p- „. und Tab. I 1595 ann. a. — 20 XurS}l b, das Dach der Kaba. — 

25.0 sus, Wellh. 302 Ammära. Ich behalte die Lesung von O bei; 

“Umära gehört vielleicht zu den Namen (wie >) die für Männer 

und Frauen in Gebrauch waren. Die bei Mustabih 372 genannten 

Frauen heissen allerdings alle s,les, aber dass der Frauenname Fatha 

und Tasdıd haben müsse, sagt auch er nicht. Isaba IV 703 hat eben- 

falls kein Tasdid ebenso wenig Usd V 508. — 28 la» „wo er sprach 

sie ihm zu zur Erziehung; heiraten durfte er sie aber nicht, da er 

schon mit ihrer Tante (x!\>) verheiratet war s. Wäq. (Wellh.) 303. 

Seite 11, 2 Spar au Je Wäg. fol. 1680 hat ei), Li ale, 

Se Kal ud. — 10 meäipy Le dei. a >. — 15.0 hat has, 
zu ergänzen ist .x+> das auch Halabi III 208 ult. hat. — 16 Man 

erwartet su- nach Lisyes. — 17 ps! Halabı yeldl. — 22 Hier 

übernimmt Ibn Sa’d von Anfang an den Bericht des Ibn Ishäq, obwohl 

Waq. (Wellh.) 307 seinen Bericht von demselben Gewährsmann hat 

wie Ibn Ishaqg und von denselben Überlieferern (vgl. Zeile 22). Hier 

giebt Ibn Sa‘d den Bericht des Ibn Ishaäq nach einem anderen Über- 
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lieferer wieder, als den sonst bei ihm genannten (vgl. Anm. zu p. | Zeile 

6). ‘Abdallah Ibn “‘Amr Abu Ma‘mar — nach Hulasa „= „„! Al Due 

[55 „au ni G; R-F00) Ba st a. er) — starb 224. — Über 

Array Sa Aue hat Hulasa: u EN ee) A 6 WER 

Er, Le a! Spa ee EIN 4) 275 Sri) WeraeRl 

„Reg les Km ir, Am al JE... za dr Al. — 26 En 

AsArxL u Halabı III 209 Zeile 6 NA, eV a al ma > & sul 

ale JA Ber als) FR AA Klara si> he in 

Seite 1., 1 Lou) -: Gl&. THIS 974,4 (Tab. 1598, 10) SyE 

sog al 995 Alle „a; auch Wag. fol. 1700 Sul [zs Ale (ya LE. — 

3 Jar 3 Wag. J, „os S, IHis, Tab. open a. Für xlal, Lay bl, 

hat IHis, Tab. lu, ee Db,. 6 08) heben falsch &! für ET 

das richtige auch bei Halabı. — 7 alt ‚Je bei Halabi III 209 Zeile 

16 erklärt welter (pet il (sl. — 8 THIS Tab. Halabt und Wag. 

ms für emo. — 9 Für ‚ass in ds! haben Tab. Be) Je) 

IHiS a del a — 10 os S „ob nicht die Hunde etwas heraus- 

gezogen haben”. — 14 un5$ „) „wenn es ein Kundschafter wäre”, Die 

anderen Versionen haben Js und nachher xL&.!l>. Zu vSill S be- 

merkt Halabı III 209 Zeile 21 !Äzs 4-9, Amis ae U ES N (5! 

VOR & PS] VIER zır Es Z 6 us 5? B% el 

gell ia I SU. — 20 0 ss, wofür ich Ma; lese. Vielleicht ist al 
Subject und =% zu lesen. Wenn man 24 liest, so liegt einer der Fälle 

vor, in denen trotz der Determination (in (s>'JJ) die relativische An- 

knüpfung nicht ausgedrückt ist (Vgl. Nöldeke, Zur Grammatik 8. 100). — 

21 O hat slss für (as. — 22 Hier wird also auf Wagidis Bericht Bezug 

genommen. — 25 O L) für 2! und er Zu den Versen vgl. Tab. I 

1600, 3, 4, Waq. (Wellh.) 308 und Anm, 1. „Abw’l-Qasim will nieht dass 

du frei schweifest auf einer Weide mit saftigen dichten Kraut, dessen 

5,ve)) 

ER N) 

Seite 1, 1 > etwa „Version”, eig. „modus” s. Gloss. Tab. 
bj I ”» ’ > ” 

Spitzen gelb sind wie Gold” (Wellh.). — O 

„diese Version, dass nämlich (5) u. s. w.” Hier überliefert also ‘Ab- 

dalwarit nicht direet von Ibn Ishäq. — 4 Bei Wäg. folgt hier der Zug 

nach Dat Atlah (Wellh. 308) vgl. unten 1, 10. Den hier bei Ibn Sa’d 
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erzählten Rachezug verbindet Waq. (Wellh.) 297 mit dem Zug des 

BaSir (s. meine Anm. zu. „1, 15). Ein genaues Datum hat Wägidi nicht; 

er sagt nur, der Zug sei gleich nach dem Eintreffen der Kunde von 

Basirs Niederlage — Saban 7 — unternommen worden. — Hier wie bei 

den beiden folgenden Zügen giebt Ibn Sa‘d gleich für den Hauptbericht, 

der auf Wägidi zurückgeht, dessen Isnäd an, während er diesen sonst 

anonym einzuführen pflegt. — 10 „222 Wägq. fol. 1645 hat ax, was auch 

hier einzusetzen ist. — 12 Vor oder nach eine erwartet man [g4. — 

18 Iz}} 2 Mi (vgl. Wag. Wellh. 298) nicht in Tagrib und Hulaya. 

Aber Tuhfa 71 hat seinen Vater or) Aus ey AR ui al. — 20 

ws >. — Gul ze! synonym mit bl. 

Seite 1’. 3 Die genauere Angabe der Lage des Ortes fehlt — 

wie gewöhnlich — bei Wäq. (Wellh.) 308. — 9 Dieser Zug folgt bei 

Wäq. (Wellh.) 308 unmittelbar auf den von al-Kadid, Die Zeitangabe 

stimmt mit Wägq. überein. — 17 WR > =,> „ein Verwundeter, der 
[D] 

für tot liegen gelassen war”. — 19 O &ix,JL, Halabi wur. — 23 O 

4) A>|, ich habe „‘r dazwischen gesetzt. 

Seite 1”, 8 Lies el für (aXl. — 21 I.>, muss, wie der 
g= 37 

Text jetzt lautet, passivisch gelesen werden, obgleich in solchen Fällen 

der Plural selten ist (vgl. Nöldeke, zur Grammatik p. 78); vielleicht 

man eher % erwarten. — 26 „Du 7 .St s. Waq. (Wellhausen & [0 0 rer) q 

312 Anm. 1. — 28 Ey d.i. „sie ziehen sich nur zurück, um den An- 

griff zu erneuern” (Wellh. 313 Anm. 1). 

Seite #, 3 „ae 3.1, di. Abu “Amir al-Afart. — 24 wrcahp 

lol,el Aa. & damit ist Ibn Rawaha gemeint vgl. Wägq. (Wellh.) 

p- 311 unten. 

Seite 10, 6 d> ‘Amr „war nämlich mit diesen Stämmen durch 

seine Grossmutter verwandt, welche aus Balij stammte” (Waq. Wellh. 

315). — 17 EN liess statt dessen D4=\ ebenso Zeile 18 und 22. — 

23 O 1,.;>, am Rand in |,;> verbessert. — 25 3,0> O 3.22 Wellh. 
DEP P) 5 J 

318 Chadira Lies 5,o> ebenso Zeile 26 vgl. Jaqut II 452. 

Seite 11, 3 „ol> Nihaja s. v. za>: end Se Je Jap Be yet 
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sie l>2 Ya a. — 4 5ua> Lies ya> s. oben zu 15, 25. — 11 Dieser 

Zug ist in der Übersicht bei Waägq. an dieser Stelle aufgeführt, aber er 

widmet ihm dann keinen besonderen Abschnitt s, Wellh. p. 325 Anm. 1. — 

16 Pas 25 „und damit die Nachrichten so gingen” (der Prophet 

ziehe wider die Idam). — 20 Sure 4,96. — 21 Lies yo,e für ya. 

Seite 1, 3 = 2, IHiS 803, 13 hat nur Laune. — 6 Waq. 

fol. 177a 5A Lo Io (sl KAP „I, Dijarbakrı II 85 Zeile 17 

Aal ya&s AP 1 Igale, Halabı III 81 ult. ed zus U, 

5A 8 Ay ASS) Aa alaim LI Il! gell Ai. Über 5A 

„induciae” s. Gloss. Beladsori s.v. Na sels, = 3°, Wäg. fol. 178b 

sel, en) u +-%, Wellhausen 323 „ohne sich erst zu gürten”. — 

10 usS u der Haupstamm der Huza’a s. Waq. Wellh. 323. — 12 

wi u @,>! „pacem coneiliavit” s. Gloss. Tab. s.v. ‚L>; vgl. auch 

Waq. Wellh. 324 Anm. 1. — Bei Ibn Sa‘d fehlen die Worte des Abu 

Sufjan „und ich denke, dass Muhammad meinen Schutz respectieren 

wird” (Waq. Wellh. 324), die erst Muhammads Antwort („das sagst du”) 

verständlich machen. — 14 „lö3, Ä>!, erklärt Halabı III 85, 3 A>1, 

Gall (sl JöNL. Zu Pla; ls > vgl. Dozy s. v. ‚ste A>! „faire 

mal, deranger la sant& de quelq’un”. 

Seite 1, 5 os! lies cr — T em von S in juL> ver- 

lesen. Halabr III 91, 23 ae ... lim U gm ul well al as 

all Sri x 5E > (soll. — 12 Über eIAS und (58 vgl. Jaqut IV 241; 
Tab. I 1636 ann. f. — 16 O 1,3 aber unten \.Y, 11 hat auch O Üss 

wie IHis 819, Tab. I 1642 Wagq. (Wellh.) 334. Vgl. zu is: und is, 

Lammens in Mel. Fac. Or. Beyrouth III, p. 164 n. 5. — EIER so bei OÖ 

vocalisiert vgl. auch Mustabih 423. — 17 a Si NS, Wag. 

fol. 1860 lu> Au 3, 20 ul X. Bei O a — 24 Anstatt 

All, erwartet man Al> ‚=S,. O hat ‚aöN! für ‚RN. — 26 Js I 

au Halabt III 96 p.u. J0 & Iris! a Ss al al Jam, b 38 

0 cn ade WS Jı&3 

Seite 41, 1 _ä=U si> Sure 17,88. — 7 „U DJ LA sv: 
> 

4 un Lim Il ...&- ZU „die Menschen waren niedergefallen 



30 ANMERKUNGEN. 

? As .v 

ringsum die Ka’ba”. — 10 O = N) IHiS 821,4 v.u. la „Kabel 
B z-U- £ 

os I wsj3. Azragt 186 Zeile 12 3, Lens uni le pKinlel 

Sie ny3 Is „Kalel. Halabt III 113, 3 erklärt La el Lu 

N ea ee I 9 et el a lu 

xl 2, Alyel und Dijarbakrı II 94,5 3 an 55 & „Kabel 

EI RN oe yes le el EN alina (de al JE Air nl 

N Tr Jen „ui 

ed as! en ll Kusel! 

KO Lab AI 5 Kl) ya DE Kl ABI Kipa 

a EI u nt te RT Lin pr 

Ah U pas 1 Kastell ME Re EN kn ST ar May, 

SSH al Sl ne ob st N lim. De Goegje 

ZDMG 61 p. 470 will bei Ibn Sad IV 16 Zeile 15 lesen Ss PR ES 

n£ 

eins. An unserer Stelle scheint aber nach den Parallelstellen 9, 
=) 

£ 

\eiy;,3 für leinzy3 3, oder Lg-i a b 3, zu stehen. — 12 

5; 3 Vgl. über die verschiedenen Versionen dieses Ausspruches Hart- 

mann, MSOS VIII (1906) p. 153 Anm. 1. — 13 O 8,5; Näch Jaqut - 

II 292 ist 3;> eine falsche Schreibung der Muhadditun. — 15 &slg:s 

Dieser Name einer Gottheit ist auch Ibn Sa‘d I p. 103 Zeile 5 erwähnt, 

wozu man die Anmerkung Mittwochs vergleiche. Übrigens findet sich 

&öles „ir auch Ibn Sad III 1 p. 276 Zeile 21 wo es freilich „der 

Götze von Buwäna” heissen kann. Hier aber haben wir ihn wieder 

deutlich als Namen eines Idols in Mekka. Sonst ist von einer solchen 

Gottheit nichts bekannt und De Goeje ZDMG 61 p. 448 bestreitet, 

dass es einen Gott dieses Namens gegeben habe. Merkwürdiger Weise 

scheint er hier bei Wägidi zu fehlen (Wäq. Wellhausen 350); Ibn Sa‘d 

hat ihn hier vielleicht aus eigner Machtvollkommenheit eingefügt, aber 

an den beiden oben erwähnten Stellen findet sich &3',> in Traditionen, die 

von Waägidr dem Abu Bakr Ibn Abdallah Ibn Abı Sabra nacherzählt 

werden. — 24 Muhammad Ibn “Ubaid at-Tanäfist, gest. 204, hier als 

Überlieferer von Ibn Ishaäq. — 25 Der Stern ist hinter Jö zu setzen. 



ANMERKUNGEN. 31 

Seite \.., 2 5,2 lies »..21. — 5 O hat über (ps noch IÄS, 
vgl. Buhärt, Sahih: Kitab as-saum Bab 39 über Sure 2, 180 und 181. — 

8 .„ Druckfehler für 5% — al a Nach Hulasa s.v. Azw (72 „© 

am Rande (aus Tahdıb) x,xL gar sd > NS ums; Sujuti Lubb 

al Iubab ed. Veth vocalisiert sa. 

Seite 1.1, 3 O BIER, — WR 1, Us 8 A, sonst hätte er nicht 

den Befehl zur Hinrichtung erteilt. — 15 ‚9a! „lee d.i. per 

Xyler s. Hulasa. Die Nisbe von Ku= cn 6722 (90 s. Lubb al Lubab 

ed. Veth. s.v. — 16 \>o d.h. Xa.— 23 a Druckfehler für au. 

Seite \.Y, 8 Anstatt des von den Handschriften gebotenen (13 | „u! 

ist aus metrischen Gründen zu lesen „al las. — 14 Die Handschrift 

hat hier wie Zeile 16 deutlich <, nicht >. — 21 „Al A „Gott 

hat sie in die Gewalt dessen gegeben, der am besten weiss, was sie 

getan haben”. — 22 Sure 12, 92. 

Seite 1, 3 „sul O Kr — 4 us lies vels. — 8 Sure 

44, 9.— 11 dpiay dei. Sir Mall op all Aue wir (S. Zeile 9). — 

13 Se Nihaja s.v. us: (5 aa „) xx: 2 zart a A 

en ME Kurier 

I 595 st Ole cm ee Klaas wi of, aüsle le Dein 

Sl (Wa) a us u ae 

In Wirklichkeit gehört Kara zu aethiopischem NP und hat dieselbe 

Bedeutung wie FON... — 16 Der Stern ist hinter JS zu setzen. — 

17 „„eA> Druckfehler für „JeA>. — 19 0 S;&e „li. — 21 zus 
d.i. 5huall ya. — 22 Hier ist wieder Jazid Ibn Härun der Überlie- 

ferer von Ibn Ishäq. 

Seite 1, 6 O 5A „led. — 19 Die Worte „aloe all Jam, &j) 
werden weiterhin nicht mehr berücksichtigt; ich habe drei Punkte ein- 

gesetzt, um das Anakoluth anzudeuten. — 25 &=um „the superero- 

gatory prayer”. 

Seite }.o, 4 O ‚\4& so auch ad-Daraqutnt vgl. Mustabih 292. — 

8 (558% S di. Mekka. — 25 O ir Wägqidr fol. 196«@ er; Dijärbakrı 

II 107 Zeile 8 A ebenso Halabr III 217 Zeile 20. 

> ; 
Seite 14,10 ? also richtig WAS. — 11 syaAg3 Das Suflix 

A — 
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gehört zu „all. — 20 As. Lö, s. Gloss. Tabarı on Sy) 

„eredidit in aliquem”. — 22 O P5.s85 Waägq. fol. 197a 2 15,85 „dass 

ihr sie (die Feinde) seiet”. 

Seite \.v, 4 kvesv) so vocalisiert O; sowohl Gaunt als Gunr ist 

als Nisba belegt. — 7,8 Die Verse z. T. auch IHis 839, 2, A&anı 

VII, 21, Ibn al-Atir, Tarıh II 196. — O Juol und it Am Rande 

: REN A Bi N 6 z = 
von O in alter Schrift Age une, 6) Pb en JS! >, ER 

Loy amd bl urn si ger le we ne el! 

PEN BES JE u 2 are Bu Saat ars Er Sao are Sir gelte di 

Kr db „UI SMS Ju5 THIS hat IS, Aganı Wal lb! uns. Aus 

metrischen Gründen ist Cage für Be zu lesen. „Lasst die Säume eurer 

Kleider schleifen und halte dich gemächlich, so wie die Schlangen gehen, 

als wenn ihr (lies ee) nicht in Schrecken versetzt wäret; wenn die- 

Feinde drei (tägiger Kampf) abhalten kann, dann sollt ihr (o Frauen) ver- 

teidigt werden.” 2.8 hat IHiS („xig, elmäl ul zär „). O hat  ) 

ge wa. — 110 Jwo9} Ich lese mit IHiS KDD, das LA s.v. erklärt 

sold ASCH Den Asch ud on au gli. „Es weiss die weisse 

mit den roten Weichen, welche der Besitzer der Schafherden und Kamele 

sein eigen nennt: wahrlich heute werde ich helfen, so lange ein Mann 

hilft”. — 15,16 O Mus. Für sloy; hat IHiS s),&0, für (UN hat er 

as; was (U! hier bedeuten soll, weiss ich nicht. „Es weiss die 

weisse, die den.Genossen erfreut... .nicht durch Zerbeissen anfüllt: wahr- 

lich ich werde heute schlagen und treten, so wie die schlagen, welche die 

trächtigen (Kamelinnen) mit dem nach rückwärts geneigten Hals zurück- 

treiben helfen” IHiS hat Ims3 Lol&® ll Dyo. — 24 ff. Die Verse 

auch bei Tabarı I 1653 wo die Varianten aus anderen Quellen zusammen- 

gestellt sind. O hat | und Xıl>. Nach Jäqüt IV 377.wäre “Ab- 
> 

Be 
dalläh Ibn ‘Algama der Verfasser, iz — BCHAR — 28 O hat zus De 

Goeje übersetzt im Gloss. Tab. s.v. ‚5, „vita tua prolongetur decem et 

septem annis continuis et octo deinceps”. 

Seite 1.n, 7 O ‚syaäl; Nasr ist ein Unterstamm von Hawazin. — 

12 &l5 .p „weil wir zu wenig wären”. — 16 los) 3,35 „mit schlot- 

ternden Knien” (Wellh.). — 26 cr on vielleicht ist >,,> zu lesen. 

Seite 1.1, 10 O (05 — 85äll Sum „LI | Halabı III 122 Zeile 

19 erklärt (9 Kal & ws Hm I Sy Va 
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ars X wule Ku Ki m a5 us. — 11 wi: > ist auch 

sonst mit ‚\e belegt, aber das gewöhnlichere &} steht auch weiter un- 

ten. — 14 wulslid Aus dem Bericht des al-‘Abbas — Waq. Wellhausen 

359 — ist die erste Person stehen geblieben. 

Seite ı)., 1 &lz5 so auch Wäg. fol. 207a, Tabit bei Wellhausen 368 

ist ein Versehen. — O N} für Ja&t. — 2 —L, Wagq. Wellh. 365 Anm. 2 

hat S, „is oder „bi. — 4 O xals, aber die diakritischen Punkte unter 

dem ersten „ sind erst nachträglich eingefügt. Ich lese Zub wie Wäg. 

206a (Wellh. 365 unten), der sad; hat für „air. — 5 uU... rale 

Zu der Construction von ‚“! mit dem Imperfeet ohne „,' oder dergleichen 

vgl. die im Gloss. Tab. s.v. „«! angeführten Fülle, besonders Tab. II 

326 Zeile 3/4 Bu GSV gan! Er ur os ade bs ala — 

9 O bl vgl. Dijarbakrı 11 124 Zeile 3 v.u. Ye33 (e} (jjlats „abo ai, 

2 con Or er Ad, sl F ehe ale Tr ı o' Pal, De 

ra wo ÜlazL a Sam, lat. — 15 Kl> ey Arm! so auch Usd 

al-saba I 90 Tuhfa 22 ult.; Wägq. Wellh. 376 hat hier Harita, dagegen 

nachher K-,.> om syizl!, vgl. zu diesem Namen Tab. I 1680 ann. c 

und Tuhfa p. 23 Zeile 1. — 23 ur) so auch Halabi III 134 Zeile 

8 v.u., dagegen Wagq. (Wellh.) 376 „vier”; IHiS 881 Zeile 8 v.u. und 

Hamis II 127 Zeile 13 haben ‚eL!. 

Seite ii}, Nach TA =. v. Sp Ist Burgan riehtiger als Birgan. — 8 

&+äi9, Halabr III 142 Zeile 15 keine > EIOSTE TE ur vr 

\oin. — 9 0(8) obbiwt ebenso Wäxg. fol. 2135. Am Rand bei O Nihaja 

s. v. Lil ausgezogen: SU! Le) Asse!) sA>I 1, lRDI uni> Sue an> 5 

ebenso unten Ni Zeile 21, = AJS num NEU, — 12 als „und 

Is] 
übergeben”. — 17 0(S) E37 .— 21 0(8) nr ne 

[GR Pt. Bewen (A IE | 
23 @usus Halabı II 144 Zeile 6 v.u. hat La) do wusuus lass a) 

5 ae il! AK ze (d.i. der Sinn ist zweifelhaft). — 26 O(S) 

Seite Iit, 6 Er b zb %, Wag. fol. 2020 er w „u S, ebenso 

Musnad Ahmad I 207 Zeile 18. „der Prophet zauderte nicht voran- 

zueilen”, (= EN sh &, da ein Kay A- L nicht passt). — (6) 

wä2! & Dijärbakrı II 114 Zeile 1/2 kall Aue u umtall 085 
OT 

VII. e 
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es I ol Boll ale „Il; \\>t, — 10 waB „denn beschränkte sich 

die Aufforderung (Musnad hat en) für 3,2) auf die Banu’l Harit”. 

— 11 0 ots Wag. und Musnad „sl. — 12 O XLl.s Musnad Jlarlß 

Als N Lule. — Es ist wohl gemeint u) > > I. — 

sub; 2 A 
22 0 ln 24 O0 „x3 statt des zu erwartenden Ioai; zur 

Auslassung von ., vgl. Anm. zu oben |i. Zeile 5. 

Seite 7, 3 O Lu Musnad Ahmad V 286 a2. — „“ Nihaja 
[BERE 

sv. zul AA ie „Bull „S!; gemeint ist, die Fasern waren gleich- 

mässig lang. — 4 nal Gloss. Tab. s. v. min „se invicem cognoverunt”. 

— 5 all SIE us gemeint ist Sure 9,25 een SER Re — 10 Su3, 

Musnad as:,. O hat AL, während Musnad, Djjarbakri, Nihäja (s. v. 

A>) A.,A> lesen. — 11 EURE. Djjarbakri II 115 Zeile 8 v.u. de 

Mais sl, us om Kusel) nn sUl ASAL mb); zu dem Maseu- 

linum A,A> in Verbindung mit dem Femininum vumb bemerkt auch 

Nihaja s.u. A>: 9 UI SA 5% all KÜbe 95 rm) Lo, 

a5 a Wars I zT all, LT de a > ze el 

ma> af, 5)! 6 N ES RER TCTOR) LS sl K-Al.e Is 

m a, ei Ai. — 15 ut di. Suba 
hat mir erzählt. — 19 O Kun wofür ich Kisam einsetze. — 20 Für 

diesen Zug hat Wäqidt keinen besonderen Abschnitt, s: Waq. Wellh. 

368. — 21 Halabi III 221 Zeile 5 v.u. &+47 für &47, das auch IHis. 

254 und Isäba haben. — 23 Halabı III 221 Zeile 5 v.u. mad] für 

le 25 00 Wag. fol. 2075 „u, Halabı III 221 Zeile 3 
P} Dr (& D 7 RU 

v.u.  =u, Dijärbakrı II 121 Zeile 9 hat ebenfalls |\A=4. 

Seite if, 1 aaXl steht ‚aäll 5,0 & für gnäXl) vgl. IHIS. II 
ji 

83 (zu I 254 Zeile 10) und de Goeje ZDMG LXI p. 482. — 2 0 ns 

IHiS. 254 hat > für üs>; Waäg. fol. 2075 und Dijarbakri II 121 

ES pe! w: xs1..j} Halabı 99 I. 
xl ag. &,-) Halabt III 221 ult. ou), 

Isaba III 1214 und Usd al-&aba s. v. ei oe) ori) kennen die Form 

haben ur>. — 5 0 

&-6@), die ich beibehalte. — 13 o1.> &>, vgl. Nihaja s. v. \->,: 
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PS$)) old zus >51. — Für X>1,= hat Halabı III 129 Zeile 7 v.u. 
si? 

wl>1=, was besser ist. — 16 O($) ya. — 18 öl2) ‚La> Ilalabr III 

130 Zeile 18 _sölkll ‚u> 5As Dijarbakrı »ua> Jub. — Zu ‚ae Kol 
am Rande „üe ius> Sä:s vgl. Wellh. 369 unten. — 19 ml Pas? 

gas or une Wäg. fol. 208 hat Am> (inds md a Jam, B33 

„Nas cm „er stellte spanische Reiter auf, je zwei Stangen aus Holz’”(?). 

Seite Ilo, 2 zuai Halabr III 133 Zeile 2 AS „ll zu und 

>, für Jo. — 3 sel: Halabr III 133 Zeile 3 Is, — 7 

Ilawel, LA 8, v. 8 (XIV 84) Ill, eyazsle Inlait, 195 aäll Kürels. 

8a wusl, Halabı III 133 Zeile 8 (zanlmn a23 os, Muhammad — 

ein arabischer Bileam — soll sie verfluchen, betet aber für ihre Bekeh- 

rung. — 9 0(8) -—— 24 0(8) &5D} Wag. fol. 2815 Kalt, 
or 08 4 

vgl. Mustabih 452. — 26 sell 1,\>L, vgl. Sure 7, 198. — “als Inkakın 

lual vgl. Nihaja s. v. er: ee Pe Br per Gt, BI; nA> Man 

USU Krul> 2 urn Le) iu, ee yuii Ip Ali Ali Lemslis 

us 5a>ien Lä> & oe 

Seite 11, 2 amd! uns Lund 158, gehört in O(S) zur Überschrift 

und ist eine sinnlose Abkürzung der Ortsbestimmung Zeile 3/4. — 11 

O(8) -«AFS) — Halabı III 222 Zeile 12 «u= släli, EN amd u: 

Aber auch Waäg. hat wie O($) ze —. 12 O |, wohl ‚&. Die Wör- 

terbücher verzeichnen X» mit S! nicht, es ist mir aber auch sonst 

begegnet. — 16 Sure 49, 4. — 24 Sure 49, 6. 

Seite Iv, 8 „Ssi.l:. Vgl. Waq.-Wellh. 387 Anm. 2; von Halabı 

III 225 Zeile 3 v. u. erklärt mit cu. — ib. wird year erklärt mit 

ic er I 5 en sl ‚Ks Jazi! nu Pe. — 10 Halabı l.e. ©, 

für 5. — 17 Ubi Tab. I 1759 Zeile 5 vocal. ba LA s.v. DB 
; = >} 

hatı SMS ir un ey Ds Dose Di, vgl. Jaqut IT 919,. — 22 

si al, u Ibn Sa’d, wie schon Wagidi — vgl. auch Caetani, Annalı 

II. p. 230 — hebt hervor, dass der Sohn den Vater nicht tötete; Halabı 

III 226 Zeile 3 nennt den Sohn, der seinen Vater so behandelte gar 

nicht mehr a öl un & >U I Va ee Al u ee - 

23 Lies SA. für ‚UA; O vocal. „=“ in Übereinstimmung mit 
Uras Cox De = 

Mustabih 468; ein Codex hat freilich za s. de Jongs ann. 1. 
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Seite If1, 1 Für sA> \9 hat Wang. fol. 2206 >L; Kuszı \9) 

xXa. Halabı III 226 Zeile 13 Po ra) 5A->, Ssla & st ell._5 

OD 5 au) > ‚de 2:1) Ad, rad Ka, EIVERd) Jay Adna 

PN ‚pli sAX Ich behalte die Orthographie der Handschriften bei 

[AR ‚ zumal auch sonst [1.5 für ‚s<},5 vorkommt s. Gloss. Tab. s. v. 

i a; Dijarbakrı und Halabı haben „911,5. — 4 Waägq. hat „8, für unsß,. — 

3 Astes Si. Nach {ws findet sich ebenfalls >] (s. Lane s.v.) wie sonst 

nach A535 und anderen Verben des Schwörens (Wright II 339). — 6 OÖ 

hat |, ass, Wang. sus, Halabr III 226 Zeile 18 Dr sit. Ich 

lese a IHis. 998, 13 Dijärbakri II 133, die ‚sun, haben, B ;au>t, 

da „> V nicht belegt ist. — 8 at St so vocalisiert hier O und 

am Rande wird hinzugefügt „| a5 ss! U, Krsaall släl mia 

ae ebenso hat auch Halabi III 226 ult. \&) ia. Tab. I 1786 Zeile 

15 hat „A nach TA; vgl. die anderen Angaben bei Tab. 1786 ann. VS: ED ö 

k. — 14 Ile mit Tadid bei O. — 16 „AS Waq. fol, 2215 hat „AU. 
Aber die Lesart von OÖ Aal wird ausdrücklich als Ibn Sa‘ds Lesung 

bei Dijärbakri eitiert, auch Halabr III 227 Zeile 6 v.u. hat ‚Saul 

ebenso Tabari 1786. — 20 Über das Schieksal der Familie Erimie 8: 

Wäq.-Wellh. p. 390. — 21 Diesen Zug kennt keine der sonstigen älteren 

Autoritäten, auch Wägidi nicht, dessen Chronologie doch Ibn Sa‘d sonst 

folgt. Nur Dijärbakri II 134 Zeile 7 erwähnt ihn ebenfalls (nach 

Qastallänis Mawähib); der Ort heisst dort al-Hubab. Nähere Angaben 

macht auch er nicht. Vgl. Caetani, Annali II 235. Ein anderer Zug nach 

al-Ginab (ann. 7) steht bei Wäq. Wellh. 298, Ibn Sa’d oben p. av. 

Aulel, Halabı III 145 Zeile 11 & —,.u 
@’ 

Seite 11, 3 „su 2 

Jens ze un N >] Pur Ge die N) Se;£ vgl. weiter unten 

Ir. Zeile 20. — 6 Sure 9,93 wo 3 für I ol. — 86 ey (orp 9a; am 

Rande SW Küub) 3.55 Js Hp) A Aus 02 er? aalauo 

>| Ag yes. In Band IV, en Lippert) fehlt jedoch der Ar- 

5 de : N RE , N 2 
tikel über ihn. 9 bl 1; bei O Kal, u - 13 (Sga.) ist gesichert 

durch Halabt, bei dem es heisst A) gt laut 8 EN) a 20 3,1,” 

so vocalisiert O, ebenso Tuhfa 106. 

Seite Ir., 1 (2>,l2;. Die Veranlassung zu dieser nächtlichen Jagd 

s bei Waq.-Wellh. 403. — 7 O hat ol», Dijarbakri II 142 und Halabı 
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haben sus; auch TA kennt nur also.» und Ber 1 als d.i. 

sie schwuren, dass triftige Gründe sie zurückgehalten hätten s. Waq.- 

Wellh. 412 oben. — 16 ggins wu; s. Sure 9,119. — 21 \e,, Nihaja 
X Il K, 8 Ve uaE a2 al Hol, Kin AS, müs] Sa 55 am oh ce 

Vgl. das moderne > „zeigen”. — 25 Sure 9,118. 

Seite 17, 2/3 Hulasa und Tagrib kennen nur (y. et us 

Su 2 RI 02 Al Due, nicht «p SI 2 Fl Ars op all Dur 

ia. — 22 3e1,; Sure 9,1. 

Seite ir, 3 \>! cp etwa „aus Anlass”. — 5 Der Zug gegen die 

Banu “Abdalmadan steht auch bei Waäq. nur in der Übersicht s. Wellh. 

417 Anm. 1. Vgl. Caetani Annali II p. 313. Über „'M) als Göttername 

s. Wellhausen, Reste? 67. — 3 az Halabi hat am Ende des Abschnittes 

über diesen Zug wnslmd nea) ey Sayw le iss „xlo Fe „rar: „öe 

Ze 1 LE dan, IL m ICE VE 

IN a a de Al JE “3 i>lu 

E38 69) Kam) als Leo 2u3) ? Kos zn] AD Oo Jeoi &. — 10 „ar, 

Bei O(8) ist nur „„o erhalten; auch nach Wäg. (Wellh.) 418 fand der 

Zug im Ramadan statt. — 17 Lies „m, das | ist abgesprungen und 

steht vor RE (Zeile 16). — 23 Über die „‘Umra” hat Wäqidi keinen 

besonderen Abschnitt, sondern nur einzelne Notizen (Wellh. p. #22 oben); 

deshalb besteht bei Ibn Sa‘d dieser Abschnitt nur aus Einzelhaditen 

und er hat über die “‘Umra soviel zusammengestellt, als er finden konnte. 

Seite it", 2 4 .y@ „im folgenden Jahre”. — 4 „.i> die Namens- 

form belegt bei Tuhfa p. 46. — 7 ‚es nach Taqrib u mar. — 16 

Las so O(8) haben L;ie sw, Halabi III 7 Zeile 8 Ko al Sell 

lad nu es. — 23 = vgl. zu der Form des Namens Tab. I 2955 

annot. h, SAX? wird wegen der verschiedenen Möglichkeiten der Schrei- 

bung des Namens beigefügt. 

Seite I}f, 13 Be lies Oel . Be bei O passivisch 

vocalisiert; das Passiv ist bei Ibn Sa‘d mehrfach in der Bedeutung 

„Prophet werden” belegt vgl. Mittwochs Anmerkung zu I IT 7 ferner de 
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Goeje ZDMG Vol. LXI p. 443. — 20 ie] vgl. en sen 421 Anm. 1. 

— 21 lsisüa s. Nihaja s. v. Ei: aaa] 3 Kiez ln „at & Au 

El Ole nd I os 156 Sm Pn\ zul wi Nö ne u 598 

ae a) SIU> Rex 3p aus rm Geb; o\ amd ule > P5 BE 

Lets ENN-R = Ar} AR, INuA> Wl,>! za Kia un > Mr EN 

1438 a ai) de) re nn & Bel Rärs As se rn: ur I, 

REN ‚ 6: 5 el Ia;l>b = el el a I — 25 AS cm bei O AS as. 

Seite io, 3 „;ol „er hatte sich (sein Zelt) aufschlagen lassen” 

vgl. Gloss. Tab. s. v. o,o VII „eonstrui feeit”. — 12 ce» Nihaja 

BAR 2 Kloalı Pop sie ai -S®\ Oi 49. — 14 gi! 00) haben 

o,). Zu 2 vgl. Nihaja s.v. gs: „wu gro, LA, PR oh Kin, 
< = 
am) Kam Je Az Nö} elos! us, BE TCHN ES gar. — 18 5eC;, O hat 

Han. — 19 ‚Aa. vgl. Wellhausen, Reste? p. 80. — 24 an „Sie 

betrachten uns nur als Knaben” (denen man Genauigkeit nicht zutrant). 

Bakr Ibn ‘Abdallah wird (s. z. B. FIulasa) als Ibn “Umars Schüler erwähnt. 

— 26 »,+2 (5 As“ d.i. Muhammad Ibn ‘Amr Ibn “Algama. 

Seite 14, 5 L+-2-: d.i. ‘Umra und Hagg. — 6 5,23 O(8) »,a83 

aa> 2. —2l „> Zu der Namensform vgl. Tuhfa p. 39. — 22 ap) 

Tagrib (san! AL: je) Kalle 431. — 27 SU „a man who has 

quitted his state of > (Lane). 

Seite Irv, 6 „=L so hier und Zeile 8; aber Zeile 10 as, wozu 
(7 

\y man vergleiche Ser! vr > 2,3) (Lane s.v. 35). — 14 Ar vgl. 

Taqrib s. v. gr: &legi Ram. — 15 sh: „das Ar Dirham 

oder noch nicht einmal so viel w ort war” — Waki‘ und Häasim, die beide 

den gleichen Hadıt überliefern, geben ihre Meinung über den Wert des 

Sattels ab. — 22 M_sLl:: der zunächst auffallende Dual, der eine Er- 

klärung nötig macht, wird gebraucht, um die Bevorzugung des ‘Ali 

besonders deutlich zu machen. wul® (Zeile 23) sagt Ibn Guraig, der den 

Gafar fragt, wer es gewesen sei, der mit dem Propheten zusammen 

gegessen habe. Wägqidi Wellh, 429 hat die Tradition ebenfalls, aber dort 

ist nur von Muhammad die Rede und ‘Ali wird nieht erwähnt. Hier 

nimmt also wieder der Schiit Wägidi die alidisch umgeformte Version 

nicht auf, wie er auch sonst in seinem tr iS seiner schiitischen 

Gesinnung nicht nachgiebt. Vgl. Horovitz, De Wagidii libro p. 43/44. 

Durch diese Tatsache wird die Angabe des Fihrist 98,, bestätigt, 

der von Wagidi sagt: X „;L; zu dem Ausdruck vergleiche man 

Goldziher ZDMG Vol. LX p. 221. 
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Seite ifı, 9 Sure 2,197. — 11 Die folgenden Hadite bis jr] Zeile 

2 hat Ibn Sa‘d alle von Wägidr übernommen. — 27 %.2;3 Taqrib s. v. 

i eat a Seite 111, 2 5;1;> LA =. v. >: 5, ll, sul, Shemlt, 

u, Du AN... een. 5 
= 0. 

‚+22 so ausdrücklich bei Taqgrıb s. v. men or>5) Aus, sonst ist auch 

die Form „> belegt, s. MuStabih 559. — 6 > X Vgl. die ver- 
schiedenen Angaben über <..> bei Lane s. v. _ 9 wi! Taqrib s. v. 

PER cm &} Aus hat stell äh Am. — 11 082. O(S) haben AS, 

aber Musnad Ahmad IV 15 hat richtig A-2,. — 12 we s. Wright, 
ER, 

Grammar? I 243 — si ai, vgl. Sure 22,30. — 4 u bo d> 
Musnad Ahmad I 210 „es „sule SE Ar cm 99, m Ko il ä> 

= ST RESEIR — KAM! Nihaja SL Ve re: (es ur ga vasÄ> &s) 

ud, ah N RT Xule. Vgl. dazu Goldziher, 

‘Abhandlungen I p. 183ff. 

Seite i*., 3 As, Nihaja sv. M&: (st aa 3 Al, „Su 

ad Es pie a N ae a 

varlacı elle = RA, us ner (Gr KASUJ slixa SCH N 1e) 

esldurin. — 6 Vo „am Mittag”. — 9 „X8“lis Nihäja sv. Aus: 

Ami elf an ra ei — 10 Les d.i. &l> ir „ma 

(Hulasa). — 21 a2 IAs5 Nihaja s. v.: > jAE AR, LE Ab, 

Bee) gsıb, las 3Uo uns „all, — 22 slbe d.i. ,..! ur sl.b.e 

b von dem es (Huläsa s. v.) heisst &\> (unzuw cp Pl >> a5) Kate 

und von dem Ibn Abbäs sagte, als ihn die Leute nach etwas fragten, 

sllae „Sie, (che eyräsis (ib). — 27 dpi O8) eis. 

Seite 11, 9 3.) „würde es nicht Sunna werden (dadurch dass ich 

es diesmal täte), so hätte ich geschöpft”. — 12 „nA Ki) 008) 

Urt aiml. Azragi ed. Wüstenfeld 295 hat „x.ä3 ebenso Ibn Sa’d 

IV 1 p. 16 ult. „wollt ihr (damit) einem Herkommen des Propheten 

(folgen) oder ist für euch der Nabid leichter als Honig und Milch”. 

16 II ums o op „als dass seine Rinnen von Honig und Milch flies- 
rm < 

sen”; vielleicht sind die Worte mit Rücksicht auf WIM aan mar Par 

gewählt. or und ‚\me stehen freilich auch Sure 47,16. 17 (‚5 23 
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ds er le 2. > er zisle 2. cd ur) zusammen. Azraqı hat 

Lules (p. 296 Zeile 2). Bei Ibn Sad IV 1 p. 17 Zeile 3 steht 

I le w,> lenlän 1 dm. — 19 „uke: „euch” d.i. die Banu 

“Abdalmuttalib vgl. Wäq. (Wellh.) 430. — 26 a5 Nihaja s. v.: 

VER in & wall ss oh Um & war) L.zsl, sil>], ds uo> 

Krlia, zAN N N er? La,> 55 a za Nie var deu LI 

less unl_> Ile Ran wars j8)) A) zeit Na Lite Le; laxoxs 

Le->. 5 „J.— 28 3) öfters vor So s. Gloss. Tab. s v. WS. — (15 

al AT vgl. dazu Gloss. Tab. s.v. ‚>. 

Seite vr, 3 ziel s. Mustabih 382 Tuhfa 88. — 10 BES cr us 

vgl. über diesen Überlieförer Hartmann, Die Tradenten erster Schicht 

im Musnad p. 24 (Separat Abzug). — 12 J>, 0(8) A>, Musnad Ahmad 

IV 305 hat  .! &5$ de (62 wuzwy vgl. auch Isaba II 412. Ich 

lese >, entspreehend \s\, des Musnad und der Isaba und da die . 

Handschriften .&lse haben, so muss auch \>, Dual sein. — 18 „> 

0(8) „>, s. aber Tagrib sv. „> as er ra — Über 3, 

Xole vgl. Usd V 297, wo er meist &olz)) &,) heisst. — 21 Ben 

Musnads Ahmad V 68 hat e>,5. — 23 Der folgende Hadıt, steht 

mehreren Variationen bei Ibn Sa‘d VIII 224, Musnad VI 402, 

Seite 1”, 4 ui „und unser Gehör wurde geöffnet, so dass 

wir hören konnten was er sagte, obwohl wir in unseren Wohnungen 

waren” Musnad Ahmad IV 61 3 sw > da NS! Gen SR) 
\le r ; 

wejlir. —60 we — 12 „gsx; der Hdschr. behalte ich bei; man See ar 

erwartet are, aber bei Ibn Sa‘d findet sich öfters in solchen 

Fällen vor Sufiixen die Form des Indieativ. Vgl. auch die Anmerkung 

zu © Zeile 19. — 14 20, Tabart III 2399 hat das gleichbedeutende 

Go, in einer ähnlichen Tradition, Musnad Ahmad III 485 hat 

ebenfalls 35). — 21 ‚ar >, s. Wellhausen, Reste? p. 97. — 26 

a zumal d.i. „ist nicht das Land (in dem wir uns befinden) al-Haram?” 

(Abü Bakra) sagte: und ich glaube er sagte <und - 27 mm, 8 

eure Ehre >”. 

Seite IF 2 „es! so auch Musnad Ahmad V 37; in O(8) ist es 

nicht ganz deutlich, ob „zo! oder „es! gemeint ist. Auch das erstere 

gäbe allenfalls einen Sinn (vgl. Gloss. Tab. s. v. leo) aber ers) ist 

wahrscheinlicher, vgl. auch Nihaja s. v. ‚ges: (os! 8 m >) one 
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ee, Bi>1. — 3 a SS 8 8 „es war auch wirklich so: manche 

von denen, welchen es mitgeteilt wurde, beachteten es mehr, als manche, 

die es selbst hörten.” — 6 a a d. i. zwei Jahre hintereinander 

machte man den Ha‘ im salben Monat. — 15 tra Hier erwartet 

man wieder „za. s. Anmerkung zu I* 12. — 19 Les! d.i. „ia 

Ayarlt, — 21 „LP! „wir, die Genossen” auch Musnad Ahmad III 317 

hat ul De} Ülle). — 22 „(Jetzt) wo wir nur fünf Tage von ‘Arafa 

sind, hat er uns befohlen”. — 24 _.,i Musnad Ahmad III 317 hat _...x3 
9 @2 

we. au b,asIde, Buharı, (*Umra Bab VI2) Y lass ljlö 

le win Le opel ya wrhinl  SE l Eu Bi ba>1 SS, ar 

wnll>) sg) ZA © BR wnaA9l. — 25 all cp Musnad Alımad Be 

Nihaja s.v. La: sb u. Aral ey Fer) wa $ 5 NÄs, 

a DM IT ale er Tr A dl — 26 AN 

Musnad l2. — a wis, „und hätte ich am Anfang gewusst, was 

ich jetzt am Ende weiss”. — 28 ASlE Musnad sAsL. 

Seite Io, 6 Sure 5,5. — 8 ‚Lin Nihaja s. v. „p erklärt: &+> ‚Ur 

ee 2 SU RNME Pe lin. — 12 0 Kal 8 Rus. — 13 , vn 

Plural von ‚-„,.—, das Nihaja erklärt als a Er BER 2. 

den Plural „-> belegt Dozy aus ae Kamil. — all Aue dei 

sr) sl) Yus. 

Seite 14, 2 „s,23! Buhärt (Umra Bab VIII) hat (s,Bü!. —3 Lu 

Buharı liass!. — lzil, das (9 hat keine grammatische Beziehung. ua 

erklärt Qastallanı mas) & as} 0% welel 3 Kl ll & U eluss 

SEAN (ya leölggi (ge. — 10 „EB so ausdrücklich bei O, Halabi III 229 

Zeile 16 hat zeb. — 11 Lies ES für Gas, Mb statt Milz, — 

12 (ss Halabi 1. ce. ax, a; Ia:, IHI8. 999 ult. a3 (so! Tab. I 

1795 13 ı2>, SH — 18 u so hier auch O, gegen Ibn Eh TI 

II p. 20 wo ich Un der Handschriften beibehalten habe Über die 

beiden Formen vgl. Mustabih 158 ann. 2. — 22 ey Halabı s,-RU; 

aber auch Zeile 23 (LI X a) ist hier (IHi$. 1007 Zeile 1 hat a4! 5,«]) 

5, wie ein Infinitiv von A II gebraucht. — 24 .,8 ., kann so nur 

Farlkon „wenn er mir auch zu den liebsten gehört”. Man erwartete eher 

VII. f 
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x3',, aber auch Dijarbakrt I 172 Zeile 3 hat 8 os. Buhart (Magazı, 

Bab Bat Usama) hat ss; ..) „WW el or $AP „bs und dann 
je 

im nächsten Hadıt 6 IA) ul) til u na 

sAx) ei il >!; das ist vielleicht der ursprünglichen Wortlaut. 

Über ef mit nachfolgendem ) = | s. Lane s. v. (,' (p. 107). 

Seite Ivy, 1 Sea? ax O0 all dem, Ai) Halabr III 230 Zeile 

16 x.2.>, a) Sem, Je Al, Dijarbakrt hat dem, und IHis. 1007 2 

Say 308 Somus zeänlg. — 2 5Ad 5. darüber IHIS. 1007 AU) „LE. 
Diese Behandlung soll danach aus Abessynien stammen. Waäq. Wellh. 

434 Anm. 2 steht, Muhammad sei gestorben 4-3 „AI, (sh ul. 

Nach der gewöhnlichen Angabe ist zwar Muhammad in der Nacht zum 

12 Rabt I geboren worden (s. Caetani, Annali I p. 149), so dass das 

Datum stimmte (s. aber Caetani II p. 503), aber »y\.J, ist unmöglich 

und es ist auch bei Wägidi s,A-) zu lesen. — 11 pn) s. darüber 

Caetani, Annali II p. 493 $ 5 nota 3. — 13 a un 83 Halabi deut- 

licher so 1 U Kalenl as la Kalal wu N elalih ad 1 nn 

17 1 vgl. de Goeje, Memoire sur la conquete de la Syrie? p. 18 

und Caetani II p. 491. — 19 ‚sole! Waq. Wellh. 435 Anm. 1 yelel. 

Der Plural „les ist bei Dozy belegt. — 21 &=uw als Pferdenamen 

auch bei Nihaja s. v. zum 
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